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Deutſchlands letzter Hoffnun 


Ingchener foitipielig! 
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Mas Dentichlaund an Gebiet nnd Geld 
für Arieden geben um. 


Beiteht auf Wilſons Forderungen. 


tofer n der „Alfoctterien TBrelfe* und den „Untted Breb Ulfoctaltons“.) 

Rerinilles, 8. Mai. Deutidland verliert durd die Friedens— 
bedingungen, wie fie von den Alliierten und ihren Verbündeten ihm 
auferlegt worden find, im nanzen 1,071,567 QAuadratmeilen Gebiet! 

Darunter iind 33,668 Dnadratmeilen direkt abzutretendes Gebiet, 
nämlich: 

Au Fraukreich, 5600: an Belgien, 382;: an Polen, 27,686. 

Wo Deutſchland ſeine Sonveranität verliert: 

Spitze von Oſtpreußen, 40 Quadratmeilen: Danziger Areal, 729 
Quadratmeilen: Saargebiet, 738 Quadratmeilen: zuſammen: 
Quadratmeilen. 

Nationalität durch Volksabſtimmung feſtzuſtellen: 

Oſtpreuſſen (Weichſel), 5785 Quadratmeilen: Schleswig, 2785 
Tnadratmeilen: Zufammen: 8572 Tuadratmeilen: zuſammen in Europa 
43,747 Omadratmeilen. 

erlorene Stolonien: In Arrifa, 931,460 Sundratmeilen: in Wien 
(Tiinatan), 200 Inadratmeilen; in RBazififacaenden, 96,160 Suadrat- 
meilen; alles in allem 1,071,567 Snadratwmeilen. 

Alle Zivilichaden find von Denticland zu erjegen. Die erite Zahlung 
ioll 20,000,060,000 Marf betragen und alle weiteren mühlen durd) 
Bands nawahrleiftet werden. 

Dentidland darf feine Arme 
und feine Dienitvflidt. 

Nur ichs Großfampficifie von nicht mehr als je 10,000 Tonnen 
iind Dentidrland für feine Flotte aeitattet. Scds leichtere Arenzer, zwolf 
Torpedobonte, aber Feine Interfechoote sind Denticdhjland zugeitanden. 

Helgoland sit zu ichleisen. 

Der Kieler Kanal muß allen Nationen offen jein. 

Deutichland mb Fich mit der Prozeilierung des früheren Nailers 
Wilhelm einverstanden erklären, die durch ein internationales Gericht ac- 
tüihrt werden Soll, wegen eines Sapitalwerbrewens gegen die internatto- 
ale Moral, und 
wegen Verletzung der Geſetze amd Gebräude im Striege. 
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ce von mehr als 100,000 Mann haben 


HSwer bedeutjame Reden. 


Verſailles, 8. Mai. 
franzöſiſchen Premiers Clemenceau an die deutſchen Friedensdelegaton 
lautete: 

„Meine Herren, Friedensnnterhandler für das dentihe Neih! Cs 
iit weder die Zeit, noc der geeignete Trt für überflüijige Worte. Sic 
haben die bevollmäachtigten Frriedensdelenatern all’ der fleinen and nronen 
Mächte vor ſich, die ſich zum Kampfe in dieſem Mriene, der ihnen in jo 
grauſamer Weiſe aufgezwungen wurde, zuſammentraten. Die Zeit der 
Abrechnung iſt gekommen. 

„Sie haben um Frieden nachgeſucht. 
währen. Wir werden Ihnen en Dofnment eimbändigen, das uniere Be 
dingungen enthält. Ahnen wird die weiteitachende Gelegenbeit und Zeit 
negebeit, dieje Bedinaungen zu prüfen. Mllea wird mit der Höflichkeit 
geicheben, die von ziviltiierten Nationen Leobacgtet werden muf;. 

„Sie werden bereit finden für alle Ausfunfterteilung, doc 
miüfen wir geitchen, dab bieier zweite Vertrag in Verjailles ums zuviel 
ackoitet hat, als dal; wir nicht die weiteitgchenden Vorkehrungen für einen 
dauernden Frieden treffen follten, 

„Ich werde Ihnen die Beichlüffe der riedensfonferenz übergeben, 
und falls irgendjemand Einwände zu machcn bat, so steht ihn das Recht 
zu, foldhes zu tun, Mündlihe Museinanderiegungen werden nicht itatt- 
tinden, md die Einwände der deutichen Delegation Find, Ichriftiich. zu 
machen. 

„Den deutichen Delegoien wird 15 Tage Zeit gegeben, um etwaige 
Einwände in Engliſch und Frranzöiiich zu erheben. Den deutichen Dele. 
gaten ist es indeß acitattet, por Ablauf einer foldyen Frist ihre Antwort 
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bezüglich gewiſſer Abſchnitte des Friedensvertrags zu unterbreiten, oder 


Fragen zu ſtellen. 

„Nachdem die eingereichten Einwände geprüft worden ſind, wird der 
oberſte Rat ſeine Antwort ſchriftlich an die deutſche Delegation richten und 
die Friſt beſtimmen, innerhalb welcher die endgültige Antwort der Dele— 
gation zu erfolgen hat. 

„Ich verfehle nicht, hinzuzufügen, dab; wenn wir nad) einen, zwei, 
drei, hier oder Fiinf Tagen von der deutichen Delegation iiber irgend einen 
Runft des Fzriedensvertrags Mntwort erbalten, wie nicht Di8 zum Schluß 
der lötägigen riit warten, um ımiere Entgeanung zu erteilen 
werden in dieſem Fall ſofort vorichreiten, wie im Friedensvertrag 
geſehen iſt.“ 
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ſchen Miniſter des Auswärtigen. den Grafen Brockdorf-Ranßau.) 

Der deutſche Auslandminiſter erwiderte Clemenceau'ſch 
Mniprade wie tolgt (in deutſcher Sprache): 

„Meine Herren! Wir ſind tief erſchüttert von der feierlichen Auf— 
gabe, die uns hier zuſammenführte, um der Welt dauernden Frieden 
bringen. Wir geben uns keiner Täuſchung hin über den Umfang unſerer 
Niederlage und den hohen Grad unſerer Ohnmacht. W 
dentſche Waffengewalt gebrochen iſt. nicht über die 
Größe des Haſſes, dem wir hier begegnen, und wir haben die von Leiden— 
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ichaft diktirten Korderumgen vernommen, welde die Sieger an die Velicg- | 


ten stellen, fowie das Verlangen, diejenigen zn beitrafen. die c8 
beitraft zu werden. 

„Dan verlangt von uns, daß wir das Bekenntnis ablegen, wir feien 
die alleininen Nrheber des Sirienes. Gin ioldes Bekenntnis abzulegen, 
bedentete eine Lüge ans meinem Munde. Wir find weit davon cutfernt, 
uns vor aller Schuld an diefem aroßen Nriene freizuipreden nnd dai; er 
neführt wurde, wie cs aeidah. 


berdienen, 


gen während der tragiichen 12 Tage im Anli haben ohne 7yragc mit zn 
der Nataitrophe beigetragen. Doc wir ftellen e8 energiid in Abrede, 
dafı Dentichland und fein Volt, die der Meberzengung Icbten, fic führten 
einen Rerteidianngsfries, allein fduldig find.” 

„Niemond twird beitreiten wollen, d.h das Nuglüd in jenem Angen- 
hlief begann, da der Thronerbe Teiterreid-Ingarns der Hand des Mör— 
ders zum Opfer fiel. In den Iebten fünfzig Nahren hat der Jmperialis- 
mus der enropäiiden Staaten fortdanernd die internationale Kane ver— 
aiftet. Die Rolitif- der Wiederveraeltung und die Politik der Ansdeh- 


nung und Gleidigültigfeit dem Nedt der Völfer gegenüber, ihre eigene | 


Zukunft zu beitimmen, haben zur Grfranfung Enropas beigetragen, deren 
firiiis der Weltfrieg war. 

„Die ruffiihe Mobilifierung benahm den Staatsmännern die Mög- 
lichfeit einer Seilung und legte die Enticheidung in die Hände der 
Mlitärgewalten. Die öffentliche Meinung in allen Zändern unferer 
Seinde hallt von den Verbredjen wider, die, wie behauptet wird, Deuticy- 
land während des Sriege8 begangen hat.. Auch Hier find mfr bereit, 
Unrecht zu geitehen, das begangen worden fein mag. 

„Wir find nicht hierher ncfommen, um die Verantwortung der 


Männer, die den Krieg pelitiich und militärifd) geführt haben, gu ver- 
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ebenſo mit der Prozeſſierung anderer feiner Intertanen | 


Die in franzöfifcher Spradıo gehaltene Nede des 


Wir jind bereit, ibn zu Ace | 


Die Ueberreichung der Friedensbedingungen ſelbſt erfolgte durch 
Paul Dutaſte, den Generalſekretär der Friedenskonferenz, an den deut— 


zu 


ir wiſſen, daß die | 


Die Haltuna der früheren dentichen Ne- 
gierung auf der Danger riedensfonferen;, ihre Taten und Iinterlafiun- 


Verwaltun 


Chiengo, Donnerstag, den 8.Mai 1919.— % 5 Uhr Ausgabe 
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Hleinern, oder irgendwelche Verbreden, die gegen die Rechte der Völfer 
ımöglicherivetie begangen worden find, abzuleunnen, Wir wiederholen 
die Erklärung, die im Neichstage zu Beginn des Srieged abgegeben 
wurde: „Man bat gegen Belgien ımreht gehandelt“, und wir find 
'willens, das gut zu machen, 
| „Aber auch in der Art der Striegführung iit Deutichland nicht der 
allein Schuldige. Sede Nation Fennt PBerfonen und deren Handlungen, 
deren fi die beiten Staatsangehörigen nur mit Vedauern erinnern. 
Sc beabfihtige nicht, Veihuldigungen mit Beichuldigungen zu beant- 
worten, aber ich bitte, fich deflen zu erinnern, wenn Schadeneriaß ver⸗ 
iangt wird, und nicht den Waffenjtillftand zu vergeffen. Es dauerte 
sechs Wochen, bis er uns gewährt wurde, und nach weiteren fchs Monaten 
fommen wir, um Ihre Friedensbedingungen fennen zu Iernen. 

„Verbrechen während eines Sirieges mögen nicht entihuldbar fein, 
laber fie werden mährend des Stampfes für den Sieg und in der Ver- 
teidigung der nationalen Griftenz begangen, und Zeidenichaften werden 
entfeſſelt, die das Gewiſſen der Menſchen abſtumpfen. 
„Die Hunderttauſende von Nichtkombattanten, die ſeit dem 11. 
November durch die Blockade umkamen, wurden mit kaltem Vorbedacht 
getötet, nachdem unſere Gegner uns überwunden hatten, und der Sieg 
ihnen ſicher war. Denken Sie daran, wenn Sie von Schuld und von 
Strafe reden. 
„Das Maß der Schuld, die alle diejenigen trifft, die an dieſem gro— 
hen Kriege teilgenommen haben, kann nur durch eine unparteiiſche Unter. 
ſuchung von einer neutralen Kommiſſion feſtgeſtellt werden, vor der allen 
Hauptperſonen der Tragödie es geſtattet iſt, zu ſprechen, und der alle 
Archive offen und frei dargelegt werden. Wir haben eine ſolche Unter— 
ſuchung verlangt, und wir wiederholen dieſes Verlangen. 
| „Die Brinzipien des Rräfidenten Wilfon find für beide Parteien 
| bindend aaworden, fiir Sie nicht minder als für uns und für unfere che» 
maligen Verbündeten. Die verſchiedenen Punkte verlangen von uns 
ſchwere nationale und wirtſchaftliche Opfer; doch die heiligen funda 
mentalen Rechte aller Völker ſind in den vierzehn Punkten beſchützt. Das 
Gewiſſen der Welt garantiert ſie. Keine Näation darf ſie ungeſtraft in 
den Staub treten 

„Sie werden uns bereit finden, auf Grund dieſer Beſtimmungen 
des Präſidenten Wilſon Frieden mit Ihnen zu ſchließen. 

“Als unſer nächſtes Ziel betrachte ich den Wiederaufbau der Gebiete 
Belgiens und Nordfrankreichs, die von uns beſetzt waren und durch den 
Krieg verwüſtet wurden. 
| „Meine Herren! Der munderbarite Gedanfe, welcher nus der 
| Nhredlichiten Katajtrophe in der Geichichte der Menichheit gewonnen 
werden Fann, ilt der Vülferbund. Der nröhte Fortidhritt in der 
Geſchichte der Menſchheit wurde proklamiert und wird feinen Weg madıen. 
Nur wenn die Tore der Völkerliga allen Willigen weit geöffnet werden, 
wird ſie ihr Ziel erreichen, und nur dann wird man ſagen können, daß 
die Toten dieſes Krieges nicht vergeblich geſtorben ſind. 

Das deutſche Volk iſt von Herzen gern bereit, ſein ſchweres Los 
zu tragen, wenn die Grundlagen des Friedens, den man errichtet hat, 
nicht mehr erſchüttert werden.“ 


Deutſche der Frechheit beſchuldigt. 


Premier Clemenceau ſtand, während er ſprach, Graf von Brockdorff— 
Ranttzau blieb während er jeine Aniiwort verlas, aber jigen. Das Grafen 


” 


mächtiaten jaßen erımit und Schweigend mit verichränften Armen und Saben 

'itber die Verfjammlung weg. Premier Clemenecan blieb anfcheinend 
unberührt, und Präſident Wilſon lauſchte, die Hände in den Taſchen. 
Des Grafen Worte hatten einen tiefen Eindruck auf die Verſammlung 
gemacht. Premier Clemenceqau erhob ſich ſofort und erklärte mit kurzen 
Worten die Verhandlung für beendigt. Marſchall Foch ſchaute während 
des ganzen Vorgangs zum Fenſter hinaus. Der auſtraliſche Premier 
Hughes erklärte ſpäter, daß das Benehmen des Grafen vLon Brockdorff— 
Narben eine unertränlice Beleidigung für die Konferenz geweſen ſei, 
die deutſchen Bevollmächtigten hätten die Demütigung aber tief gefühlt, 
und Premier Maſſey von Neuſeeland erklärt, daß die Deutſchen unver— 
ſchämter und frecher geweſen ſeien als irgend etwas, das er je ge— 
ſehen habe. 


Beraten mit deutſcher Regierung. 


Paris, 8. Mai. Der Friedenskonferenz ſind Andentungen aus 
Verſailles zugegangen, daß wahrſcheinlich drei Mitglieder der dentſchen 
Friedenskommiſſion nach Dentſchland zurückkehren, um ſich mit ihrer 
Regierung zu beraten: die übrigen ſollen aber in Verſailles bleiben. 

Verſailles, 8. Mai. ie deutſchen Friedensdelegaten waren die 
eriten, welche nach der geitrigen Zigung den Trianonpalait verliehen. 
Vorher war die Militänvawe des PBalaites zurüdgezogen worden, um 
jeden Anichein militärischer Ebrimg zu vermeiden, Graf dp. Procdorft- 
Rantau und Serr Nandberg waren die eriten, welche aus dem Balait 
iamen, Nber alle wurden raid) in Automobile gewielen, und ınter 
britiſcher und franzöſiſcher Estorte fuhren sie fofort ab, durdh dicht: 
aedrängte Streben. Es berricdte ein Schweigen, das geradezu cr: 
drückend war. 

Die Deutichen jaben 
Autos beitiegen, eber 
Reiſenden. 

Es wird übrigens zugegeben, daß die Rede von Graf Brockdorff— 
Kankan einen bedeutenden Eindruck machte. Sie wurde ſofort von den 
deutſchen Dolhmetſchern Satz für Satz übertragen, und dieſe gaben jede 
ſcharfe Stelle mit vollem Nachdruck wieder, während ſo ziemlich alle 
Anweſenden mit größter Spannnung lanſchten, darunter anch Präſident 
Wilſon, Premier Clemencean und Premier Lloyd-George. Häufig 
während der Rede ſteckten die AlliiertenStaatsmänner die Köpfe zu— 
ſammen, in offenbaren Zorn! Es ſchien auch, als ob ſie ſich darüber 
berieten, ob es tunlich ſei, eine ſofortige Autwort zu geben. 

Indeß blieb das Programm unverändert; und als der deutſche Be— 
vollmächtigte ſeine Rede zum Schluß gebracht hatte, erhob ſich Premier 
Clemenceau mit der üblichen Frage: „Hat jemand weitere Bemerkungen 
zu machen?“ Aber niemand meldete ſich, und Clemenceau fügte hinzu: 
„„Dann erkläre ich die Sitzung für geſchloſſen.“ 

Die drei Alliiertenſtaatsmänner blieben nach dem Weggang der 
deutſchen Delegaten noch eine halbe Stunde beiſammen und erörterten 
die neue Lage. 

Anfänglich machte die Szene bei der Ueberreichung des Friedens— 
vertrages einen ungewöhnlich nüchternen Eindruck. Man ſah nichts vom 
Pomp und Glanz früherer Friedenskonferenzen. Aber gerade dieſer 
Unterſchied machte nach und nach den Eindruck nur um ſo größer! 

Die deutſchen Delegaten kamen mit der Zuverſicht von Siegern in 
Saal, und Feiner von ihnen zeigte eine Spur von Nervoſitat! 
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ichr wenig „Diplomatiich” aus, als fie ihre 
erimerten fie an eine Vartie verſtaubter 
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‚DeutichlandsKolonien, laut amtlicher Erklärung 


| Paris, 8. Mai. zolgendes itt der Wortlaut der amtlihen Ber- 
fündung über das Scidial der biöherigen deuticdhen Stolonien: 

„Der Nat der Drei‘, PBremterminiter Clemenceau, Bräfident 
Wilſon und Premierminiſter Xloyd George, entichteden über das Schidial 
\der deutichen Stolonien wie folgt: 
| „Zogoland und Kamerun — Franfreih und England Sollen der 
Liga der Nationen empfehlen, was mit ihnen gefchehen Soll. 

„Deutih-Dftafrifa — England erhält da3 Mandat. 

„Deutih-Südmweitafrifa — Die Union von Sübafrifa erhält das 
Mandat. 

„Die deutihen Samoatinieln — Das Verwaltungsrecht geht an Net- 
Seeland. 

„Die anderen deutihen Beligungen füdlih vom Yequator, mit Aus- 
ihluß der Samoainfeln und Nauru — Das Mandat geht an Auitralien. 

„Rauru (Bergnügungsinfel) — Mandat fällt an England. 


„Die deutfhen Infeln nördlich vom Nequator — Napan erhält 
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ER VORNE ; | Sriedensfrage nicht viel zu tun haben, da man beiderieits erflärt bat, fie | 
Worte wurden, je länger er Tas, feiter im Ion, die deuffchen Bevoll« ; joffte um | 
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das. 
„Wie ed gehen folli . 


£ür Deiterreih, Ungarn und Bulgarien. 


Baris, 8, Mai. Der Viererrat der Friedenstonferenz (and im! 
Gegenwart des italienischen Miniiterpraiidenten Orlando) begann heute, 
das Programm feitzuitellen für die Verfündung der Friedensbedingungen 
an die Delennten von Defterreich, Ingarn und Bulgarien. 

Raris, 8. Mai. Der Friedensvertrag, Wwelder Teiterreid unter— 
breitet werden foll, hat Geitalt anzunohmen begonnen, nnd einzelne 
Zeile find jdon fertingeitellt. | 

68 wird befannt, dat Dentihland nicht die ganze Ünt- 
ihädigungsinmme bezahlen folf, welde die Alliierten verlangen, ſondern 
dak andy Deiterreic eine betradtlice Snmme auferlent werden 
joll, die man anf 5 Milliarden Stronen Schäbt. Das und die Feitleaung 
der Grenzen des neuen Staates tverden die Danptbeitimmungen des, jebt 
der Vollendung entgegengehenden Vertrages bilden. Außerdem ſoil 
Oeſterreich Ungarns Schuld aus der Zeit vor dem Kriege auf die nenen 
Staaten entſprechend verteilt werden. 

Die Grenzen zwiſchen Deutſch-Oeſterreich und Italien werden wohl 
auch in den neuen Vertrag aufgenommen; desgleichen wohl auch die 
adriatiſche Abfindung. | 


Ueber zweieinhalb Milliarden hinaus. | 
Waihington, 8. Mai. Im Schasamt nlanbte man heute vormittag 
aus den eingelaufenen Berichten ſchlieſſen zu können, daß durch die Be⸗— 
kanntmachung der Friedensbedingungen gröſeres Intereſſe zum Kauf der 
Siegesanleiheſcheine erweckt worden iſt. Der hentige wird der „Armeetag“ 
genannt, und die Führer der ampaane hoffen, dok bis Hente abend drei 
Milliarden gezeidinet fein werden, alio $500,000,000 mehr als heute vor- 
mittag angemeldet wurden. Wenn das nelinat, müffen aber immer nod) 
$1,500,000,000 morgen und Samstag gezeichnet werden, um Die ge 
forderte Gejamtinmme zu erreichen. 

New Horf, 8. Mai. Die Abiahrt des zur zlotte gehörenden lenf- 
baren Luftſchiffes, C — 5, von Rodawan Beach aus in öltlicher Richtung, 
gab zu der Vermutung Veranlaflung, daß e3 in Berbindung Ttehend mit 
dem begonnenen Neroplanilug, verfuchen würde, Dalifar zu erreidhen, Es 
ſtellte ſich aber ſpäter heraus, daß das Luftſchiff Siegesanleihezwecken in 
Bridgeport, Connectieut, Albany, New York, uſw. dienen ſoll. 


Präſident Wilſon an den Senat. | 


Waihington, 8. Mat, Wenn Braiident Wikon zuriegefebrt fein 
wird, vielleicht anı eriten Juni, wird er jedenfalls in einen Enticheidungs: 
fampf von größter Wichtigkeit zwiicben Regierungsmadbt ıumd der des | 
Bundesienats treten. Er mag aud jeine eigene Sache direft der Bevölfe- | 
rung unterbreiten wollen, ebe der Senat Gelegenheit zu Handeln erhält, 
indem er eine Redereife unternimmt, umt fir die Gutheigung des Trriedend- 
vertrages zu wirken. Präfident Wilfon hatte das uriprimglich tun wollen, 
nachdem er von Franfreich zurüdgefehrt var, aber er fühlte jich gezwungen 
weit früher wieder nach Eurova zur reiien, als er anfangs beabfichtigt hatte, 
Die Tatiadhe, dah der Vrafident mit einem republifaniihen Stongrei zu 


rechmen haben wird, dürfte, pie zugegeben wird, nıtt der Völferbumd- und | 





partetiich behandelt werden. 
Unſere ſüdlichen Freunde. 


Buenos Aires, 8. Mai. Das Auswärtige Amt veröffentlſcht heute 
eine Debeſche der argentiniſchen Geſandtſchaft in Brüſſel, in welcher der 
Wortlaut der Erklärung der mexikaniſchen Regierung, mit welcher ſie 
die Anerkennung der Monroelehre verweigert, enthalten iſt. Es iſt dies 
die dritte amtliche Veröffentlichung des Wortlauts jener Erklärung in 
Buenos Aires. Das Auswärtige Amt hat ferner ein Blaubuch aller 
Schriftſtücke und Regierungsmaßnahmen in Verbindung mit dem Krieg 
veröffentlicht. 

Mexiko, 8. Mai. Im Auswärtigen Amt wurde eine Antwort auf 
die Frage abgelehnt, ob Mexiko Argentinien und anderen füdamerikani— 
ſchen Ländern den Vorſchlag der Bildung eines ſpaniſch-amerikaniſchen 
Völkerbundes, unabhängig vom in Paris geſchaffenen allgemeinen 
Völkerbund, gemacht habe. Aus anderer Quelle verlautet aber, die 
Nachricht ſei unbegründet. 

Eine japaniſche Technikerkommiſſion hat die Petroleumlager in der 
Gegend von Tampico unterſucht und wird, laut Mitteilung des Induſtrie— 
und Handelsamts, auch in anderen Teilen der Republik Nachforſchungen 


| 
| 


Ä 
anstellen, in der Erwartung der Erlangung von Konzellionen zur Aus— 
beutung. 

Tie jeit vier Jahren tm Staatöbetrieb befindlichen Eifenbabnen find | 
den PBrivatbefigern wieder übergeben worden; die Kanadier, welche die 
Mftienmehrheit beitgen, verbandeln Schon fett Monaten mit der Negtierung 
wegen Eriegung de3 Schadens, den das Eigentum in den vier Nahren 
erlitten bat. | 

Sabana, 8. Mat. Senator Artola bat im Sonat geitern beeantragt, | 
die verhüllten Anſchuldigungen des amerifaniichen Sejandten Gonzales 
gegen den kubaniſchen Kongreß in der Note, — in welcher er Präſident 
Menocals Einladung in Generalmajor Crowder, um bei der Reform der 
Wahlgeſetze zu helfen, mitteilte — als unberechtigt zurückzuweiſen. In 
dem Antrag wird auch gegen die Handlungsweiſe des Präſidenten der 
Republik als dem Anſehen der Republik ſchädlich Stellung genommen. 


Der Schaden in München. 

München, 8. Mai. Der durch die Kommuniſten in München an 
gerichtete Schaden wird amtlich auf $82,000,000 geſchäßt. Frau Eisner, 
Witwe des ermordeten ehemaligen Bremiers, it verbaftet worden. 

Deutihe Regierungstruppen haben Leipzig beießt, infolge deiien 
die deutjchen Arbeiter einen Generalitreif verfündet haben. 

Sad) der Verhaftung von dreißig Bürgern bet Mbhaltung einer ver. 
Gotenen Berfammlung drang eine Abteilung bayriihe Truppen ins Ge- 
fangni3 und ermorbdete einundzwanztgq der efangenen in der irrigen 
Annahme, e3 feien Bolfheriiten. Die Soldaten werden friegsgerichtlich 
zum Tode verurteilt und erichoflen werden. 


—— —ñ— —r e— —ñ— rC — — — — —— — — — — — —— 


Ozeanflug geht los! | Das Wetter. 
2 ‘ a ı 1. 
New York, 8. Mai. Drei ameri Chicago und Umgegend: Unbe Andig, 
kaniſche Seeplane brachen von wahrſcheinlich Regen heute abend und 
Rockaway Beach um 10 Uhr por. | Morgen; anhaltend fühl. Früher Nord- 


: i | ofttwind,. 
mittags auf, nm den atlantıfden | Suiais: 


3 ß Unbeftändia und mwahrfcheintich | 
o . wir Regen beute abend md morgen. Jim auberiten | 
Ozean zu überflienen und zunädjjt | Nolinen zeit beute abend Fühler, im met | 
2 u j.tmen morgen achmittag ewas wärmer. 
die T fitrede v Rockawa Beach Siisconfim:  Worberifchend  bemölf eute 
—2 ta zu b niit | abend umb morgen, Im äuferiten Füatichen Sei | 
nach Halifar, we Sion — igen. wahrſcheinlich Regen. Anbaltend fühl, 
Di F iſt 5 .)4 ‚mbdiana: Wabricheinlih Regen beute abend 
gen 5 ei 2 ang.) und morgen, Am äußeriten füptihen Zeit] 
„ꝰ — 5" war der erite Sec» | beite abend Fühler, 
plan, welcher in die Lüfte ftieg, mit | abend und morgen. 
n X —S. T Gunnemuntergang, beitte: 7:56, 
dem Kommandeur Sohn S. Tom) Tunnennufaong, meraen: 30, 
ers, dem Chef der Erpedition. Monduntergang: Morgen früh 2:19. 
Wenn kein Unfall vorkommt, foll: Temperaturftand. 
: n. Nachſtehend der T turſtand nach 
— dachſtehend der Teiperaturſtand na 
ten bie drei tiefigen „Luft- und Zaf ven anttlıchen Angaben des Wetteramtes 
ſervögel vor Einbruch der Nacht won acitern nadmittan 8 Mhr an: 
Halifar erreichen. Dann kommt die > un nadm... morgens. 
Route nad ven Zzoreinfeln, 1350| % un e: Rn 
Meilen lang, des weiteren geht es! 
800 Meilen nach Portugal, und zus] 
lebt wirt in Plymouth, England, der 


abends, * morgens®,. 
Slug vollendet, — falts alles fo geht, 


ieder Michigan: Wanrfcheintih Negen heute | 
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len ſchallte dem eben aus Frankreich 


Regiment, „Reillys Bucks“, 


des 167. Infanterie-Regiments, wel— 
ſche zuſammen 


troffen worden, daß das Publikuüm 


| au 


einzelnen 
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31. Jahrgang. — Nr. 109 


2 Gent 


gsanfer: Wiljons 14 Orundforderungen! 


Wieder daheim! 


„Reillys Bands“ heute morgen gegen: 


Y-Ihr in Chicago angelangt, 


Herzliches Willtommen. 


Trotz des Regenwetters hatte ſich ein nach Tauſenden zählendes Publiknu 
vor dem Bahnhof an Barf Now eingeinnden. — 1nbill der Witte 
rung gern von ihm ertragen. — Die Truppen marjcdierten zunächſt 
‚ad dem Koliſeum, wo ihnen ausgibige. Gelegenheit zur Begrüfung 
ihrer Angehörigen gegeben wwnrde. — Gin aus „Donghnnts“ und 
'Staffee bejtcehender Jmbik eingenommen. — Im die Mittagsitunde 
Parade abgehalten. — Tros des ſchlechten Wetters große Menſchen 
mengen auf der Straße. — Feſteſſen im Congreß Hotel. — Weiter 
nach Camp Grant. 

Willtommen daheim! Aus Tau- dat heraus, deſſen Antlitz von Freude 
ſenden und aber Tauſenden von Keh- und von Glück leuchtete. „Wie ſchön 
daß wir wieder daheim ſind,“ riefen 
ſie, „dieſer Augenblick iſt der ſchönſie 
wie es unſeres Lebens.“ 
gemeinhin genannt wird, und etwa Auf einem der Wagen 

265 aus Chicago oder anderen Teilen mit Kreide geſchrieben, 

bon Illinois ſtammenden Soldaten Buchſtaben die Worte 


zurückgekehrten 149. Feldartillerie— 


ſah man, 
in großen 
„Kein Bier, 
erie enis, feine Arbeit.“ Von Prohibition mol» 
i ' mit ihnen hier eintra= len die jungen Vaterlandöperteidiger 
ten, auf dem Sllinois Zentralbahn: |alfo offenbar nichts willen, 

- m £ N y . 3* ' % I 
hof an Bart Now und Michigan Bathetiihe Szenen. 
Boulevard heute morgen dieler Ruf Nachdem fi der Zug Formiert 
entgegen. && war die Anordnung ges! choe de g i 

2e9 39 | Hatte, ging es unter bein Jubel von 


* 1 . 2 T j i S i 
nicht zu biefen zugelaffen werde, die Tauſenden welche beide Seiten der 
traße umſäumten, nach dem Koli— 


Angehörigen der wackeren Burſchen.? LEER + 

die Eltern, die Gattinnen, die Herz- | De u = —— —— 
allerliebſten ließen ſich aber dadurch Solbai s * — und Freunde der 
nicht abhalten, ſondern nahmen auf —E— Hi 
der Straße Aufftellung un ‚te I, ’ 

ber Straße Yurfellung und hat N harten. Ein wahrer Yubelfturem 


geduldig dort aus, wennſchon ein 2 a : 

ee e es Zoe | Fra aus, al fie die gewaltige Halle 

icharfer, kalter Norboftiin See ge ge 
parjer, falter Norboitivind vom S betraten. Nur menige Minuten 


herüberblies und es überdies dann 
währte es, dann lagen die tapferen 


auch noch zu regnen begann. In der m. 
Erwartung, einen Blid auf den Heiß: | ... —— —* Schweſter 
erfeßnten werfen zu fönnen und in der „an feiert ein Mieberfef tmen umd 
reude des Wiederfehens nahın man es ſich * — ” SERN RE E 
diefe Umbill willig mit in den Kauf. a fe } Hatte gi —* 9 hi 
„Willfommen daheim!” rief man re = - Pr. N re = .- rückte 
laut man nur fonnte, und gar Manz |... aan z —— — 
hem fiahlen fich dabei die Tranen die ihin dabei die Augen feucht wurden 
- : s jo brauchte er Sich deifen nicht 
Wangen hinunter, au Schü ®i * 

* iu ſchämen. iele pathetiſche Szenen 
Schon verſchiedenen aus Frantreich ſpielten ſich ab, die keine Feder zu 
zurückgekehrten Truppenkörpern iſt in | Ihildern vermag. Und dann begann 
den legten Wochen und Monaten in!ein Erzählen oͤhne Unterlaß. Die 
—— nee —— —* ja ſo — 

at viel erlebt, über das ſie zu berichten 

der Gruß aber wohl noch nie geklun-⸗ wiſſen, und auch hier in Chicago 
gen. Denn das 149, Regiment ift der | Hat fich in den anderthalb "Jahren 
erite hier angelangte ausfchließlic | gar mandjes zugetragen. Die Anz 
aus Chicagoern betehende größere | gaben der Soldaten aipfelten «darin, 
Zruppenförper, welcher einen herbor= | daf fie vollauf ihre Pflicht taten und 
tragenden Anteil an dem blutigen Rin= | willig Leib und Leben für ihr Ba= 
gen nahm. Am 17. Dftober 1917) terland auf’3 Spiel fehten. Bon 
hier abgefohren, wurde es am 15. | einzelnen Szenen in den — 
Februar 1918 an die Front geſchicht Schlachten, in denen ſie mit beſon— 
und ſtand dann über ſechs Monate ders gefahrvollen Aufträgen betraut 
faſt ununterbrochen mit dem Feinde waren, gaben ſie ein anfchauliches 
in Fühlung. An neun großenSchlach- Bild. Des weit.ren berichieten ſie 
ten nahm es teil, wobei 41 Tote, da⸗ über die Behandlung, welche ihnen 
runter fünf Offiziere, auf der bluti- ſeitens der Franzoſen und auch der 
gen Wahlſtatt zurückblieben, während Deutſchen zu teil wurde; wie fie ſag— 
227 Mann verwundet wurden. Gar ten, hatten fie niemals Urſache über 
J te ee — ———————— 3— Deutfchen 
Die b ſe Ruc- waren ſehr zurückhaltend, was man 
lehr der heute hier Eingetroffenen ihnen, wie fie —— Tehfiekfich ja 
war daher natürlich um fo arößer. nicht verdenfen fonnte. 

Beträchtliche Verfpätung. Sehr mwillfommen war den. Heim: 
gefehrten ein Ymbik, welcher ihnen: 
bald nad ihrer Ankunft im Kolifeum 

s verabf 

von Camp Merritt ab und langte im | Perabfolgt wurde. Beftand er auch 
: 2 Nähe pon! ur aus „Doughnuts“ und Kaffee, 
Laufe der Nacht in der Nähe von], I 
Gary, Xnd., an, wo Halt geraacht | 10 Mmundete er doch allen vortrefflich, 

En F Die Muſit ſpielte anfangs patrioliſche 
wurde, da man nicht vor der feſtge⸗· Ja 
dee weten: ‚,; Weilen, ging dann aber zu Tänzen 
legten Zeit, 8:30 heute vormittag, ut]... —— 
ange über, fodak Tich bald mandes Pär- 
Chicago anlangen wollte. Eine große chen i u 
zahl der Soldaten var fo erregt, Yen im frohen Reigen drehte, 
Anzahl der Soldaten war Io erregi, N - ' m 

ph WER TERN mie nit Kur allzu fchnell gingen die Stun: 
daß fie nicht Ichlafen fonnte; wie die) Yen 1 ua — 
a Puvan m Br | den dahin, dann war die Zeit für bie 
Kinder auf das Weihnachtsfeit, 10] große Barabe be e x 
freute man fich auf den Mugendlid, | ® en. 

a ; : | Tie Parade. 
da man wieder daheim fein werde | _ — 
Bald nach 7 Uhr wurde die Fahrt, Scheußliches Regenwetler beein: 
forigeſetzt, die Erwartung, daß man EURER die Parade, die fi am den 
auf die Minute in den Bahııhof eins | Empfang im Kolifeum anſchloß. 
laufen werde, ging aber nicht in Er- Ttotzdem der Regen in Strömen nies 
fülhuna, fondern es trat des tegen | derging, hatten doch Zaufende und 
Verfehrs wegen eine Verfpätung bon ——— auf beiden Seiten des 
über einer halben Stunde ein. Es Michigan Boulevard Poſten gefaßt 
und hielten geduldig aus, bis der Zug 


war Schon nad) 9 Uhr, als ber erfte . — Zu 
Zug, mit den Truppen des 167. Re- auftauchte. Auf den großen Tribü⸗— 


aiments, das in Wlabama behei-|Ten aber, die vom Kongreßholel an 
malet iſt, dem Stabe, der Ka— bis zum Logandenkmal im Grant 
pelle und der Lazarettabteilung an- Part auf der Oſtſeite der Straße für 
tam. Der ziveite, mit de Bafterien | Vertreter der Behörden und bie Anz 
E., F. und ©, folgte nach kurzer Zeit, gehörigen der Regimentsmitglieder er# 
auf dem dritten, mit den Batterien tichtet waren, waren viele leere 
A, B und E mußte man dagegen be Plätze zu ſehen. Gouverneur Lowden 
trächtliche Zeit warten, jodah man mit Mitgliedern feines Rabinets, Ges 
erft gegen Y410 Uhr endlich auf die | neral Wood ud Mitglieder des Emb= 
Straße hinaustreten und den Marfch | Fangsausichuffes unter Col, William” 
nach dem Kolifeum antreten konnte, | Nelfon en — Er 

Bon einer offizielen Begrüßung | ON eimer bejonderen Zribune aus ab 
auf dem Bahndof Ivar aanz abge; | DIE gerade gegenüber dem Bladfidne 
Sehen worden. &8 hatte fich zwar ein | Potel errichtet Ivor. Die Kapelle des 
aus den hervorragendſten Männern farbigen Regiments Chicagos 
her © e | fürzte den Wartenden die Zeit, ims 
der Stadt beftehender Ausichuß ein: | a —*—* Die Zeit, NE 
gefunden, es wurden aber feinerlei | DM jie Striegslieder auffpielte, se 
Unfpraden gehalten, fondern man| ro des abſcheulichen MWetk 
Gegnügte fich mit dem MWilltömmen- | Par bie Begeifterung . groß. | 
zuf. Schon aus größerer Entfermung | DT Dug En a. ber Mittags 
konnte man die einlaufenden Xrup- ar —* tei es 
penzüne erfennen, derm aus „jeden 138 ‚an ber Spipe in Sicht fa 
genfter Beugle [id ein Sale 


J 
ei, 


In drei Somderzügen der Wrichi- 
aan Zentraldahn fuhr man geitern 
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Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 8. Mai 1919. 
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Das Berbrehen der 5 4 u ee bebedte dos Geſicht mit ben |marten, bis Sie an Ort und Gtelle Dem Ende nahe. BBEBEEBBBEB BB BB BERBENR 5* ALEL nass 
* ‘ E 


Händen. find?“ wagte ich zu bemerken. „Sie : = 
| „U, warum find wir nur auf ber! föniıten e8 dann mit Bequemlichkeit vn = —— — 


sat Bon 8. Green-Darcır. Melt?“ fchluchzte fie. „Wozu bleiben | fchreiben und erpebieren.“ en ’ 2 
2 2 ” 5 2 2 t b 3 
ET | ne FE SEE 
Er Tr G. Fortſetzung.) Zeures Fräulein!“ Kief ich „ver- Sielle fort. Da Haben wir aud ges | nz Goun —B——— 
„Mir iſt kalt,“ flüſterte ſie. „Ach zweifeln Sie nicht. Wenn die Zu⸗ rade einen Briefkaſten.“ | ntprichters y tg o 


1350 MILWAUKEE AVE | Gott, wie falt ift mir!“ — Dies war |tunft auch bebrohlic ausfieht, ver-) „Möchten Sie mir das Billet ge: | a Fe 
* nr . , ts: hre ben?“ — &- | . fh u n R — — — —— 
der Fall, denn ihre Zähne ſchlugen loren iſt noch nichts; ſobald Ihre ben?“ ſagte ich, die Hand danach aus Herbſt⸗ und den Frühjahrswanlen | MM Basement 


Beine Sort. oder Zeipton-Beteitnngen. 


‚aufeinander. Das Feuer war beis| Koufine zur Einfiht kommt, mirb | ftredend. 


zn F ® 
| J ? * verübten Belrügereien Generalſlaats⸗ = 
ss rei ä Inabe ausgegangen; ich jah fie vor | fie erklären... ' Gie machte, eine abwehreimde Be: | u en - 
neuem nach ihrer Kleidertaille faffen.! Sie hörte nicht auf meine Worte, | wegung, öffnete den Schlag, Tprang ; Malt Brunbage ober beifen Der: m 2 a Sort a (fm) Es: Bi ni. Ginant; Krsiheitannteit 
6 | Dies Mal wurbe ich fehr nn ich | rief aber mit bebenber Stimme: — ſcheu um N und marf —— ©. Day zu — Bringt das Werk zu Ende. Unterſchreibt heute für die Sieges-Freiheitsanleihe. 
Bettlafen \ ange ee und Jah, * fie et⸗ — gi De —— * —— Brief in * ——— ee ee gen —* Buden auf dem erſten und dritten Floor. 
was in den Kamin warf, das einen ſinnig, wenn ſie meinen Charakter ihre Züge merklich aufklärten. Ze —— 
Crdhen 72X93%, nahtlos, | flingenben Ion von fi 4 Eine hätten!” * u |Bember — * 3 

weich finiſhed gebleichte Qualität, IJ Vermutung ſtieg in mir auf; ich eiltej Ich verſtand nicht ganz, was ſie —D [ 2— jur begonnene Unterfuchung geleitet MM 

forgfältig gefäumt, !hin, boch fie ftürzte vor, erfahte den|fagen mwollte, und verfuchte alles! A vol, Der Nichte 4 b de⸗ bei beim u 

1.50 Wert, zu gefüllten Kohleneimer, und fchüttete DR fie zu beruhigen, aber pi auhlte ſein Mütqchen. a veiim 

‚deffen ganzen Inhalt auf die heiße) Tonit. Die Ungulänglichkeit meiner |. ; un ; Scul ——* ⸗ en 
Shafer Handtücher H Alice. ni Bemühnmgen erfennend, wollte we * — Folisiten | Hilfsgeneralanwalt Day war auf 

Flanell wi mehr Feuer haben!“ rief mich endlich bei ihr beutlauben. | Fiepatrit miſgbandelt zu haben. |hem Zeugenftand unıb fagte aus, bie 
———— — 202 | „&3 tft mir fehe fcmerzlich, Sie) Unter dem dringenden Berdacht, | bisherige Unterſuchung habe ergeben. 
filehle,gebleihte_uc.| mei® md Diortie li] „Dann machen Sie eö ganz bere ohne jeden Xroft zurüdgulafien,“ die Halunken zu fein, die den Poli.) daB grobe Fälle don Mahlbetrüge: m 
Iät, don gangen| rend, eötfordige roten | fehrt,“ fagte ich, und holte bie Roh: | Jagte ih, „und body möchte ich Ahnen 
Boltd weläinitten — Be. wer *ci des J Ten Stüd für Stüd aus der Afche|fo gern nügen. Haben Gie meber 
wert 256, Yard zu | tie ar hervor, biß id). . .“ Freunde mod Verwandte, die Gie 

18e 15%e „Bi3 mad. . „2“ fragte ich, als gern bei fi fähen? € ift traurig, 

ich ihn mit Mr: Groce einen flüch- . De a in einemHauſe, 
tigen Blick wechſeln ſah. wo ſich ein ſolches Unglück zuge— 
Knaben-Anzüge „Bis ich Dies aefunden hatte,“ er=| tragen.“ 

In suverläffigen Gaitimeres || miderte er. Er öffnete feine Hand! „SKonnten Sie glauben, daß_ ich 
und Corburon, Größen 6 bis 17 [Mund zeigte einen Schlüffel, deffen | bier bleiben mwürbe!“ rief fie. „Das 
Jahre, reg. $6.50 54 75 | Ring zerbrochen mar. würde mic ja das Leben koften! 
a Merie, Breitag zu. WEo Der Eifer des Detektive erhält! Diefe Nacht hier bleiben!“ 

einen neuer Impuls. | ‚Sie zitterte vom Kopf id zu ben 

Knaben: Knaben⸗ Alſo doch, die ſchöne, ſympathiſche Füßen. 

Ueberhoſen Hoſen Eleonore ... ich konnte den Gedan⸗ ine fanfte Stimme ließ ſich ver⸗ 


MB Dlanem De-| Gut venaat von j ken nicht ausdenten. nehmen: Eu 0m 5 ein Geftändnis abgelegt haben. | Eu an bem nötigen Gelb hierfür! — 0 

aim, Größen von 61 ſcon geftretſn banm— „Sie feinen erftaunt,“ fagte Mr.| „EI iſt auch gar nicht nötig, daß Er wurde angeblich vor etwa zchn | fehle. er ae Im - l * 

MB 15 Jahren —Ämoltcnen züortiehs— || Grhce. „Ich bin es nicht. Ein Weib Sie bier bleiben, Miß Leaven⸗Jahren von einem Poliziſten bei Im Kreuzverhör, das hauptſächlich m «U: r — e . 
\ 


äiften Domini Fitpatrid, wie be.|teien vorgelommen und Bereid: Im 

rihtet, an 39. und Haljted Straje! material genug borliege, um die Er= | 

überfallen umd brutal mihhandelt| bebung von Antlagen zu rechtfertiz | 

haben, wurden der Ibjährige Jacob) gen. Hier griff ber Richter feläft in 

Foley, Nr. 5314 ©. May Straße, die Verhandlungen ein und fragie, 

der 25 Jahre alte James Mein, den Zeugen, ob er felöft, oder Herr MM 

Nr. 605 &. Honore Strae und der Trundage, bereit feien, die ganze Un: | 

jährige Raymond Nowland, Nr.|terluhung unabhängig don berig 

3713 Emerald Avenue, verhaftet Stantsamvaltfgaft zu übernehmen, 

und in der Wade an der Deering falls eine ze. gerichtliche | 

Strahe eingefperrt. Den Angaben | Ferfügung. getroffen werde. Herr ‚ 
der Moligei gemäß ift Folen von | Dad antiortete, daß er felbft und, | OO 20r ett * re o al fs 
Figpatrid mit Veitimmtheit identi-| |9 biel er wilfe aud) Herr Brunbage, |m c - e 


fiziert worden; auch ſoll der Häft. Licht in der Lage ſeien, dies zu tun. a 


ſpeziell am Freitag, J Grotz. 6 bis 14 Jad⸗ | wie Mit Gleonore gerät nicht in| worth.“ ur ur u Ibon Richter Guerin felbft geleitet | iM 
zung eng ‘ „SR i „u — EN einem Naubüberfall itberrumpelt | 
nz vo Men Dreitos il Miderfprüche, im Verwirrung, fällt] Ich fah mich verwundert um und) md angefdhofien, Seither war — mußte ber Zeuge zugeben, MM 
39c 29€ wicht in Ohnmacht ohne Grund. erblidte Mr. Gryce, der ſich's in ſo Hehmiptet Polizift Adams, der ab bie * November einberufen “ Diejenigen Damert, die auf das Ereignis diefer Mai-VBerfüufe gewartet haben, werden ihre 
„Ein Meib, das ein folches Vers einem Lehnfeffel behaglih gemacht] ;r Kennt. der aeichworene, Jonder-Öranbjury nur zweimal in u ee en * 
—— Genenteil| hatte * * "ihn me 2 n = .. dem genannten Monat zufammentrat bödhjiten Erwartungen erfüllt fehen in diefen hübfhen neuen Blufen. Diefe Vlufen weiien 
. . Y ‚ — & J * Se u RER 4 a 2 2 ER * Du. r , = — 
Union Suits die Letzte dazu,“ verſehte ich. Geben/ „Wir werden über Alles wachen, en fi J — und dann keine Sitzung mehr abhielt | eine Qualität, ein fommerlices Aussehen, ein „gewiſſes Etwas“ in der Mode auf, das etivas 
Beine aurippte Union Euits für ne den Schlüffel her; ih mub ihn !und Sie können fich getroft enter: ihnen eins anszumwifchen. Ais ige | = - de Gas Bien Gen F ganz Ungewöhnliches zu einem folden Breife ilt. 
Damen, niedr. Hals, ürmellos, mit PM! fehen.“ nen.“ i en u u. 09 das Scullnihe Gefu ehufs Ein: as u 
Bpipen hejegt, 59c 39e | „E3 ift der gefuchie; ein Aweifel| Weit entfernt, feine Einmiſchung De la rg ge Über berufung einer anderen Sonder: m Diefelben find mit ansgejchnittenem oder rundem „V“ oder 
Buerie, Dreilag zu... * — hunileſen Ciberaen ber 'Granbjurn eingereicht wurbe. Einen | „U“ Fallon Hals nd mit oder ohne Siragen gemadıt. 
| — —— — dolitiſchen Anſtrich erhielten die Ber⸗ F nz — —— 
Kahn ihn mit einem ze | Banblungen, als Anwalt Fyffe, der | In weiß, Fleiichfarben, marinsblau und fchwarz. Cinige find bübich beitidt oder haben 
een eg Vertreter Richter Scullys, den Zeus: | ein wenig Soutadhe Braid an Kragen, an den Manichetten oder vorne, Andere weilen ein 
nd DEOIA) Dem : 4 gen ins Verhör nahm und zu bem MM in Beadi 8 hi 46 
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eaaniags. 30 born. DB 1 Ube MAN. Uebel. Cie mühte boc) einfeheı, dab | faltete das Blatt, welches ich aus| ift Heute ind Zuchthaus zu Leaven; ei —* —— \emie ir 
ſie —* dieſe De ann — — geriffen oe] —* ee br “ * — mie * —⏑⏑⏑ EB 
„Sie... . was denn?“ unterbrach machte die Aufſchrift und verſiegelte 


theritid, 
mid Mary mit immer machfender |e3 mit einer Poftmarte, die fie ihrem, - fein Sprechgimmer an Harrifon Str. Zu verkaufen: J EAN Weis Sir, 
BILL B. LUCKE Spore. . nal eninahm. | F und verfoufte im Uehbertretung des Betrorneie Muslatel Iranben riet 1OglS, Lincoln OToS, 
2 Gas Fiting nd Sewerage „Sie wird den Folgen bdiefer Hal:| „Diefes Billet ſieht eigentümlich Seit über drei —— Amittel an Ai 8——— 
vn 17 — u nicht entgehen Lönnen.“ . aus,“ fagte fie, e8 vor fich hinhal- Morphium ki: erurteilt wurde | 

: 3838 North Hoyne Ave. ie blidfte mich mit einen Gemifch | tenb, indem fie fogleih die Adreffe — ’ er fehon nor zn er Iegte | u 
Iahantaren. mernes — ea re an, bann | berbarg. Br, FE OR NEL RC Son ET RENT TRSUN NIC. ADOE MOARDERS in, de te fürzlich abge: | 
— —— Tieß fie fi in einen Seffel gleiten! „W wollen Sie nicht bamitı — — N RE Lage RE ER) VER ERERR. 2 RR 
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Leiht ein wenig — Andere gaben Allied, Nauft Bouds. 
bem Hauptiloer, 


Bictory Loan Bude auf 


A Store for: Everybody” 
State and Washington Sts. 


Wi- verfanfen zuverläffigse Tüaren au niebrinen Breifen, aber une für Sargeld, 


Eines Fabrifanten Lager von 


Muiter:Suits, zu 524.75 


in Größen für Damen und Mädchen 
. Zweiter Floor 

Eine ungewöhnlich große Ans- 
wahl der allerneueſten Modelle wird 
offeriert. 

Dies iſt ein Verkauf, der Damen 
und junge Mädchen intereſſieren wird, 
die feine Schneiderarbeit, Ausfütte— 
rung, Stoffe und Beſatz wünſchen zu 
einem mäßigen Preiſe. 

In dieſem Sortiment findet Ihr Ruſ⸗ 
ſiſche Bluſen-, geſchneiderte, halbgeſchnei— 
derte und ge⸗ 

cadlinige Ef⸗ 

ekte mit fan⸗ 

h Veſtees. — 

Stoffe jind 

Men’3 Wear 

Serge, Gas 

bardines, 

Drford No: 

belty Stoffe 

und Tweeds. 

Spegiell zu 

Wir zeigen auch eine großke Auswahl 
von reinwollenen Jerſey⸗ und Taffeta⸗ 
kleidern, beſtickt, mit fauchy Steppſtich, 

Knöpfen und ſchmalen Gürteln. Dieſe 


Kleider ſind außergewöhn⸗ 815 00 


liche Werte zu 


\ 
N u, en 


Durchſichtige Krempe 


Dreß-Hüte 


Dritter Floor 

Eine wundervolle Auswahl von 
neuen Modellen in glatten Hüten 
nit durchſichtiger Krempe. Ebenfalls 
die Auswahl von 

Neueun Pokes und anmutigen 

abwärtsgebogenen Krempen in 

Modellen mit kurzer Rückſeite. 

Sie ſind aus Maline und Hair 
Braid gemacht, mit Kronen aus 
Strohgeflecht, elegant mit Novelty 
Blumen und Seidenband garniert. 
Nur in ſchwarz zu 
haben, zu 


— — — — 


Mädchen : Schulfleider 
| ISerte bis zu 53.00, zu 51.79 


Bmeiter Floor 
2000 TIub-Kleider für Mädchen, von dem gronhten Kabrifanten 
im New Vork gekauft, zu einem PBreile, der noh nit einmal 
den .KoftenpreiS der Mate 
rialien deckt. 


Sie ſind aus echtfarbigen Cham— 
brays. Gingham Plaids, geſtreiften 
und hübſchen Kombinationen ge— 
macht ſowie ſpitzenbeſetzte 
ganz weiße Organdies. Viele Mo— 


delle zur Auswahl; $1 19 f 
® b 


Größen 6 bis 14 Ja 
Bananen 
ni > > 
Extra ſpeziell! 

100 Mädchen-Capes, wie abge— 
bildet; aus feiner Qualität marine— 
blauer Serge, mit Plaid Seidenkra⸗ 
gen; Coat Front Modell; nur einer 


an einen Kunden; Gros: 87 95 
®. * 


hen 6 bis 12 Jahre; zu 


ILLINOISTHEATRE 


Jafjon Boulevard, nahe Michigan Avenue. 


SE Heute viermal By 


Und viermal an jedem Tag, ein- 
iehließlich Sonntags. 


Im 2:00 und 3:30 nahmittags und 7:30 und 9:00 abends 


Er 


BEIRAYAL 


Geihichte und Vorführung von J. A. Barry. 


Bealeitet von einem Orcheiter von 50 Initeus» 
menten mit jpezieller Partitur von 
Joſeyh C. Breil. 

Eine Wandelbild-Vorführung von aufregendem, roman— 
tiſchen und abenteuerlichen Szenen, aufgebaut auf Ereigniſſ 
im Leben von Carl Schurz und ſeinen Mitpatrioten in 
der Revolution von ’48. 


Preise: 


Madjmittagsvorftellungen, alle Site, 25 und 50 Cents. 
Abendvorftellungen, alle Bike, 25, DO und 75 Cents, 


| 
| 


I 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


I 
I 


bendpoft, Chicago, Bonnerdtäg, den 8. 


u 


4; 
: 


A Maig’fangerl. 


| wirft beffer auf an Dichter 
Als a Echüffel Kopffalat, 
Wo im Mai im Garten a’machlen 
Und mit Klöß ma a’eflen hat? 
Wa3 gibt fo "ra Dichterfeelen 
Erſcht den. richt’gen höchern Schwung 
Als a Irumm do’ frifche Spargeln, 
Wo zergehn vam auf der Zung? 
Und bö faft’aen gelben Ruaben, 
Kung und zart, mit Kälberbruft, 
ht, warn |’ fachverftändig focht fan, 
G'wiß a jeda gern mit Luſt. 
ASpinat, ſchö' ſauber z'ſammg'hackt, 
Fei' abg'ſchmalzt, mit Eier drum, 
Und a murb's zark's Lendenſtück'l, 
An ſo epp's iß i' mi' krumm. 
Greane Bohnen, mit an Speck drin 
('s derf mehr Speck ala Bohnen jet’) 
Mit an kloanen Zinken Knoblauch, 
Dös is oa'fach wunderfei'. 
Und dö kloanen greanen Zwief'l, 
Wia ſan dö zum Eſſen guat, 
Außerdem ham ſ' no' den Vorteil, 
Daß ma dann ſchö' riechen tuat. 
Und dö netten, kloanen Radi, 
Weiß und rot, lang oder rund, 
Vo' dö iß i' ganz alloani 
Nebenbei ſo zwoa, drei Pfund. 
| Ds i3 fozufagen d’ Vorfpeis 
Bis do richt’ge Sorten fimmt, 
Schwarze, dide, fcharfe Rabi,.. . 
Wo fo gern zuam Bier ma nimmt, 
Notabene, wanns bi3 dahin, 
bis zur Schwarzen Rabdizeit, 
Aber d' Ewigkeit is ſchließlich No' a Bier gibt * Kreizmillionen 
och a ziemlich lange Zeit, Net dran denken will i' heut 
Und ma bleibt, ſo lang 's halt angeht, An dö Sduftigtkeit. den Slöbfinn, 
Gern herunt im Erbenleid. mer ma ſchier net glauben — 
Alſo, Leut, im nächſten Maien ga —* um en Ausland 
%3 e3 fo — vielleicht a fo, —— verrudt fiahgt oa. a 
Yba i’ und d’ Welt fan heuer Ku mit Recht — no, wart ma ’3 
Alle ziwoa im Mai no’ do. > " ab ieh, 
No, und mweil ma halt no’ do fan | Unterbefien fahr BR fuel,“ 
Mach ma g’ichwind, fo lag no’ Zeit, 200 eg borhin En jan __ t 
A Gedicht vom Monat Maien, BF 3 TREE SR, OBEREN SUB, 
Do’ der Maienherrlichkeit. Wo g'ſagt wia guat a Radi 
Andre ham dos aa fcho’ dichtet — — e- - ya —— tuat; 
Blüat'nduft und Blüat’nfchnee, 2 = ee 
Maientäg und -nächt und -Mmorgen, er aß 
Silberwolten in der Höh’, voor he und ber Körbel, 
Blaue Bleamerln auf der Wieſen, |Yusmagperbz Ei — — 
Vögerl, dö wo ſingen tean, | Sellerie 27 p bat zein, 
J 2 1 % | ⸗ ⸗ — 
Buab'n, — ſamm im Gras —* (met * fen Sähnber! 
J o im Ofen bachen is, 
alles is jo sung — B'ſunders oans = aa im Maien 
BO ne Aus 'n Ei ausg’fäloffen i8. 
Sonnen, Wonnen, Ind und Wind, * * * * * 
— Still und brav ſei' Krautköpf baut, 
ID OR ERROR! — — 
Wintergreis und Früahlingskind \Echo’ dis künftig Sauerkraut 
Ham j’ vermurfchtet; no, meind- |) p * — — 
u Bes Bluamentohl, den Kar iof, 
2 ſiaha * — 040 i' den mit ee 
= Din Du ” DO UEEREEAR, O, wia wird's um's Herz ma wohl! 
Er ya“ * —* Rote Erdbeer'n bringt der Maien, 
Was mi' freit, wann i' mi umſchau Iffes tachit, fomeit fiahgt 
Und den Mai betrachten tua, z s Rn 
San dd guaten Ding’ zum Effen — 
Mit der Liab Iaht’3 ma mei’ NRuah. 
Sa, drum lob i’ halt den Maien 
Yyür 808 Ehbar, mo er bringt, 
Und für dös, wo in eahm pflanzt ie o;per Gott’s foe P 
wir), 
G'hackt und g'jätet, goſſen, düngt, IMeil es — ae F 
Und oam ſpäter drin im Summer 35. 


Für 'n Magen nüztlich is, ns 
Yıl , 


Wer do d’ Poefie net jehan tuat 
3 toa’ Dichter, fell i3 g’wih. 
zubringen. In der Stadtratsſitzung 
am 19. Mai ſoll die Zuſtimmung 
der Aldermen zu dem Schritt einge— 
holt werden, da eine Sonderſitzung 
der Körperſchaft 
weſenheit des Mayors nicht einbe— 
rufen werden konnte. 
Der Ausſchuß ordnete ferner an, 


Wieder is der Mai erſchienen 

Auf der Welt, wia 's halt ſo geht, 
Und im nächſten Jahr is 's gleiche, 
Wann bis durt'n d' Welt no' ſteht. 
Ja, ma koa' ſo epp's net wiſſen, 
Oamol nimmt do' all's an End, 
Warum ſoll denn übrig bleiben 
Unſre Welt grad, juſtament? 

No, und g'ſetzt den Fall ſö ſteht no', 
Wer von euch is denn ſo g'wiß, 
Daß der Zapfen-Nazi ſelber 

Auf der Welt no' drauf dann is? 
Ja, aa dös koa' ma net wiſſen — 
Allerdings wär's jammerſchad, 
Obgleich mir der Petrus droben 

U quat’3 Plapl.a’richtet hat. 


Herzen 


oafangen, 
Daß im Herbſt ma Zwetſchgen kriagt. 


As Etraßenbahnproblen. 


Aldermen wollen Verhandlungen 


mit Straßenbahnleitern erneuern. 


Appellieren an Legislatur. 


Durchführung des Planes Ald. 
Schwartz' ermöglichen ſollen. Die 
eine Vorlage ſieht die Schaffung 
eier befonderen Behörde nach dem 
Mufter der Abmwafferbehörbe vor, 
welche Bonds für Verkehrszwecke 
ausgeben kann, während die andere 
dieſer Körperſchaft erlauben ſoll, 


Gerlangen Annahme dreier Vorlagen, 
die der Stadt weitere Mactbefug: 
niffe gewähren follen. — Neuer Fei- 
ner Parf für 33. Ward. 


Der jtadträtlihe Ausihuh für 
örtlihes Verfehrämelen beichloß ge: | Schuldfcheine auszugeben. 
hern, fofort die Verhandlungen mit| Ald. Ioman und Ald. SKoftner 
den Leitern der Straßenbahngefell: | führten Vejchiwerde gegen den Stra- 
Ichaften mwieberaufzunehmen, fo daß | Benbahnbetrieb auf der Linie an der 
ein neuer Plan für die Verichmel-|16. Straße. E3 wurde befchloffen, 
zung der Straßen- und Hohbahnz | die Gefelfhaften zu verklagen. 
linien und ein Ziefbahnfyitem aus- Neuer Heiner Bart. 


gearbeitet werben fann. E3 wurbe| gr bs 9, Banner Tahte ini Dit 
beſchloſſen, die ‚Legislatur um bie en bes a enu> 
Annahme der nötigen Gefege zu er= Tjchuffes für Straßen und Gähchen 
fucdhen, Die der Stadt das Recht geben durch, dak in feiner Ward ein Heiner 
follen, diefe Plane durchzuführen. Park aefchaffen wird. Der Auzicuk 
Ald. H. D. Capitain, der Vorſitzende beſchloß N. Le Glaite Ave. atoifchen 
des Ausichuffes, wurde beauftragt, Hirfek Straße on — Abe. 


ber Leaidlatur heute drei Vorlagen — 

zu unterbreiten, melche der Stadt —— ——— ne. DR 
folgende Machtbefugniffe erteilen | ec EaDNe NS SEEN SE, 
tollen: ſch ießen. Die Weſtparkbehörde wird 

Für Verſchmelzung der Straßen— den Part herrichten. 
und Hochbahnlinien, von denen die Sollen auf Eile dringen. 
erſten unter den Straßenbahnordi-⸗ Der ſtadträtliche Bahnhofsaus— 
nanzen, die letzteren unter den ſchuß beſchloß geſtern, einen Unter— 
Staatsgeſetzen betrieben werden ausſchuß mit Verhandlungen mit der 
ſoller. Bundesregierung zu betrauen, um 

Für den Bau von Tiefbahnlinien unnötige Verzögerungen von Bahn— 
durch die Stadt. — Tin zu en u 

ür Pahtung und Betrieb der | Koftner führte Vejchwerbe darüber, 
u Son und Straßenbahn) DaB bie Bahnhofsbauten nicht Thnell 
finten und der Ziefbahnlinien durch | genug durchgeführt würben. 
die Stadt. ; 

Ald. Eapitain fandte die Mah-| * Wer fein Grundeigentum ver. 
regeln geitern nah Springfield und.|fnıfen -mill,. erreicht jchnell feinen 
erfuchte Korporationsanmwalt Ettel:| Imed Aurc eine eine Anzeige in 
fon, der dem Senat angehört, fie ein-Ider „Mbendpoft"  _ 


. *— J 


— * 


reitags 


D' Zwetſchgenbäum tean 's Blüchn i 


All's was Gurte gibt zum Ejien' 
Stammt vom Maien, fell i3 g’wiß, | 


megen ber Ab— 


daß zwei Vorlagen für die Legiä> 
latur ausgearbeitet werden, welche die 


Vai. 1919. " 


Bajement Cafeteria Lnnches 


HSCHILDE(OMPAN 


wirf- 


tg8 tar Bargain:Verfauf 
in unjerem Bargain-Bajement 


S&. & H. Stamps mit allen Bajement:Einfänfen. Scht was Jhr eripart! 


. 


es | Vierter jährlicher Mai-VBer- 
>72 Pe kauf von Mänteln, Gapes 
| 


Fabrikreſter wünſcheus— 
werter Seide 


Einfach und Fancies, 1bis 8 
Yard Längen, Werte bis 8160 


und Dolmans für Damen | in 58c 
und Mädchen — 


RR 1 3; 


FoodChopper 
Nr. 21 Größe 


die als beſte Haus 
haltgröße betrachte 
wird, Chops all 
Arten ie 
mittel, Fleiſch⸗ Ge⸗ 
mie, pulverifierf 
Graders, Nüffe eier 
Mabhlt Kaffee. Aue 


jeden Kung 
534.50 Wilton Bel: 


vet Rugs, 9X12 5, 29.75 | 


Gute zuverläflige Dualität, 
in 1 Stüd gemebt, orientalifhe 
Entwürfe und Farben. 

Wilton Velvet Nun, 6X9| 
Fuss, fchwere Qual., $22.50 wi., # 
nur ein Muſter, $ 
ſpeziell zu 15.75 

Japaneſe Matting Rugs, 27 
bei 54 Zoll, feſt gewebt, künſt⸗ 
leriſch entworfen und farbig — 

reguläre 5öc Werte — 
+ 
« 


Soeben angefommen! ine veripätete Sendung 


514.50 


Biele für Feine, jchlanfe Damen md junge 
Mädchen, die feiche, bochmwderne Linien twiin- 
schen: viele firr jede Figur; viele fiir Forpulente, 
ältere Damen. 


von 75 ganz feidegefütterten 
Mänteln, Freitag zu 


Dolmans, Gapes und Sportmäntel in der 
Bartie eingejchlofien. Feinjte Onalität Wollen- 
Belour, amerifan. Boplin, Gabardine, Men’s 
Wear Serge, Silvertone, Silvertone Burella, 
Belour Cheds, Broadeloth, Novelties etc. 


Dutsende von Falions zur Auswahl, Salb- und Bollgürtel, 
breite und fancy Manfchetten, nroie Taichen, hohe Waiit- 
linien, große tragen, balbgefütt., ganz nefütt., viele feidege: 
fütt. Seide eingefahte Kragen u.Manfcetten, abjtechende Ef- 
fefte in Befasitoffen, Nipple, Straight Hanging, Formfitting 
Nüden, Gürtel n.Schnallen 
Nüden: in Farben, folde 
wie Navy, ſchwarz, Belkin, 

Tan, Kopenhagen, Peacock, 
Royal, Ceriſe, Wine, grau, 
grün, Roſe, Sand, Taupe, 
DR en 


Zobey’s Möbel: 


ne D1cl5% u. $5 Schuhe u. Oxfords 


(30€ Größe) \ 
Domino Toilet:Rapier — 6c tvertz 
e Nofle für de — das 
Dupend für nur 


Garamel-Tag | 


In unferer eigenen Candnküche gemacht 

u 40€ —— u — — 
in 1 Bruns Schadhtafit ber- ö 
padt, zu nur N —— di 
Keine Boit- odes Telophon-Beftellungen. 


für Männer und Damen, VAR 


Ungefähr 850 Paar Männerfhuhe; | 
54.00 bis $6.00 Hohe Schuhe, bei 
MeElwain. Co, Hergeitellt. Jedes Pant 
it perfeft. — Diefer Verkanfspreig 
iit niedriger als der Wholeſale⸗ 
Preis — Lohfarbiges rujfiidjes Kalbe 
feder, Gunmetal und Batentleber, 
15e a N hohe Schuhe find zum fchnüren ‚and 
— “9 fnopfen, englifcher und breiter Zehens' 
gr elle ab enlae Bacen IT nenLsjots, Galonials un Bumeı 
s 58, Streifen mm he Farben; men-Orfor olonials und Pam 
. — — 290 ee 2 BR 240 Hohe Schuhe in braunem Kid, zum — — Kid und Paten —* J 


* — — — ee e3 — mi — 
3920 reinweiße haumwollene I)e Sommer— 
Union Suits für Inmen 4 


oc 
ww , 
Groier Verkauf 
en ®. P 
‚von Undermuslins, 
Niedriger Hals, ohne Aermel, enges Cuff und 
ivitenbefettes Knie, reguläre und extra Gröien, 
50e Lisle-Strümpie für Männer, 
feiner Gauge, glänzend austehend, 


⸗ u % 2 
51.50 Werte, 00 
ipeziell für Freitag, jeder 

tleine Febler, nabtlo3, alle Größen 


Envelope Chemife, Note mit beitidter Organdi 
« 2öe zeinweihe baumiwoll, und Spigen-Einfag und mit Vandichleifen befegtl 
Heine ehler, mabties, alle Gowns mit beſtickter Yoke beſetzt, vierediger ober vs 
$1.00: Raar zii ut 290 Hals, mit Bandichleifen; Unterröde aus feinenf' 
25e baumiwollene Männerioden, 
tleine Fehler, elaſtiſch und ſtark: nahtlos, feiner Gauge, dovp. Ferfchk 


Muslin; Slounce mit Stiderei und Unterlage.  # 

N 
Größen bis 11; 3 Baar fir und chen, erfte Qualität, . Piuslin Beinfleider, Nuffle Bejaß, mit 5 
51.005. Baar 35c | fhwarz und farbig, Be... 18 —J — 39e 
$1.50 Nainioot 75e Sommer Uninn⸗Suits f. *8 


Hohlſaum, zu nur 
einfodige Seiden⸗ Athletie 
ſtrumpfe für Damen, Fiber Union-Suits für Männer— Knaben, reinweiße Baunwolle er . : : ee 
plaited, en krdir, Bin-larriert und Mad» | feine Aermel, Knie: \ N | Coverall Schürzen, aus figuriertem Bercale, 
J ne mit Naht, stabt!ofer Fuß, |ras Gloth, auch eine feine | länge, zu IB S 1.3 2 gie . wo $ 
N doppelter baummwollener Fuß, | Bartie dom baummoll.inion | 85c Nainiont Athletic Son; \ \ Be —W einige mit elaſtiſcher Waiſt, andere ſind Bunga⸗ 4 
hoch geſpleißte Ferſe, kleine Suits, kurze Aermel, 75 mer Union Suits f. Männer; \ | N low Faſſon mit Banding oder Piping 
590 Haööcnänae, — C feine Normel, ge Fi 9 — Edge; 81.00 Werte, zu 

851.25 baumwoll. Semben länge, nicht alleGr, zu c Ir J og, 7 erit, 3 

und Beinfleider f. Männer, | 50€ baumwolt, Stinderitriim: FR\ \ 

ırınb Rejects, Tleine Fehler, | pfe, fein acrivpt, echt fchtonı s 
Buß, nlänzerd «usſehend. Ses | Turze Mermel, offene ront, | elaltifh, haben Meine Fehler 
N conds; 3 Paar für $1; 35c Collarette Hals, dopp. 55 + Paar für $1.00 — 

Paar zit | gefteppte c | — ? 


.. . .. 
65° türfifche Bad- Handtücher 
aamz gebleicht, .ertra groge Sorte; nur ein Dußend an jeden Hunden; 49e 
Größe 22 bei 50, Stüd, zu 
Reiter von Drei» und Wrapper- | Meiter von amerifaniichen Drei 
Percales, 86 Zoll breit, 4,000 Hards Voiles, hübſch bedruckte Entwürfe — 
—— von hübſchen — deile umb buntie daſſons — 
Mercerized Tafel-Damaſt, in Re— Qualität — fpegiell: Die Yard 
itern bon 1% bis 3 Yards “ang zu nur 
gen, 69c Qualität, Yard . +... C 
323011. Zephyr Dreh®inghams, alles 


Com» | 
merleibchen zir Damen, "ein und 
breit gerippt, nett garniert, 15 
vegul, und Ertragröß,, Stüd c 


65e ſchwere gerippte Schwarze 
baumwoll. NKinberftrümpfe, babeı | 


$1.25 


Fehler; ſchwarz, weiß 
und farbig, Paar 
„„65e_ Seide Liste "trümpfe | : 
A 5 _ Bauniwollene Taffeta Unterröde, Flounce mit 
Mecordion plaited und Nuffle Edge — ; 


Wichtige Uacricht S> 


Der bekannte Spezialiſt 


hat jetzt ſeine neuen Of ces bezogen 


35 S. Dearborn Str. zum 


Ich bin beffer vorbereitet, meine fchnell_anmwadl 
Praxis zur beforgen, infolge der vielen Berbefferungen, 
ich in meinen neuen Näumen gemadt babe, 

Epesielle Aufmerffamfeit wird allen Krankheiten 


% der Angen, Ohren, Rafe, des alles und der Lungen 

gewidmet. 
Wenn Ihr an granulierten Augenlidern, roten oder 

zindeten Augen, an Gehnervenftörungen, Schlelaugen aber 
anderen Yuftändeft se, De Eure me a * RN“ 2 
< . “* ed a —— Wenn Ihr an Obhrenſchmerzen, laufenden ven, Kopfgerduſchen oder Taubhen 
re a Iehigen Aus- neur Lowden ernannte Leiter der | FM in iracnd einem Grade leidet: s s * | 
eıhunasbehorde un aller ı9ret 1. : Te : Ro senn Ihr an Nafen- oder Hal3:Katarıh, an Ausfpuden von Schleim ober an 
8 yungaden 5 ö ſtaatlichen Finanzabteilung, ihnen irgendwelcher Schwäche der Bronhialröpren oder der Lungen leidet; . 


jolltet hr mich jofort Fonjultieren. 


Ich babe, Viele vor Blindheit, Taubbeit und Schwindfucht beivahrt, Id mag ke 
Itande fein, für Euch dasfelbe zu tun, wenn Ihr rechtzeitig gu mir fommıt, —— 
PR ‚SG Iade befonders Eolde ein, die fonftivo erfolglos behandelt worden find, 
A ih über 20 Jahre meine Praxis beftändig und mit Erfolg betrieben habe, ober 
ih die modernften und wiſſenſchaftlioſten Methoden anwende. — 
Biele chroniſche und Nerven-Krantheiten find die direlle 
läſſigten Augen-, Ohren⸗, Naſen⸗- und Halsleiden. 


X-⸗Strahlen angewendet, wenn dies zu einer ſicheren Diagnoſe nötig 
Augen unterſucht zur Anpaffung von Brillengiäſern. 

Stunden „MM- LAWHON, M. D. 
10 08 ı 35 S. Dearborn Str. Sun 


Nähte, zu 


Zweit der eiblich erhärteten Aus 
* | jagen, die Mitglieder der Ausafei- 
hungsbehörde bezüglich ihrer Inter: 
redungen mit Wright gemacht haben, 
wurden geftern bekannt gegeben. Sie 
rühren von Leonard Withall von 
Chicago und Hezeliah Henry von 
Camp Point her. Eine dritte äbn- 
Omar EBright leuoner. iche Ausfage ift von EM. Hilter 
| bon Madifon gemacht worden. 
Mitglieder entHüllen Drohung. 


Prafident Malone von der Aus: 
gleihungsbehörbe erklärte gejtern: 
„Sowohl Hilter wie Withall haben 
— mir erzählt, daß, während die Aus 

— nz glichungsbehörde über die Einſchät-F 
| ‚Springfield, den 7. Mai 1919. | zung der Pullman Co. verhandelte, | 
s gründlice Untertuhung der Omar H. Wright, der por. Gouver: 


der Pullman » Stenerjtandnl 


Yegislatur ordnet auf Grinchen des 


— u u: 
Gouverneurs eine Unterjudhung an, = 


— — 


Leiter der ſtaatlichen Zinanzabteilung 
ſtellt Anklagen in Abrede. — Malone 
macht Unterredung Wrights mit 
Mitgliedern bekannt. | 


J— 
Ti 
f 


Vorgängerinnen und des Bullmanz | ertlärt habe, e8 fchiwebe ein Damof- 
Stanbalö, der durch die Antlagen lesſchwert über der Ausgleichungs— 
William H. Malones, des Präſiden- behörde, und daß, wenn die Behörde 
ten der Behörde, verurſacht worden die Einſchätzung erhöhe, die Agita⸗ 
iſt, ordnete die Legislatur heute auf tion gegen? die Behörde zunehmen, 
Verlangen Gouverneur Lowdens an. und die Behörde abgeſchafft werden 
Beide Häuſer nahmen einen Beſchluß- würde. Nachdem die Einſchähung 
antrag an, der die Ernennung eines der Pullman Co. erhöht worden war, 
Zehnerausfchuffes vorfieht, der jo= erklärte Wright ihnen, dak dies die! WE 
fort mit ber Unterfuhung beginnen |jJegte Tagung der Wehörde fein | 
joll. Der Gouverneur mad;te es klat, | wiirde.“ NE 
ıdaß er eine gründliche Unterfuhung.; Mitglied Henry von der Ausalei- | * 
der Anklagen wünſcht, in die Präſi- chungsdehörde erkiärt in ſeiner eidlich 
dent Malone von der Ausgleichungs- erhärteten Ausſage: „Als die Frage 
behörde, die Vullman Co. an der der Erhöhung der Einſchätzung der 
Gouverneur Lowden 4 ea Pullman Eo, und der Rodford Elec- 
ohn des verjtorbenen George Bulls | tric Co, vor dem Ausfchuh der Auß: | Er : — 52 9 
—* ihres —— intereifiert iR, | gieidhungebehöche —* m 'gen für Steuerzwede im Jahre 1918 | beftehender Wusfhuß murbe # 
‚Dmar 9. Wright, der Leiter der and, erboben eine oder zigei Perfonen Sie gislatur auszuarbeiten. 
taatlichen Finanzabteilung, der dem | Einwand, befonders gegen die Erhö- Proteit gegen Schnüffelgeieg —— 
Gouverneur ſeine Stellung verdankt, hung der Einſchahung der Puilman geg — Betruntene merifanifche Kankı 
und andere Perfonen verwidelt hat. |&o., da Gouverneur Loioden daran | Iudependent Boters Afferinfion wird leriften fehleppten vom amerike rifche 
Wright leugnet. Anftoß nehmen und die Abjchaffung ihm der Legislatur unterbreiten. Örenzgebiet einen Wachtmeifter De 
Wright erließ heute eine Erkläs | der Ausgleichungsbehörde empfehlen) - Energifchen Proteft gegen die Vor-) farbigen zehnten Bunbestanallerie 
zung, in ber,er nahdrüdlich in Ub- |könne. Pröfident W. H.. Malone | age, melde die Hausfuchung nad) regiments nach Merito, infolk 
tede ftellt, daß er fi in irgend ciner | von der Ausgleichungsbehörbe eriwis | und Beichlagnahme von geiftigen Ges|fen Protefted murbe der M 
Meife um die Einfhäßung der Pull- |derte, die Behörde habe nicht zu. bes | tränfen ermöglicht, beichloß geftern| wieder: herausgegeben, 
man &o. durch die“ ftaatliche' Aus |rücfichtigen, - mer fteuerpflichtiges | die Independent VotersAffociation in] ; „Zt 
gleichungsbehörde bemüht habe. | Eigentum befige, fondern wie had; lihrer Verfammlung in Wiltens Haltel Lefet Die :„Ds 


x * 


Folge von v 


Sonntags von 10 bis Ede Monree, 


| Daraufhin wurden die Einfchägune | Frant Kramer und. Henry fi 


„ 


mildofodtim — 


| das Eigentum befteuert werden follte.! zu erheben. Ein aus Julius S Hmibt 
und 


um mehr als $200,000,000 erhöht.” tragt, die Proteftbefchlüffe an die © ⸗ 


* 
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Hatte, nicht auch etwas „Kdeales“ gebären Fönnen, 


md Biebe aller Guten und Gerechten auf dem ganzen 


= 


| 


E uum zum Gefpött der Welt gemadht werden follen. | 


| 


Ewige außgleichende Gerechtiafeit fegen. 
E Soffnung wird man ihnen nicht nehmen fönnen — 


u nn net. 
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31. Jahrgang, — Nr. 109. 


Ein Baradiesvogel? — eine Krähe 
fhlüpfte aus! 


Sn Laufe der Iekten fünf Kahre haben wir — 
hat die Welt — viel Neues lernen, viel Altes ver- 
lernen müjjen. Wir mußten für viele Begriffe neue 
Deutungen annehmen, und Begriffe und Lehren mwur- 
Den berfünbet, von denen man früher vielleicht träumte, 
an deren möglide Aufitellung und Durhführung man 
aber no zu Feiner Heit gedadht hatte. Sie famen 
überraidhend, aber audı beglüdend. Sie waren ideal; 
fo Ihön, dat man aır ihre Berwirflihung faum glau- 
ben Zonnte. Sndejlen, warum follte eine Seit, die 
fo viel Ungeheuerliches gezeitigt, jo viel Eritaunliches, 
Umgeahntes und (bislang) „Unmöglihes“ gebradjt 


— 


da ſie doch erkannt hatte, wie dringend die Menſchheit 
ſeiner bedurfte, wie ſegensreich es für die ganze Welt 
wirken würde? 

So glaubten wir denn, daß hinfort nicht mehr 
die Macht vor Recht gehen, ſondern das Recht herrſchen 
werde über die Macht; daß die Welt mit einem auf 
den bon Präfident Wilfon verfündeten „vierzehn Bunf- 
ten” beruhenden Frieden beglüdt werden würde, Mit 
einem Frieden, der fih auf abfolute Geredtig- 
Teit ftüßen und allen Völfern gleiches Recht geben und 
damit dauernd fein würde. 

Sekt werden wir wieder umlernen müffen. Richti- 
ger — wir werden der „vierzehn Punkte” und aller 
ſchönen Hoffnungen, die fih daran Fnüpfen würden, 
vergeffen müffen; uns fagen mülfen, wir träumten 
nur, und glaubten nad) Art törihter Kinder, daß der 
Traum Mirklichfeit fei oder werden fönnte. Denn 
woa8 jekt der Welt vorgelegt wurde als Frucht des 
Bölferbund- und MWeltfriedensgedanfens, da3 fommt 
der Berwirklihung der gewedten Hoffnungen fo nahe, 
pie die polierte Theaterfonne dem ftrahlenden, belchen- 
den Simmelsförper. Beltand haben Fan e3 nicht! 

„Briedensvertrag” nennt fih da3 Schriftitüd, 
da8 geitern in Verfailles den Bertretern de8 deutichen 
Bolkes eingehändigt wurde, und ein fyriedensvertrag 
mag3 fein, bezw. werden, wenn die Deutihen da3 
Shriftftüud unterzeichnen und die Bedingungen, das 
es ihnen muferlegt, annehmen und fie durdhzuführen 
fi verpflichten. Ein Friedensvertrag der gewohnten 
Sorte, die den Keim zu neuen Kriegen in fich trägt 
umd neue Kriege bedingt. ES ilt nit der 
Sriedensbertrag, der in Ausficht geitellt wurde, dem 
alle Welt zujubelte und in deilen Erwartung der 
Waffenſtillſtand abgeichloffen wurde. Nicht der Frie- 
denövertrag, der der Welt den dauernden Frieden und 
der großen amerifaniihen Republik die Bewunderung 


 Erdenrimd und die fittliche Morherrihaft in der Men- 
fcheniwelt fihern follte und aefichert haben miürbde, 
Ein Baradiesvogel war in Ausjicht geitellt worden, 
und eine hHäßliche Krähe wurde von der Tsriedensfonfe- 
renz ausgebrütet. 

Db die Deutihen diefen „riedensvertrag” an- 
nehmen werden? Mer Fann’3 mwilien?! 
iehr nüchtern und Aug denken und handeln, dann wer- 
den fie’3 tun. Dann werden fie unterichreiben, obgleich 
die Bedingungen ihnen pon ihrem Standpunkte aus 
nit nur als überaus, al3 „nochniedageweien” hart, 
Sondern au al3 treubrühig ericheinen werden. Dann 
merden fie ji fagen, die erite Pflicht ift, Leib und 
Seele zufammenzuhalten, da8 nadte Zeben zu er. 
halten, und, Leben bedeutet Hoffnung. Hoffnung, 
das, was ihnen durch Gewalt — Waffengewalt und 
Sungersgewalt — genommen wurde, mieder burd 
Gewalt zurüdgewinnen zu Tonnen, werden fie aller- 

dings Faum hegen fönnen, Sin dem ?rriedensvertrag 
eitlih dafür gelorgt, dat jolde Hoffnung ihnen 
nicht bleiben fan. E3 iit aber anzunehmen, daß fie 
den ihnen aufgezmungenen Vertrag als eine Ächreiende 


= Ungerechtigkeit, als eine allem höheren Recht und den 
e shönen Redensarten von Volfsbeitimmung, Freiheit, 


Demofratie und abjoluter Gerechtigkeit Sohn Tprechende 
Vergewaltigung empfinden und ihre Soffnung auf die 
Und diefe 


fie wird und muß um fo ftärfer werden, je mehr man 
dies verfuchen follte. So iit e8 mahricheinlich, dat die 


; Deutihen den Vertrag annehmen werden. md jeden- 


folls it da8 zu hoffen. In ihren und in der 


"ganzen Welt Anterefie — menngleih Amerifa fehr 
F ichlecht dabei fahren würde, 


Amerifa handelte felbitlos, al e8 in den Krieg 
“eintrat, ES zeigte fich felbitlos auf der Friedens. 
- Tonferenz und in der Ausarbeitung des Abkommens. 
- &3 ift bereit, allen zu geben, die fordern und ſich ent⸗ 


 ihloffen zeigen, die Bewilligung ihrer Forderungen 


Au erzwingen, und begehrt für fich nichts, gar nichts: 
F Reinen Dank für feine Silfe, der allein diejenigen, die 
om meilten erhalten und erzwangen, c3 zu danken 
- ‚dab fie die Sieger und nicht die Beftegten find; 
Entihädigung für die Odfer, die e3 bradite den 


ddealen zuliebe, denen die Alliierten einſt freudig zu— 
inmen, die ſie aber verleugneten und bekämpften, 
aus der großen Not erlöſt waren — und die deutung der Galgen im Leben der 


ſowie fie 


=, Amerika hat feine abfolute Selbitlofigfeit über 
E eben möglichen Zweifel hinaus erwiefen — die Lage 
» aber nody mehr von der großen Republik: 
5 @elbitverleugnung — Selbitdemütigung! Wenn die 
E Deutichen den fogenannten Friedensvertrag annehnen, 
mus auch Amerika ihn annehmen: der Notwendigfeit 


irgend eines Friedens, der notleidenden Menfchheit 


F Se 


Sasele 


IIen 


Fa Erzheucdler, oder ald Erzdummkopf und 
b acling, ber fi in blinden Liebeseifer bon 
k — reunden“ gutwillig ausbeuten und miß- 
ßt. Oder beides. 

Friedensvertrag verlangt furchtbar Schweres 
om beutihen Volt — noch fchwereres, fo will c$ 
Siheimen, bon Amerika. — — — 


ar 


— — *—— 


® e Schnüffelvorlage in der Staats: 
% legislatur. 

der nädhjiten oder übernädjiten Woche wird in 
die große Schlaht geichlagen merben, 


sang darüber enticdjeiden wird, ob daß alte 
be Wort „My houfe iS mn cafile“ fortan 


sent; 
ELLE 

0 
ı 2u8 


Am 14. oder am 


x 
y 


— 


Wenn ſie 


— — — — — — — — — —— — —— — — — — * —— 


Das wird aber bedeuten, daß Amerika ſich 
De oberflächlich urteilende Welt hinſtellte, entweder 


3 —— 


— — — — 


MNai ſoll nämlich im Unterhaus der Staatslegislatur 
über die berüchtigte Vorlage abgeſtimmt werden, welche 
Hausſuchungen nach geiſtigen Getränken und, wenn 
ſolche dabei gefunden werden, ihre Beſchlagnahme vor— 
ſieht. Wird die Vorlage zum Geſetz erhoben, dann 
wird den Bürgern des Staates ein weiteres Stück 
perſönlicher Freiheit geraubt. Denn dann iſt niemand 
mehr fiher davor, dab ihn die Schnaps. und Bier—⸗ 
Ihnüffler nicht den häuslichen Frieden ftören. Das 
Gejet felbit gibt ihnen die Türflinfe in die Hand. Die 
Beauftragten der Murder werden fid auf dem bloßen 
Verdacht hin zu jeder Tages. und Nacıtzeit Eingang 
in die Häuser verichaffen können, und der Weizen der 
Spylophanten wirds blühen, Nocdy beiteht allerdings 
die Hoffnung, dab die Gefeggeber in Springfield fi 
fcheuen werden, einer fo ernit ins Privatleben ein- 
greifenden Mahnahme ihre Zuftimmung zu geben. 


d: | Sie werden fi fagen müflen, daß die überwältigende 


Mehrheit der Bürger mit folhen Vorgehen num und 
nimmer einveritanden fein und dab fich deren 
Horn bei den nädjften Staatswahlen über fie entladen 
wird. Aber nad den Erfahrungen, die das Volk in 
der „egensärtigen Sikungsperiode bereit3 mit den 
Senatoren ımd Mbgeordneten gemadıt hat, ift Diele 
Hoffnung nur gering. Man follte jedod) alles ver- 
fuchen, die Zegislatur und aud den Gouverneur bon 
der Willensmeinung ihrer Wähler in Kenntnis zu 
fegen. Sit &8 Ihon fhlimm genug, dak folde Map 
regeln fozujagen über den Kopf des Volkes hinweg 
beichlofien werden, ohne diefem Gelegenheit zu geben, 
in feiner Gelamtheit Stellung zu der Angelegenheit 
zu nehmen, fo follte man die Abgeordneten ivenig- 
iteng feinen Nugenbli£ im Zweifel dariiber Iajien, was 
das Volk von einem derartigen Zugeitändni3 an die 
Schnapgriccherei und an das Mudertum halten würde, 
Gleichzeitig mit diefer anrüdjigen Vorlage follen 
auch noch zwei andere zur Abftimmung gelangen, deren 
Annahme unter den vorliegenden Verhältniffen drin. 
gend empfohlen werden muß. Nad) der eriten bon 
diefen foll der Begriff „beraufchende Getränfe” dahin 
definiert werden, da als folde Getränfe mit mehr 
als drei Prozent Alkoholgehalt angejcehen merden, 
und die zweite fieht hor, daß Wirte, Brauer ufiv., die 
infolge der Xrodenlegung des Staates Eigentuns- 
verlujte erleiden, entihädigt werden jollen und daß 
diefe Entfchädigung bon den Gemeinden gezahlt wer- 
den Soll. In Anbetradit der in der Legislatur herr- 
fhenden antiliberalen Stimmung jcheint faum Aus- 
fiht auf die Annahme diefer Vorlagen vorhanden zu 
fein, Dennod follte nichts unterlaiien werden, die 
Mitglieder der Legislatur von der Notwendigkeit zu 
überzeugen, fie zum Gejeß zu erheben. 
— — 


Die franzöfifche Arbeiter-oderation ruft durch) 
Plakate und Schriften unter Anführung folgender 
Gründe zum General-Streit auf. Die zur Verteilung 
gelangten Karten tragen folgende Anihrift: „Sch 
itreife ziweds Forderung 1. des acht Stunden Tages; 
3, vollfommener Amneftie; 3, ichneller Demobilifie- 
rung, und 4. eines gerechten Friedens und der Ab- 
rüftung. — Sc ftreife zum Proteft gegen 1. Stter- 
pention in Rubland; 2. Einfommenfteuer auf Arbeit3- 
Iohn; 3. Militärredht, und A. die Zenſurgewalt.“ 

* = * 

„Brigade Liebfnecht.” — Unter diefer Ueberfchrift 
oibt die „Berliner Börjenzeitung“ folgende Meldung 
imieder, die ihr von eingeiveihter Seite zugegangen ilt: 
Es gibt in Petersburg einen deutihen Soldatenrat, 
deifen Vorjigender ein gemilfer Yilter ilt, der früher 
al Kournalift in Berlin tätig war. Wilter gibt in 
Petersburg drei Zeitungen heraus: „Der Rote Sol- 
dat”, „Die Zweite Internationale” und „Der Stom- 
munift”. Dieſe Zeitungen werde in großen Mengen 
befonders nad Dftpreußen gebracht. In Petersburg 
ift ein Schule eingerichtet, in der deutfche Ktriegägefan- 
gene in bolfheritiihern Sinne ausgebildet werbdeıt. 
Sn Ganzen follen in Beteröburg etwa 10,000 folder 
Vropagandaleute ausgebildet werden, die als ent- 
laſſene Kriegsgefangene nach Deutſchland zurückkehren. 
In Niſchni-Nowgorod und Samara werden die aus 
Sibirien zurückkehrenden Gefangenen geſammelt und 
aus ihnen wird die „weſtliche kommuniſtiſche Diviſion“ 
aufgeſtellt, die etwa 20,000 Mann ſtark werden ſoll. 
Dieſe Diviſion iſt gegebenenfalls zum Einmarſch in 
Deutſchland beſtimmt, ſoll aber mehr Propaganda- 
als Kampftruppe ſein. Beſonders geeignete Leute 
werden zur „Brigade Liebknecht“ nach Petersburg ge— 
ſchickt, die jetzt etwa 53000 Mann ſtark iſt. Das gauze 
Syſtem iſt ſo angelegt, daß die aus Sibirien heim- 
wandernden Kriegsgefangenen entweder verhungern 
oder in dieſe Organiſation eintreten müſſen. 

* * M 

Das 8000 Verbrecher und Er-Zuchhansler in der 
amerifanifchen Armee dienten, wird den meilten 1m« 
ferer Leier neu fein. Aber jo jagt PBrovoit-Marichall 
General Eromwder in feinem Sahresberiht an den Kon- 
grek und bemerft dazu, dab die Exr-Zuchthäusler 
„feine Känıpfer” waren, Weber einen folden wird 
unterm 2. April au Camp Upton, N. 9., folgendes 
berichtet: „Mont” Caftntan, berüdtigter Schiehbold | 
und Anführer von Banden, die einjt die Diftfeite Nem | 
Horfs in Schreden hielten, iit jet Private Willtan 
Delanen, Sriegsveteran, zurüd aus Yranfreich mit 
einem beneidenswerten Sriegsreford. Er wurde heute 
aus dem 106. Iinfanterieregiment ehrenvoll entlafjen 
und gleichzeitig ging an Goupberneur Smith eine Be- 
tition ab, in weldyer feine bisherigen Offiziere baten, 
daB der entlaffene Kriegsheld wieder in fein Bürger- 
recht eingejegt werde, „Mont“ war in früheren Nah: | 
ren ein Einbrecher, eine Kreatur der Slums, dem | 
Opiumlafter ergeben, mit dem ftetS fertigen Schieh- | 
eifen an der Hüfte. 1917 beendete er eine Zuchthaus: 
itrafe wegen Einbrudh8 und im Oftober trat er in die 
Armee ein. Bei der 27. Divifion machte er zahlreiche 
Kämpfe in Ylandern mit umd zeichnete fi) überall 
durd; Tapferfeit aus.” — Erfreulich it, dab der | 
Kriegsdienst dieie Verbrecher veredelt hat, fo daß fie | 
jett als anitändige Menfchen ihren Unterhalt erwerben 
fönnen. Die Moral der Armee wird ja wohl, Danf 
der ftrengen Disziplin, nicht gelitten haben, 

* * * 
Der Galgen im Sprichwort. — Welche aroße Be⸗ 
Völker hatte, erſieht 
man aus ſeiner zahlreichen Anwendung in den ſprich⸗ 
wörtlichen Redensarten. Der Galgen, in dem gar 
nicht felten Verbrecher hingen, denn früher war die 


| 


m 


der Mord, und felbit der nicht immer, mit dent Tode | 
beitraft wird, muß felbitveritändlih die Phantafie 
dauernd beihäftigen. „Er hat ein Galgengeficht“, 
„er fit ein Galgenftrid“ find nod; heute Iandesübliche ! 
Redensarten. „Wer für den Galgen geboren ift, ver- | 
lauft nicht“, heißt ein altes Spridwort, das in freme | 
den Spradyen ähnlich vorfommt. So Iautet ein 
lateinifche: „Wen das Gefchid hängen will, der geht 
nicht in den Wogen unter”; ein ungariiches: „Wem 
der Galgen beitimint ist, der ftirbt nicht in der Donau“: 
ein tichechifches: „Wer hängen foll, erfäuft nicht, und 
wenn das Wafler bi3 über den Galgen liefe“ : ein fran- 
söhihes: „Der Galgen verliert fein Recht nicht”: ein 
Ipnifches: „Der Galgen nimmt fich, was ihm gehört“. 
Ein altdeutfhhes Wort aber fante: „Wa3 an den Gal- 
gen gehört, in einer Nubjchal über den Rhein fährt!” 
In Polen aber fagt man: „Wen ber Herrgott für bie 
Bögel aufgefpart hat, wirb nicht zum Fifchfutter!” 
Das Reiffein für den Galgen wird dur mannigfache 
Redensarten ausgedrüdt: „Er ijt ein Galgenbogel”; 
„Er mu nad) Stridsburg reifen“; „Er muß mit der 
Geilerdiohhter Soczeit maden”; „Er wird mit des 

werden“; „Er ift ein Gal- 


— me 


* 


Abendpoſt, Chicago, Donnerdtag, den 8. Mai 10910. 
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; Das Mittelmeer ermacht. 


Sm Mittelmeer, Mitte März. 


Der böfe Sauber, welcher feit den 
Augufttagen 1914 über der fchön- 
ften und frequentierteften Secver- 
fehrslinie der Alten Welt lag, und 
der fpäter, in traurigen Jahren 
wüjter Vernihtung wie ein Alp 
über allem Leben laſtete, iſt nun end⸗ 
giltig gewichen: Das Mittelmeer 
iſt befreit, iſt erwacht! In ſeinen 
zahlreichen Häfen werden Hunderte 
von Laſt⸗, Poſt- und Emigranten⸗ 
dampfern mit der koſtbaren Fracht 
menſchlichen Lebens und dringend 
nötiger Güter beladen, um nach 
entfernten, notleidenden Ländern 
den Segen und Ueberfluß der gro— 
Gen Produftionsgebiete zu verbrin- 
gen, oder aber diefen die fleißigen 
und arbeitsfreudigen Menjcen- 
bände zuzuführen, die bisher das 
blutige Werk des Krieges verrichten 
mußten. Und wenn die fcharfe Kon- 
trolfe und das äußerſt langſame 
Zempo der Reife nicht auf den eben 
beendeten Weltkrieg hindeuteten, fo 
mürde man fi, beim Anblid des 
Ihon ftarf pulfierenden Lebens in 
den Häfen und auf den Schiffen, 
mitten in der fchöniten Friedenzzeit 
wähnen und das freigewordene See- 
reifen mit allen feinen wunderbaren 
Genüffen voll ausfoften fönnen, 

Aber der glüdlibe Augenblid 
der Bergnügungsreijen ift noch nicht 
da. Die Schiffe transportieren jekt 
auf dem Spiegel des Mittelmeeres 
wie auf den übrigen Seen nur 
Leute, die zu reifen gezwungen find. 
Auf dem einen Dampfer werden 
Sanität3automobile der amerifa- 
nifhen Armee nah dem Piräus, 
Salonifi und der QTürfei trans. 
portiert, und ihre Begleitung be- 
Iteht aus einigen beicheidenen Boys, 
die mit ftoiiher Ruhe die großen 
Strabazen der Reife und die nod) 
übleren de8 endlofen Aufenthaltes 
in den Häfen auf fi) nehmen, weil 
fie wilfen, daß fie nad) den genann- 
ten Orten den Segen der fo fehr 
entbehrten mediziniihen Hilfe brin- 
gen. Auf einem anseren Dampfer 
reifen rumänifhe Flüchtlinge nad) 
Haufe, nahdem fie, im Dezember 
1916 Bufareit verlaffend, über 
Saliv, Ddefla-Mosfau, Sibirien, 
Japan und Amerifa nunmehr twie- 
der nad) Europa zurüdgefchrt find; 
fie benügen jeßt die erite Gelegen- 
heit einer dreiwödigen Yyahrt nad) 
Rumänien, um endlih in die 
Heimat zurüczufehren. Staltenifche 
Auswanderer beginnen, bon Genua, 
Neapel und Mefitina aus fih ein- 
Ichiffend, die ange unb unangenehme 
Reile nad Südamerika, Merifo 
oder Auftralien, bon mo die meiiten 
beim Eintritt Staliens in den Strieg 
herbeigeeilt waren, um dem Pater- 
Iande ihr Leben zu widmen; nun, 
da die Demobilifierung fo weit fort- 
geichritten ift, Fönnen fie zu ihren 
Samilien und ihren Gefchäften 
zurüdfehren und ihr normales 
Leben beginnen. Su der Saupt- 
jadhe aber jind d’e Schiffe gegen- 
wärtig Transportdamdfer, Sie ver- 
laden in den jpaniichen und italie- 
niihen Häfen Tauiende bon Tonts- 
nen Lebensmittel, richte, Stoffe, 
Ecideniwaren, Weine uf, um fie 
nad Numänten, Rußland md 
Kleinafien zu verbringen, Allein 
in Stalien follen, nad Meußerungen 
born Gahperitändigen, für 600 
Millionen Lire Exrportwaren lagern, 
die nun endlich verſchifft werden 
dürfen. Die Waren werden in den 
meiſten Fällen von ihren Beſitzern 
oder deren Vertretern auf der un— 
ſicheren oder doch langwierigen 
Reiſe begleitet, da auch die finan— 
ziellen Verhältniſſe der Import— 
länder noch nicht geklärt ſind und 
perſönliches Eingreifen beim Ver— 
kauf notwendig erſcheint. Dieſe 
Kategorien von Reiſenden ſind denn 
auch die einzigen, die man jetzt auf 
allen Schiffen antrifft. Es fehlen 
die Touriſten und Globetrotter, die 
Kurbedürftigen und Wiſſenſchaftler, 
die Saiſonreiſenden und die Aus— 
flügler, und das Bild auf dem Deck 
der Schiffe iſt daher noch ziemlich 
eintönig und farblos. 


Will man ſich dafür entſchädigen, 
und genügt die Aufzählung der 
zahlreichen Reiſeabenteuer des Fahrt⸗ 
genoſſen, der Austauſch ihrer poli— 
tiſchen Anſichten, das Rauchen und 
Pokern oder Jaſſen nicht mehr, 
dann übernehmen die Flüchtlinge, 
Soldaten und Geſchäftsreiſenden 
die Rolle der fehlenden Touriſten, 
und die langen Tage des Aufent— 
haltes in Genua, Neapel, Meſſina 
uſw. werden zu Studienreiſen in 
die Umgebung und zum Sammeln 
von neuen Eindrücken benützt. Pom— 


Todesſtrafe auf vielerlei mehr gefeht als heute, wo nir peji, mit ſehnen kunſivoll ausgegrabe⸗ 


nen Häuſern, Tempeln, Plätzen, 
Bädern und Theatern, mit den wun- 
derbaren, von bollendeter, ja hödjit 
raffinierter Sunftpflege zeugenden, 
in Farben, Zeihinung und Effekt 
noch gut erhaltenen Bildern, Statuen 
Aquarien, »Moſaiks ufiv,, bietet 
immer und jedermann die eigen« 
artigite, bei Teiner anderen Ge- 
legenheit wiederzufindenden oder 
erlebten, durch Worte nicht zu ſchil⸗ 
dernde Senſation, die man eben 
unter allen Umſtänden auskoſten 
ſoll, wenn man in Neapel anlegt. 
Der Dampfer hält zwar volle vier 
Tage in diefer fchönen füditalie- 
nifhen Großitadt, aber der Golf 
mit feiner ganzen farbenreicdhen 
Pradt, der Raub und Dampf 
fpeiende PBefun, die Hügel und 
Saine der Umgebung, bieten wın« 
derbolfe Bilder und unvergeß 


T 


bollauf zu entfhädigen. Hier fieht 
man zum erjtenmal hinter den an 
die maurifche und buyzantinische Zeit 
erinnernden, nit Glasfherben vor 
Gewalttätern geficherten Hohen 
Mauern, Marmor- und Sanditein- 
villen mit Säulenhallen unter den 
flachen Dächern, und dieſe roman— 
tiſch-mittelalterlichen Villen, von 
Minaretten, Kuppeln und Kiosken 
geſchmackvoll verziert, thronen maje— 
ſtätiſch inmkkten der Olivenhaine, 
der in Blüte befindlichen Orange— 
rien, der Mandelpflanzungen und 
Eukalyptuswäldchen, deren Zauber 
durch Palmenalleen und Myrthen— 
pelouſen ſowie durch den allen ge— 
meinſamen Ausblick auf den dunfel- 
blauen Golf und die grüne Snfel 
Capri zum hödhjiten Effekt gefteigert 
wird. 

Der Dampfer, bis Neapel halb— 
Icer, verläßt diefe Stadt voll. 
gepfropft mit Waren und Menjchen, 
eine wahre Arde Noah, um nad) 
furzer Yahrt an der vulfanifchen 
Stromboligruppe vorbei, in die 
Straße und dann in den Safen 
bon Mefiina einzufahren. Hier be- 
findet fih der Reifende vor einem 
riefigen Maflengrab, vor einer ein. 
ätgen, gewaltigen Ruine, in deren 
Mitte Baraden und neue Säufer, 
halbfertige Straßen und projeftierte 
Plätze das traurige Denktmal und 
die Meberreite der einst blühenditen 
fizilianifhen Stadt abgebet. Im 
Hafen flaggt alles, am Ufer hat 
eine große Menſchenmenge, Zivi— 
fiiten und Soldaten, Pla genom- 
men: Man erwartet mit Flingen- 
dem Spiel die Ankunft eines Trans- 
portdampfer® mit 2000 Soldaten 
aus Frankreich, die nun zu ihren 
ungeduldigen Yanilien zurücdfehren 
dürfen. Bald iit der Dampfer da, 
und -im Glanze eine fdhönen 
srühlingsmorgens, bei flatternden 
Ylaggen über Land und Meer, 
unter den Klängen der ttalieniichen 
und alliierten Kriegsmärfce, wird 
Mars zu Grabe getragen md er- 
halten die änaftlihen Mütter und 
Frauen ihre Männer und Söhne 
wieder, 


Bon Meffina darf man, infolge 
der no nicht vollitändig über- 
wundenen Minengefahr, nit in 
der Nadjt abreifen; mir müffen 
aljo über 24 Stunden hier bleiben, 
und verlaffen den Hafen erſt am 
anderen Morgen, im Augenblid, 


vo ein rumãniſcher Dampfer, unter · und dann 
meg3 ziwiihen Konitanza und Mar- | fteigender Skala die anberıt. 


jeille, in die Bucht einbiegt. Ein 
furzer Gruß an die feit langem 
nicht mehr gefchene rot-gelb-blaue 
Flagge iit das einzige Bindeglied 
swiihen den Rumänen an Bord 
unfere8 Dampfer8 und. dem ficher 
gute Nahridhten bringenden rumä- 
niſchen Schiffe Bald erjceint die 
majejtätifhe Gejtalt de8 aus der 
Mitte feines ewigen Schneededels 
Raud) fpeienden Aetna, zu deſſen 
Füßen Catania liegt, das wir nach 
einigen Stunden erreichen. Dieſe 
ſchönſte Stadt Oſtſiziliens liegt in— 
mitten einer lieblichen, außerordent⸗ 
lich fruchtbaren Gegend, und macht 
durch ihre Sauberkeit, die ſchönen 
Gartenanlagen und die monumen— 
talen Gebäude, worunter nament— 
lich ein herrliches Opernhaus, einen 
vorzüglichen Eindruck, der in dieſer 
Jahreszeit, infolge der großen 
Schneemaſſen auf dem Rücken des 


— — — 
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(Für die „Adbenbpoit‘.) 
Gineinnatier Rlanderei, 


Scheiben tut weht — Wir !püren’3 bier 
in allen Knoden, — Dem Gambrinus 
werden als Ausdruck des Schmerzes 
Prunkbegrädniffe beranftaltet, — Eine 
Ghrenrettung de3 Wirtöhaufed und das 
Wirtshaus al3 Bildungsanftait, 


Cincinnati, 6. Mat. 

Abſchied nehmen heißt es. Ab» 
ſchied von allem, was uns des Lebens 
Inhalt ausmachte, vom Wirtshaus 
und vom Vereinsleben, die beide ur— 
ſächlich zuſammenhängen. Die Bäcker 
haben dem Gambrinus ein ſtandes— 
gemäßes Begräbnis bereitet, eins von 
der Sorte, die Bismarck als ſchöne 
Leiche zu bezeichnen pflegte. Ges 
feiert wurbe mehr die Heimfehr vom 
Kirchhof, der Akt, den man unfhor 
das Verf der Geele nennt. 
Die Bayernfänger nahmen Adfchied 
bon ber fröhlichen, der naffen Zeit 
nach dem Rezept „So lang ber alte 
Peter am Betersplat noch fteht”, und 
die Ungarn fomwie die roten Sänger 
bom Herweah Männerchor taten'3 in 
Geftalt eines Maifeite, wobei dem 
Wonnemond alles abgebeten tmurbe. 
wa das beutfche Gemüt ihm an— 
gebichtet hat. 


D lieblicher Mai, 

&o fehrft du nun wieder, 
Brinaft Blumen und Lieder 
Und Wonne herbei! 


Die Lieder und die Monne wer: 
den zurüdgenommen. Die Ameri- 
fanifhe Bürgerliga will die alte 
Herrlichleit des feligen Stabtver- 
bandes, kurz vor Torſchluß, wieder 
aufrichten oder ſollte das vorbei— 
gelingen, einen Geldſtrom in den ach 
ſo ſchlaffen Beutel leiten. 

Aber beim Glas oder beim Schop— 
pen noch einmal froh und heiter bei— 
ſammen zu ſein, beherrſcht gegen— 
wärtig nicht bloß das Denken in den 
Vereinen, ſondern auch in Privats 
freiien. Jedes Haus will noch ein⸗ 
mal ſeine Freunde bewirten, und 
wenn zwei Bekannte ſich treffen, iſt 
es ſelbſtverſtändlich, daß ſie ſich zum 
Abſchiedstrunk gegenſeitig einladen. 
Es ſcheint bei den Leuten als unab—⸗ 
wendbares Faktum zu gelten, daß 
mit dem lehzten Glas auch die Ge— 
felligfeit begraben wird, Deshalb 
haben aud) biejenigen, melde fich’s 
leiften können, ihren Steller mohlbe: 
ftellt, und ala meifer Menn habe ic) 
mir ihre Adrelfen forgfältig aufge: 
fchrieben. jeder meiner Freunde til 
nah dem vermutlihen Quantum 
eingefhäßt. Der mit dem geringjten 
fteht obenan und nad jenem Wohl: 
befinden erfunbige ich mich zuerit, 
fommen in aufwärts 
Auf 
diefe Weife glaube ich, über das erfie 
Sahe der Trodenheit hinwegzutom= 
men, unb biß dahin hat ber von den 
Bädern begrabene Gambrinus viel: 
leicht wieder eine fröhlihde Auf: 
erftehung gefeiert. 

* * 


Angefichts der immer näher rüden- 
ven Staatöprohibition, von der und 
nur och ziwer kurze Wochen trenıten, 
ift die Stimmung recht trübe. Selbit 
einfichtspolle Prohibiticniften erin= 
nern fich auf einmal daran, daß das 
MWirtähaus der Klub des Kleinen 
Mannes ift, in den er fi aus ber 
fhwülen Enge bes Tenementhaufes 
flüchtet. Uns von deutichem Geblüt 
mar e3 noch mehr. Weber die Wirtö- 
bäufer ift felten ein qute® Wort ges 
ſprochen worden. Es wurde Mode, 
die Wirte als gefährliche Menſchen 
hinzuſtellen und man organiſierte im 
Glauben an dieſe Gefährlichkeit Be— 


Aetna, beinahe an eine ſchweigeriſche hörden und Vereine, um zuerſt bie 


Großſtadt erinnert. Nach einer Ich. 
ten PRaßkontrolfe der italienischen 
Hafenpolizet verläht der Dampfer, 
bollbeladen mit Orangen und Seife, 
Stalien, um nad Malta zu fegelı, 
wo er Kohle einnimmt für den gan- 
zen Reit des Weges. 


Malta it entzüdend in Friedens— 
zeiten, im biefem Augenblid aber ift 
die Inſel von eimer furdhtbaren 
Großartigkeit. Der ftärtfte Stüt- 
punft Großbritanniens im Mittel: 
meer erjcheint au dem ungeübten 
Auge ie eine einzige gemaltige 
Feltungsgruppe, in deren Innern ber 
Hafen künftlih ausgebaut und für 
Friedens⸗ und Kriegszwecke vorzüg- 
lich vorbereitet wurde. Malta darf 
in dieſem Augenblick nur von 
Staatsbeamten und Militärperſonen 
betreten werden; auf Grund einer 
beſonderen Empfehlung und danl der 
Liebenswürdigkeit der britiſchen Ha— 
fenpolizei durfte Ihr Mitarbeiter in 
La Valette ausſteigen, um in weni— 
gen Stunden einen Ueberblick über 
dieſes Juwel britiſcher Verwaltungs— 
kunſt zu gewinnen. Schon der An— 
blick des Hafens, in welchem Kriegs— 
ſchiffe verſchiedenſter Gröhße und Be: 
ſtimmung, noch in voller Kriegs— 
rüſtung, mit Torpedowerfern und 
Minenſuchern verſehen, ſowie ha— 
varierte Handelsſchiffe mit ihren wie 
Papierfetzen zerriſſenen Stahlwän— 
den und eingebogenen Kielen, ferner 
entwaffnete deutſche Unterſeeboote 
mit der deutſchen unter der britiſchen 
Flagge ſich befinden, iſt für den aus— 
wärtigen Zuſchauer von großem In— 
tereſſe. Aber erſtaunt iſt man erſt, 
wenn man in die peinlich ſaubere, ſo 
eigenartige malteſiſche Hauptſtadt 
einkehrt und die unermeßliche Menge 
von Lebensmitteln, Kleidungsgegen— 
ſtänden, Tabakwaren, Eiſenfabrikaäten 
uſw. in den kleinen Kaufläden zu 
unglaublich billigen Preiſen nach 
Herzensluſt einlaufen kann. Außer 
Zuder iſt jede Art Ware für die Aus— 
fuhr freigegeben. Mehr aber als 
dieſen Reichium an Produkten be— 
wundert man die Reſte altmalteſiſcher 
Kultur in der Gaſtfreundſchaft, Ge— 
lehrigkeit und wunderbaren An— 
baffungsfähigteit ber 


„ntelligenten | Body über 


Einwanderer offiziell und dam bie 
ganze Übrige ameritantfche Menich- 
beit umoffiziel vor Wirtöprellereien 
und ihrem böfen Einfluß zu Thüen. 
Das mag wohl, foweit die neuen Aır= 
tömmlinge in Betracht kamen, anges 
bracht geiwefen fein. Gewiſſenloſe 
Menfhen gibt e8 in allen Berufen, 
warum nicht au unter den Cafe 
wirten? Gie alle über einen Kamm 


darftellt, in welcher ber atabifche 
Einfchlag noch Tehr ftark ausgeprägt 
if. Die in der ganzen Welt nir- 
gends wiederzufindende maltieſiſche 
Frauentracht — beſonders die „Fal— 
detta“, die rieſige ſchwarzſeidene 
Kopfbedeckung, in den Dimenſionen 
eines Regenſchirmes — iſt ebenſo 
einzigartig wie der Charakter und 
die Sprache dieſer glücklichen Men— 
ſchenkinder; weder Aegypten, noch 
Griechenland oder die Türkei ver— 
mögen auf ſo kleiner Fläche ſoviel 
eigentümliche Natiur- und Kultur— 
reize aufzuweiſen, wie die kleine In— 
ſel der Malteſer, die von ihren ſteilen 
Felſen aus das ganze Seebecken nach 
Oſten und Weſten hin zu beherrſchen 
ſcheinen. Hier verſteht man auch den 
vollen Begriff der Freiheit der Meere, 
fo wie ſie Großbritannien verſleht 
und ausübt: Kaum fünf Monate 
nach Abſchluß des größten aller 
Kriege, zu einer Zeit, wo die Berg— 
arbeiterfrage in England ſo hohe 
Wellen um ſich ſchlägt, bildet Malta. 
das Tauſende von Kilometern von 
Großbritannien entfernt iſt, eine 
MWeltkohlenftation, wo ſich die Schiffe 
aller Nationen nach Belieben ver— 
proviantieren können, auch wenn fie, 
wie in dieſem Falle die italieniſchen 
Schiffe, dem britiſchen Handel im 
Orient Konkurrenz zu machen be— 
ſtimmt ſind. 

Wir verlaſſen am Abend des 13. 
März La Valette, um durch die auch 
heute noch einigermaßen gefährliche 
Zone des Mittelmeers nach Griechen: 
land zu fahren. Am 15. März mits 
tags ijt Patras erreiht. Don ben 
f&hneebebedten peloponnefifhi Ber: 
gr her weht ein eislalter Wind und 
ünbet einen berfpäteten Winter an. 


—* 


Stimmen ans dem Leſerkreilt. 


Zur Einſendungen aus bem Leferkreis ift Die Rebaktion nicht verantwort- 
lid, Sufchriften mälfen möglicht Flar und kurz gehalten und frei von perfän« 
lihen Angriffen, das Bapier nur auf einer Seite beichrieben fein. Nur folde 


Einfenbungen, die den Namen unb bie 


Adreſſe des Verfafierd tragen, werben 


berüdfichtigt, und nue foldhe Können, im Falle fie nicht verwenbbar find, anf 
Wunſch gurüdnefchtet werben, benen baß erforderliche Porto beiliegt. 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Nach dent vorirefflichen, am 5. Mai 
veröffentlichten Leitartifel der „WAbend- 
pojt“ iit c3 ganz getoik, dab die fleinen 
und kleinſten Natiönchen der Welt mit 
ihren Anfprüchen bervortreten iverden, 
vm ihre Wünfche der Völferliga darzus 
legen und auf Erfüllung derfelben zu 
ringen. Wir Ffönnen ihnen folcdhe 
Wünſche und Anträge nicht übel nehmen. 
Sie ftehen im Einklang mit den 14 Ar» 
iifeln unfere3 Bräfidenten Wilfon und 
der aus dem Striege berborgegangenen 
Regeneration der Völker. 

Was uns jedoch ganz auffallend und 
faft twiderfinnig oder widerlich vor— 
fommt, tt der immer tviederfehrende 
Anſpruch Italiens — und auch Polens 
— „aus bijtortichen Gründen“. Was 
denken denn dieje Leute nur? Was foll 
dann aus der Welt werden? Stalien 
brüjtet fi) immer mwieder ala „die nlor: 
reiche römifhe Nation“. Aus „hiſtori— 
fchen Gründen“, worauf fi} unfere Neus 
römer berufen, müßte dann nicht nur 
Fiume, Dalmatien, Jllyrien und Alba- 
nien den Stalicnern aufallen, fondern 
auch — man börel — Spanien, Franfs 
reih, England, Halb Deutichland, 
Defterreich, Ungam, Eübrußland, der 
ganze Balfan nebit Griechenland, Klein 
efien, Ehyrien, Armenien, Berjien, Mes 
fapotamien, Acgbpten und Die ganze 
nordafrifanifche Hüfte den Ktalienern 
zugeteilt werden. Denn alle diefe Lan⸗ 
der gehörten taufend Sahre Yang zum 
römijchen Neiche oder wurden demſel— 
ben — und nach durch Eroberung zus 
geteilt. 

Mit demſelben Rechte könnte aber 
England unſere lieben Vereinigten 
Staaten zurüdverlangen, denn bon 1585 
bis aum 4. Xuli 1776 gebörten fie „bis 
Htortich“ zu England. Dann Zlönnte auch 
Frankreich „aus Hiltorifchen Gründen“ 
olle Staaten weſtlich vom Miſſiſſippi 
reanſpruchen und die Spanier ganz 
Yentrals und Südamerila. 

Dieſe „hiſtoriſchen Gründe der Ok—⸗ 
duvation“ ſind einfach unſinnig und 
wären Urſache — nicht zu ewigem Frie⸗ 
den, ſondern zu ewigem Kriege. 

Kein Volk der Erde kann ſich „reiner 
Raſſen⸗Reinheit“ rühmen. Am wenig⸗ 


ſcheren zu wollen, wäre aber eine 
Ungerechtigkeit und eine Verkennung 
ihrer guten Eigenſchaften. Ich habe 
das Wirishaus immer als eine ber 
wichtigſten Inſtitutionen unter uns 
Eingewanderten angeſehen, wo man 
uns mit Rat und Tat unterſtützte, 
um ſo lieber natürlich, ſolange die 
eingewechſelten Silberdollar noch 
nicht verplempert waren. Als ich bei 
meiner Ankunft in B. einen Empfeh: 
Iungsbdrief abgab und dem Empfän= 
ger mein Abfteigequartier nannte, 
meinte der biedere Südbeutfche: „D 
fen Sie bei dem, damm fen Sie gut 
aufgehobe," und der Mann hatte 
reht. Daß mai mich ein wenig außs 
beutete, will ich nicht leugnen, Eine 
Träne fchmerzlihen Erinnernd nad» 
weinen möchte ich jeßt noch ben 18 
Paar wollenen Strümpfen und dem 
Dupend bon der Schweiter geftidten 
Bufenhemben, die Mutter fürforalich 
in ben Stoffer gepadi, bie aufzu=> 
tragen mir aber nicht vergönnt war. 
Da3 haben andere beforgt. Aber man 
bemühte fi auch mwieber um mid), 
und e3 war mein Wirt, der mir ben 
erften ob in der neuen Heimat ver= 
Tceffte, und zwar an ber Zeilung. 

Sch will num nicht behaupten, daß 
wir Welteren aanz unb gar unfere 
Anfänge den Wirten fchulden, aber 
wahr bleibt es doch, daß das Wirt3- 
haus eine Hauptrolle fpielte, und wer 
immer die beutfche Einwanderungö: 
geichichte Fchreiben will, darf Die Aırs 
fänge in früheren und früheiten 
Zeiten in den MWirtshäufern nicht 
überfeher. Cie water Sammel: 


pläße und, ienn man will, Arbeiter⸗ 


märkte, eine Urt Schule der Erfah: 
rung, au3 der mandh einer in Leben 
promovierte. Was von ber Berfon 
gilt, ailt von der Sade. Das „Ein- 
cinnatier Voltsblatt” wurde vor 83 
Sahren im Wirtshaus gegründet, 
ebenfo die „Deutiche Seleilicaft“, 
und bie alte St. Marienfchule nahm 
ihren Ausgang bon einer Taverne. 
Die Turnerei erblidte im Gaftjaus 
zum „Rebitod” das Licht der ameri— 
fanifchen Welt, und dem erſten Sän— 
gerfeft waren ein Jahr fpäter bie 
Geyer'ſchen Aſſembly Rooms die 
Wartburg. 
* * * 
So ward das Wirtshaus Kultur— 
und Bildungsanſtalt, als welche es 
ſchon dem ſchwäbiſchen Bauer vor— 
ſchwebte, den der Pfarrer vor ſich be— 
ſchieden hatte, damit er ihm auf 
Wunſch der Bäuerin wegen ſeines 
vielen Trinkens den Kopf waſche. 
„Johann,“ ſagte der Pfarrer, 
„eure Frau beklagt ſich über euer zu 
häufiges Wirtshausgehen.“ 
„Noh!“ antwortete der Beklagte, 


„ma wird doch au no a Schoppa 


trinka könna!“ 

„Einen Schoppen!“ meinte der 
Herr Pfarrer, „ja wohl; aber bei dem 
bleibt's nicht.“ 

„Ja! ma hairt eba ſo viel ſchöna 
Sacha im Wirtshaus, und da 
ſchlupft eiSchoppa am andera nach!“ 

„Hört ſchöne Sachen?“ frug der 
Paſtor verdutzt. 

„Joh, i will's no glei ſaga, ma 
hairt, mit Reſpekt g'meldet, Nütz— 
lich's im Wirtshaus au in der 
Kirch!“ 

„Das iſt unverſchämt und nicht 
wahr!“ ſagte nun der Pfarrer ge— 
reizt. 

„3 tut mir leid, aber wohr iſch 
wohr!“ 

„sch veritehe Euch nicht. Erklärt 
mir Eure Behauptung. Wie ijt es 
möglich, daß ihr Nütliches im Wirts- 
haus hört? Ihr Bauern lönnt Euch 
doch nicht viel Nützliches mitteilen!“ 
Recht, 


Vaurs fioä A 
ba nids g’f 


a8 


Die Redaktion 


iten Italien. Bon 476—774 mar e3 
unter der Herrſchaft der Oſtgothen und 
Longobarden, d. h. unter der Herrſchaft 
deutſcher Männer! Entſetzlich! Von 962 
—12654 war Italien ein Teil des hei—⸗ 
ligen, römiſchen Reichs deutſcher Natich! 
Schrecklich! Wer die Geſchichte Italiens 
kennt, weiß. daß beſonders in Ober—⸗ 
und Unieritalien deutſches, griechiſches, 
afrikaniſches, türkiſches und ſpaniſches 
Blut in den Adern unſerer Neurömer 
fließt. Wer die italieniſche Sprache be— 
berrſcht, weiß, daß in derſelben eine 
große Menge Wörter aus der deutſchen 
Sprache entftanden ſind durch den mäch— 
tigen Einfluß der Einwanderung deut⸗ 
ſcher Stämme und zur Zeit der Hohen⸗ 
ſtaufenherrſchaft. Bezeichnend iſt z. B. 
dafür ein Wörtlein — il brindiſi — der 
Toaſt, vom deutſchen: „Ich bringe ſie 
dir, d. h. die Geſundheit!“ — Heuie ſa⸗ 
gen wir „Proſit!“ 

Ein guter Freund, Vollblutitaliener, 
aber mit Präſident Wilſons Erklärun— 
gen vollkommen einverſtanden, ſchrieb 
uns in einem intereſſanten Briefe: „Es 
geht ſonderbar (ſtreno) zu in dieſen 
aufgeregten Zeiten. Vor dem 11. No— 
vember hörten wir hier immer von „De—⸗ 
mokratie, Freiheit ber Völker, Gerech— 
tigfeit, Rechte der Nationalitäten“ und 
dergleichen reden. Uber jebt? Da wird 
nur nod aefragt: „Werden mir Dal: 
matien, Nllyrien, Albanien und Siume 
telommen? Werden uns Stleinaften und 
berichtedene Anfeln zuneiproden iver- 
den? Hoffentlih weredn wir auch 
Tirol und umliegende Dörfer erhalten! 
Wir ſollten Oeſtererich unter unſere 
Staatsaufſicht nehmen, ſonſt wird in 
Ewigkeit weder Ruhe noch Frieden.“ 

Unſer Troſt iſt: „Es wird nie ſo heiß 
negefjen, wie c5 gefacht wird.” Wir ha 
ben in diefem Kriege nicht filr Solche 
utopifche jogenannte „hiitorifche Nechte“ 
nefämpft, fondern für Demokratie, und 
das bedeutek — VBollöherrihaft oder 
Diejenige Stamt2form, bei melcher die 
Geſamtheit der Elaatäbürger, da3 Volt, 
die Etantizgetval® ausübt, und die vom 
Rolf gewählten WBertreter bie höchite 
Gewalt in Händen haben. 


Achtungsvoll, C. A. König. 


Nügliche?” fragte der geiſtliche Herr 
etwas beſänftigt durch den Hieb auf 
die Bauern. „Doch nicht vom 
Wirt?“ 

„Dh worum net gar! Der bentt no 
an d’ Schoppa und fei Geld; und 
pappelt anbere noad}!” 

„Run, wer find denn bie Nüßlich» 
feitöperbreiter?” 

„Die Herraleut im Herraſtüble 

„Sa, aber mit biefen fommt Ye 
m —— u 

„Rot, aber ti je me 
Edle neba be Berfihlag mb ba Bes: 
i jebe3 Wort.“ * 

„Und was hört Ihr da * 

„Die Herra leſa d' Zeilung WB 
da berzählt einer am andere, wad 
er lieft und bruf ftreite fe g’fame, m 
t ben? mot Zeil.” 

„Run, und ma8 Habt Me Ya 
Nüpliches erfahren?” 

„3a, Herr Pfarrer, baß fag i nett!“ 

„Warum denn nicht?” 

„Weil's ſonſt ins ſchwarze Loch 
ging!“ 

„Ins ſchwarze Loh9 Und doch 
ſoll's nützlich ſein, was Ihr hört? 
Das ſtimmt nicht!“ 

„Doch, Herr Pfarrer, denn die 

[see Taget oft ’3 Gegateil vo bem, 
mas GSiea uf der Stanzel faget. Ind 
wa3 fe vorbringet, ifch probat.” 
„Dabei betrintt hr Euch!” bes 
mertte nun der Geiftliche aus: 
weichen. 

„a, leider! Uber der Sad il 
leicht aır anderer Stiel 3’ dreha. Er: 
rihtet Sie Bildbungdan- 
ftalta, mo’3 fat Schoppa gibt, und 
met Saufa hat an End.“ 

„Bildungsanftalten!” ſprach ber 
gute Pfarrer in tiefem Nach: 
denken. „Wirtshäufer Bildungsan- 
ftalten?” ...... 

a 


. - 


Der biebere Schivabe ift an feinem 
Durft nicht zuarunde aegangen. Dr 
ihm aber feine „Bildungsanftalt” 
durh den Pfarrer verleidet wurde, 
wanderte er aus und er hat «3 in 
diefer Gegend als Farmer zu Wohl: 
ſtand und Anſehen gebracht. Wenn 
uns hier die „Bildungsanſtalten“ 
nun auch zugelchloffen werden, Tolleit' 
wir damı ebenfall3 auswandern? 
Nein, aber jeden Nero anftrengen, 
auf daß es wieder „annerfch“ werde. 
Mit melden Wunfh ich meine 
MWirtshausphilofophie fchliehe, 

Earl Plet. 


Kleine Bricasdepeichen. 


Frankreichs Blüte gefallen. 
| Paris, 30, April, Brief der Aji. 
Preife. Hauptmann Iardien von 
der franzöſiſch-amerikaniſchen Kom— 
miſſion teilt mit, ta laut Statifti! 
158 vom Hundert aller Franzoſen im 
Ater vun 20 bis 31 Jahren ie: 
‚Kriege gefallen feiern, alto über die 
Hälfte von Frankreichs Jungmann— 
ſchaft. 
Mütter eſſen eigene Kinder! 

New York, 8. Mai. Der amerika— 
niſche Hilfsausſchuß für Armenien 
und Syrien berichtet, daß ſein Kau— 
aſuslommiſſär Dr. Main meldet, 
daß im Kaukaſus die Not ſo entſetz⸗ 
lich iſt, daß Mütter ihre Kinder töten 
und das Fleiſch eſſen. In der 
Hauptſtadt der ſogenannten armeni— 
ſchen Republik, Erivan, ſind 100,000 
Menſchen, während die gewöhnliche 
Bevölkerung 30,000 ift, und bie Not 
iſt entſetzlich. 


Die | be 
und 





@eebliert Icit 1851, | ZobeBangeige, 


8 ” RT Ssurhweit Side Frauenverein. 
ent y d 0 spls Den Shweltern bierdurd die iraurige Nadı 
G Pe dag Schivelter 


— Importeurc-— a 


I neltorben if. Die Veerdigung jindet itatt am 
r — | Freitan, den 9. Mai 1019, 0 libr morg,, bom 
Im 311 Ri Randol heit | Zrauerbaufe 1812 N. Kebbale Ulve., nach Peo- 
. . | ria, Im ftilles Beileid bitten: ! 
nahe Franklin Sir. ' Glara Maeſe, Gräfidentin, 


| 
seither Binmen- und Gemfteiamen, Se Patet, | 
Sier. und Fruht-Sträucer, : } 
Obſtorum; Blumen wiebeln. | 
Feinſter Raſeugras · aud Kleclamen. 


BER Bolsuföke, 15c d. Stück 


(2 Schre alt). 
Boldmeriter, zur Vowie, 
Edte Brabanter Ealr-Earbelicn, 
Rufitinkr Kaviar, i 
Hollänpiihe Boil-Häringe, 
Chweiserfäit, Gomembert, 
Sandkäle, Limburger Räie, 
Geräum. Bunt und Leberwurſt. 
Metwurit, Thüringer Bratwurit, 
Eihted franzi:, Liiven-Dei, 
Feinſtes Diohn-Tel, 
Bismard.-Härinne, 
Imp. dentſche Bouillonwurfet Zuc das Tugend, 


Tageöquote wählt weiter, 


Bis Samstag jind täglic $23,033, 
800 von Chicago aufzubringen. 


Frieda MWenslaff, Sclretärin. a 

‘ . 

Geitern nur 814,479,800 

Barlfagung. | 

Hiermit möchte ih meinen Freunden meinen | 

berzlihen Dant ausfpreden für die Hebebolie | 

Veteiligung und” fhönen Wlumenfpenben bei! 

der Veltntiung meiner geliebten Gattin 1 

Frieda Wittelsbach. 

Insbeſondere der Supreme League und ber! 

Krogreb Leggue ir. 8, United zeanue of Ames| 

rica, und bem Voncordia Frauen-interftüß.s | 

Verein für die PVeteiligung und Troftesivorte, 
Allen meinen innigfien Dant, 

Otto Wittelsbach. 


Große Zeichner taten ihre Schuldigkeit, 
nun iſt die Reihe an der großen 
Maſſe der „kleinen Leute“. — Ges 
ſtern eingegangene größere Beträge. 


— — 


Um 86,415,500 hinter der Tages⸗ 

Zur Erinnerung quote zurück blie? Chicago geſtern 

In Liebe und Wehmut gedenken wir des am viertletzten Tage der Kampagne 

31.25 für 100 Erd. — a u u Quer fir die Siegesanleibe. Ale An— 
x 9 

Jeinkter weißer Jleeblülen-Jonig | geftorben vor fünf Japren, aut —— ee denen ſich auch 

3 Sb. Sanuc, $1.80, 10 Bi. 5350 | 114,000 Matroien aus Great Lafcs 

WE Braut Euer Bier zu Daniel E und in Sranfreich geweiene Hämpfer 

Dopfen u. Malz: Srtraft beteiligten, braten es auf nicht 
genug für 6 Gall, gutes Bier, 51.50. mehr als $14,479,300, und dabei 
tondibo® it Dies das beite Tagesergebnis 

— — der gegenwärtigen Kampagne. Es 

RE EEE ET murde hauptſächlich durch Beiträge 
Tobdesanzeige. großer Firmen ermöglicht; die Be— 

SFreunden und Belannten die caurige teiligung kleiner Zeichner blieb auch 
nn unfer vielgelieuier Gatte geitern gering, und die Nampagne- 
„John S. Sarwid leiter maden die Bevölkerung 
eg * mi ia tm Gem barauf aufmerffam, dab nun die 
ber ibine Sul 13 "Genie Sir mas —— Dada), Tee mit Denk: 
der Cr. Baulssirde, von da nad) dem nungen auf $50 oder $100 Bonds, 

Bitten Die Treneraben —————— unbedingt rettend in bie Breſche 

drau Roſe Hartwid, Gattin. James, Ipringen müflen, da die „Großen“ 

m a ee a en, — ihre Schuldigkeit getan haben und 

von ihnen nicht mehr viel zu er— 

Enfeltinder. Mi 0 NO marteın iit. Wenn Chicago der ihın 
geitellten Aufgabe gerecht werden 
joll, jo muß cs an jeden: der nod 
verbleibenden Tage, heute, morgen 
und am Samstag, $23,033,800 
aufbringen. 

Großſchlächter helfen. 

Noch ſpq am Nachmittag wurden 
geſtern mehrere große Zeichnungen 
Sr gemadt. Die „international Sar- 

Mutter, Shiweiter und Bruder, |deiter Co.” zeichnete $1,000,000, 
Armour & Co. und Emwiit & Co, 
fügten ihren eriten Säufen je 
$500,000 hinzu. Das geihah in 
einer Verfammlung de „Saddle 
and Sirloin Club“, in melder 
Louis F. Swift den Vorſitz führte 
und noch mehrere andere Schlacht— 
hausfirmen zur: zweiten Male 
zeihneten. E3 waren dieje u. a. 
Morris & Co, und Wilfon & Co,, 


x 


n. 
„iu 
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Es weht um uns ein heiliger Schauer, 
Wenn wir nach deinem Grabe peb'ı, 
Es bricht unfer Herz in tieflter Trauer, 
"genn wir bor deinem Hügel ftcb'n, 
Da3 Auge weint, Die Livve ittert, 
2ir fteh’n allein und tief erfilitert, 
Es gebt die Sonne auf und nieder 
ber meine geliebte Gattin und umfere 
Mutter Schrt micht wieder, 
Geiwibmet don deinem bir nahtrauernden dich 
inmig licbenden Gatten Herman Kid, nebit 
stindern, 


Zur Grinnerung 
an unſere geliebte Tochter und Schwoſter 
Helen Aid, 
welche geltern bor Brei Nabren, am 7 
1916, geftorben ift. 


Tretet frilf zur meinen Grabe, 
Stört mic nit in meiner Nub', 
Ahr wiht, was ih arlitten babe, 
Vergönnet mir die ewige "ub'. 
Vergeſſcei follff du niemals fein, 
Eübe Nuh’ fei wig bein. 


Serwidniet bon deinen dih lichenben 


Eltern und Geſchwiſtern, 
2046 Cortez Eir. 


Sur Er.nnerum 
en meinen innigitaclichten 
ntto 9. &udier, 
Mai 1800, neltordben 
Dezember 1918. 


q 
Tode anzeige, <chn 
„Sreunden und Velannten sie traurige 
Nadrict, dak meine gelichte Lattin 
und umfcre liebe Echwelter 
Uumelie Schuls 
am Biemdtag, den 6. Mat, fanft ent 
Ihlafen ift. Beerdigung am „steitan, 
2 Uhr nadım., bom Trauerdaufe, S221 
Emerald !Ive., nit Nutos nah sem Mt, 
Grgentwrod-isriedbof. Um ftriie Zeils 
nahme Ditten Die traueinden Binters 
bliebenen: 
William Schulg, Gaite. 
ftav, Cart umd 
Vrübder, 


8, m - 


geboren am 


Geſchieden von uns, doh nie vergeſfen. 
Sanft rube feine Arche! 


Grabsteine 


für Gräberihmüdungstag. Schr billige Preile 
umb ceritflafiige Arbeit, 


Deutihes Grabiteingeidäit, 


1202 Weit Madilon Str. Tel. Monroe 3403, 
Offen tägli bid &, Sonntag3 10—5 nad. 
masbotafoıimt 


Herman, Gu- 
Frant Sicmann, 
audo 


Tobedanzeige, 

Scenefelder Liederfran;. 

Dem Verein aur Nachricht daß 

unfer langjähriges Mitglied 
Rohn Sartwid 


geſtorben iit, 


findet ftatt By en Buſh Temple Theater 2 Shi Nei 
10. Rai 2 Ubr nahı. bon Telepbon Superior 4819. ie $200,000; Libby, MeNeil & 
ber MU halle, Pl Center Tonnerötag, ben 8. Mat: Libby und die „Union Stock Yards 
et, ? Kirche, Vrch Etr, ‘ ⸗ > x: u : z 
und Rember ee Die PeRunBene Rede”. \anb Zranfit Co.“, je $100,000; 
lanuo⸗Friedhof. — nanr fir Ah | Sonnabend, . Wal—2 Ä < 10 * 
eh narı Find erfuht, dem) "Snunfeid, mit „une Beruce und Ane Angeſtollte von Libby, MeNeil & 
Lippich als Gäſte: „Die geſchiedene Frau.“ 466 sa g VP 
Sonntag. den 114. Mai, Matinee und Sende, ibby ‚und die Cudahy Packing 
Montag, 19, Mai: „Die neimiedene ran.“ Co.“, je $50,000. 
Dienstog 13, Mai ; > — 
ie Zctene/ In der Verſammlung * auch 
n @orbereitung: Sonnteg, den 18. Nat, abbs, } 3 ) 
8:15: Benecfisabend für Willy Schocller: bekannt gemacht, daß 0 gende 
Soheit tanzt Walzer.“ Schlahthausfirmen gezeichnet haben: 
„Sndependent Badıng Co.”, $100,- 
| 000; „gar Badina Co.” und 
Riliam Davis Co., $10,000; 8. 
Packer & Sons und U. M. Adler 


um 


<tr,, nad der 
und Member Nlace, t 


— ie za 

Serftorbenen die Iette Ehre zu crweifen, 
Hugo Borf, Wrälident, 
mins Thiel, Sefcetär, 


Dem Verein ur Nachricht, 
dab unfer Iangjäbriges, chema- 
lige3 Vorftandsntitglied 

John Hadtwick 
not f ; 13 3 
geltorben iſt. — Sie Beerdigung erfolg? am 
Samtag, ben 10. Mai, auf dem SGrocctant 
sriedbof. Bealeitung in Mulos Pen der W. 
sine Salle, Pil Center etr., vahm. 2 Uhr, 
Hermann Wollenberger. räfident 
"einrih Sicher, Sefretfär, 


Wurz’n Sepps 
Driginale baieriihe Wirtihait 


715-717 NORTH AVENUE 
Geben Ubend uud Serntag Rachtalttag. 
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Bufh Tempe Theater. 
(Stseltton: Conrad Errdemann.) 


& Co., je $5000. 
Der unter den Indultrie- und 
HSandelsfirmen für die Anleihe wer- 
bende Unterausihus gewann außer 
uünchner Aüche * En 
. Todesa nzeige. ee —* u —* —8 „International Harveſter Co.“ 
Aden und Selannten die traurige Nad-) "nn Umgutlotti au verlaufen bein Biund. noch folgende größere zweite Zeich— 
t, DaB meine bielgelichte Sattin und untere ! 3 * — * 
tebe Mutter und Schiwicgermutter vr. to2.10m0d0* | „ungen: William Wriglen jr. Co. 
Mary Jakter, geh. Ach! | und Poiton Store, je $100,000; 
am 7, Mai im Alter bon 49 Yat felig im! w ' — — fi u * ($ x * 
Beer eufalalen ii, 2 3 sec Deutsch-Galizien Kranken-Unt-Verein Isirse & &o Ather: Schmitt & 
—— —— tu 9 lie . . EEE Morfe & Co, Albert Shmwill & 
Ben —* m_ rauer 1808 Beremce ‘ —B 13 | ie * 8 
— 2, aroßes Piknik, Co. und Joy Morton, je 850,000. 
— Breiötegein ufie,, am Freitag, den 50. Miet | Nene Zeichnungen: 
. En ı 1919 (anı Gräberfhmtidungnsian), in Emil 3 
"here Iaher, Catıc, Anna, Arant, Bei ber] Auchlers (Grove, 3600 9 Sifhlanb” Ar, wre Un größeren neuen Zeichnungen 
€, 7, Zültie, 9 eich winter, 2 | Nddtlon Str. — Anfang 2 Ubr nayın, Liders Ausſ Fi 
fr. umd Katherine, stinder, Digiart * m " 35C es en * | melbet ber Ausſchußz: „Booth Fiſhe⸗ 
ne OR Bennenbien, — — —— ries und Edward Hines Lumber Co., 
par | ie $250,000: Spi 
Todesanzeige, Grosses Mai-Fest je en rn * eu 
Freunden amd Belanitton d verbunden mit Kohzert und Ball, und © ngeite ie, $120,000; €. 2. 
Trab UnS Seine Dieigeliebte ve beranitaltet dom ı Gundlad, $100,000; Otto Young 
‚ick —* Tt ur Schweſter ⸗ * 2 = 2 * 
Regine Hermesderi, ach Anger, Schwaben: Verein von Chicage und Despres, Brydges & Noli, je 
kker bon ım Sonntag, den 25. Mai 1919, in ver Wirter! $O0,000; Levy Mayer, $100,000. 
Barl Salle, 2042 North 2lve,, nabe Milmwaırlce ' r 170: 
| Ale Se Untang 3 Wr nadın =e Sieas im? Im ganzen Qunbestefervebiftritt 
| Yorverfauf 30c. an ber Nafle Doc bie Merien | famen geftern $29,194,000 ein; 
ZZ Summe verteilt fi) ungefähr zur 
ı Hälfte auf Chicago und gur anderen 
Hälfte auf die übrigen Bezirke, 
Die dentihe Abteilnng. 


f 


John Hermesdorf, Gatte. Heurb, "Nargaret 

Bernard, Sohn ir. und Gharies „inder, 
Frau Elizabeth Malburg, 
Verwandten. 


r 
T. 
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Heute abend die einzige Aufführung von 
Hauptmanıs „Beriunfene Glocke“. ren geſtern abend die Verireter ber 


nebſt 
* dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die tra rine 


die) 


In der Nordieite Turnhalle iwa=| d 


Abenopoſt, Chicago, Donnerstag, den 5. Mai 1U1U. 


dem Kriege 1812 zu entſinnen. Vorſ 


15 Jahren fam er nad) Chicago und 
war bier als Wächter tätig. Er hätte, 
fagte er, fich einen Notgrofcden er» 
{part gehabt, aber nicht erwartet, fo 
fange zu: leben. Auf Befragen gab er 
zu, ein GläshenSchnaps nicyt zu ber- 
Ihmähen und ein leibenfchaftlicher 
Raucher zu fein, 


— — — — 


Der Sünde Lohn. 


Shen erit auß der Armee entlaiiener 
Farbiger bei Einbruch erichoffen. 


Seinen mwohlverbienten Lohn em: 
pfing ein farbiger Einbreder, bei 
heute zu früher Morgenftunde bei 
einem bverfuchten Einbruh in Das 
Haus Nr. 2133 Fremont Straße 
ülerrafcht wurde. Er wurde von bem 
dort wohndaften Albert Marivell er- 
hoffen. Lebterer ftellte ich 
der Polizei, wurde aber nach kurzem 
Verhör entlaſſen, 
ſprochen hatte, ſich zum Koroners— 
inqueſt einzufinden. 

Es war kurz nach 2 Uhr morgens, 
als Maxwell, der im erſien Stock— 
werk wohnt, durch ein verdächtiges 
Geräuſch aus dem Schlaf geweckt 
wurde. Er ſah einen von einer elek— 
triſchen Blendlaterne ausgehenden 
Lichtſchein und bemerkte gleichzeitig 
die Umriſſe eines Mannes, der eben 
dabei war, durch das Fenſter ins 
Zimmer einzudringen. Ohne ſich zu 
beſinnen, ergriff er einen bereit— 
liegenden Revolbver und gab zwei 
Schüſſe ab. Mit einem Wehlaut 
ſtürzte die Geſtalt aus dem Fenſter. 
Durch die Schüſſe war die ganze 
Nachbarſchaft alarmiert worden, auch 
die Polizei war in wenigen Minuten 
zur Stelle und fand den Einbrecher, 
einen in eimer Goldatenuniform 
ftedenben Farbigen, al3 Leide in 
dem Gange zwiichen zwei Häuſern 
liegen. Seine Finger umfchioffen 
nob frampfhaft die Blenblatern?, 
außerdem hatte er einen geladenen 
Revolver in ber äußeren Rodtafche. 
Durch eine Reaiftrierunggtarte und 
andere Papiere, welche Tich in feinen 
Zafen fanden, wurde der Erfihof: 
fene al3 der 3Ojährige Names Taylor 
von Garn, And., identifiziert, Ein 
Abzeihen auf Feiner lniforn bes 
twied, daß er erft fürzlih auz ber 
Armee entlaffen murbe. 

Die Polizei fhaffte die Leiche nadı 
dem Beltattungsgefhäftt Nr. 2221 
Zincolir Une. 

Die Boliziftier Madden 
Caljelmanı von der Irping Part: 
Mache verhafteten geftern abend zwei 
balbiwüchjige Bengel, die fie in einem 
Kraftwagen fanden, ber geftern 
nahmittag feinem rechtmäßigen Bes 
fiter Ernit Nidetit, Nr. 1260 
Minnemac Upe, vor dem „bite 
Sor":Ballfpielplat geftohlen worden 
war. Die angeblichen Automarber 
ſind Nofeph PBonda,, 16 Jahre alt, 
Nr. 6728 ©. Halftev Straße, und 
der 1Sjährige Ron Brinkmann, Nr. 
832 Welt 37. Place. Sie werben 
fi) in. Kugenbaericht zu verantwor— 
ten haben. — 

Der erſt kürzlich aus Wisconſin 
zugereiſte Peter Cepnean meldete 
kurz nach Mitternacht auf der Des— 
plaines Straße-Wache, daß er an 
Desplaines nahe Madiſon Straße 
von drei Kerlen niedergeſchlagen, 
durch mehrere Meſſ 


v 


im County Hofpital. 


ſelbſt Fahnen und im ſtrammen Schritt 


nachdem er ver | Publitum mit 


1 


ſich ein lauter Beifallsſturm, 
ſich nicht legte, ſolange das Artille— 
rieregiment, 
Kompagnien des 167. Infanterieregi⸗ 


Wieder dayeim ! 


(Fortfeßung bon ber 1. Geite.) 
ber 
einigen 


gefolgt von 


ments, vorbeidefilierte. Die Spige 
bildete ein einzelner Artillerift, ber 


einen Goldftern trug zur Erinnerung 
\an bie, bie auf dem Feld der Ehre ge> 


Sleiben find, Dann folgten Col. 
Reilly mit feinem Stab, die Negi- 
mentstapelle, deren Trompeterkorps 
blies, und bie jechd Kompagnien und 
die NHauptquartierfompagnie mit 
den Sternen und’ Streifen unb der! 
Regimentzfahne. Als das Regiment 
th der Tribüne mit dem Staats 
oberhaupt näherte, fentten fich bie 
marfchterte das Regiment vorbei, vom 
ftürmifchen Beifalls- 
rufen begrüßt. Ein Schaumagen mit 
einem mit Flaggen bebedten Geichüß, 
ebenfalls zu Ehren ber Toten des Re: 
gimente, bildete den Schluß des Re- 
giments. 

Auf die Artillerie folgten mehrere 
Züge des 167. Infanterieregiments, 
die wie oben gemeldet ebenfalls heute 
eingetroffen ſind. Sie hatten ſich 
nicht über einen lauen Empfang zu 
beklagen, denn das Jublikum be— 
grüßle ſie ebenſo ſtürmiſch wie Col. 
Reillys Bucks. 

Der Zug bewegte ſich durch meh— 
rere Straßen des Hauptgeſchäftsteils 
und endete vor dem Congreß Hotel, 
wo das Mittagsmahl eingenommen 
wurde. 

Die bürgerlichen Organiſationen, 
die an der Parade teilnehmen woll⸗ 
ten, hatten in Anbetracht des ungün— 
ſtigen Wetters davon abgeſehen. Auch 
ſonſt war die Feier in Anbetracht des 
Weiters einfacher, als ſie geplant 
worden war. 

Daß den Kriegern, welche übrigens 
meiſtens wettergebräunt ſind und in 
jeder Beziehung, auch in geſundheit— 
licher, einen ganz vorzüglichen Ein— 
druck machen, der Imbiß ganz vor— 
züglich ſchmeckte, bedarf keiner weite— 
ren Erwähnung. Sie nahmen an gro— 
hen Tafeln im Goldenen Saale des 
ECongreß Hotel, mo fchon mandes 
alängzende $Feft gefeiert wurde, Tormie 
im Gltfabethjimmer Pla und 
fchmauften, daß es nur jo eine Urt 
hatte. Gouperneur Lomden fomie 


a — — — — — — — —— 


und General Wood hielten Anſprachen.“ 


Nach Beendigung des Males war 
es hohe Zeit, nach dem Bahnhof zu— 
rüdzufehren, von two aus die Züge 
um 3 Uhr nad dem Camp Grant 
weiter fuhren. Sin etiva einer Woche 
dürften die Truppen dort ausgemus 
jtert werben. 

Oberſt Reillys Angaben, 

In äußerſt anerkennender Weiſe 
ſprach ſich Oberſt Reilly heute auf 
dem Bahnhof über die Haltung der 
ſeiner Führung anvertrauten Trup—⸗ 
pen aus. „Es ſind die beſten Solda— 
ten, die man ſich nur denken kann,“ 
ſagte er. „Als ſie die Uniform anzo— 
gen, waren die meiſten von ihnen 
wohl pflichtgetreue, gute junge Män-⸗ 
ner, aber von dem Ernſt der ihrer 
harrenden Aufgabe hatten ſie feine| 
Ahnung. Trogdem haben fie diefe auf 
das befte gelöft. E3 ift im Laufe ber 


— rſtiche am Halſe anderhalb Jahre eine völlige Wand— 
(verlegt und obendrein um 845 Dee| fung mit ihnen vorgegangen. 
raubt wurde. Er fand Nufnahme wiſſen jeßt, daß ber 


Sie 
Krieg dası 
Ichredlichfte ift, was es nur gibt und! 


Drei Banditer, welche in einem)pak es nur die allerlepte Zuflucht 
Kraftwagen die Nordfeite abElap-| Hilden darf. Sie wilfen aber aud), 
Iperten, erbeuteten im Zweiggeſchäft daß man, wenn ein Werk gelingen 

Old Roſe Diſtilling Company, ſoll, mit ganzer Kraft daran gehen 


Nr. 
der 
Contos, 
1338 und in der Wirtſchaft von 
Ennies Duilice, Nr. 1343 Auſtin 
| Yve., etwa $10. 

| Unter der Anklage des Angriffes 
mit totbringender Waffe wurde heute 
im Shafejpeare Ave. » Polizeigericht 


| rence Ave., von Sta 


3118 Sheffield Ive,, 535; in/muß, und daß, wer nicht genügend 
Speiſewirtſchaft von Nicholas | porbereitet ift, fchiver dafür zu büen 
Nr. 2058 N, Clark Straße, | Hat. 


Die Bevölkerung hat dielen 


imaderen jungen Männern gegenüber. 
zivei Pflichten zu erfüllen, eriten?) 
muß fie ihnen Gelegenheit geben, fo: 
fort wieder in ihrem Zipilberuf ein- 
zutreten, fobaß fie fich ihren Leben&- 
unterhalt erwerben fönnen, und ziveis 


rau Pauline Wimp, Nr. 1219 Latvs| tens muß fie Uncle Sam in Stand 
dtrichter Samuel fegen, die Ariegstoften zu bezahlen, | 


mit weishen Manichetten 
von einem Drittel bis zur Hälfte herabmarkiert 


Der Derfauf wurde unter bejonders günjtigen Bedingungen 
und mit einem Sabrifanten abgefchlofjen, welcher durch das 
Dafjen und die Abfertigung feiner Produfte berühmt ift, 


und echte 
Sarben 


SRIRABEBAEDERRERERDERRDRORERBRURER 
Jedes Hemd tit fehlerlos. Die Stoffe umfajjen 


Gewobene Muſter aus Madrns, 
Bedrucktem Madras, eordiertem Madras, 
Pereales und anderen Stoffen. 


Größen 14 bis 17 Halsband. Die Hemden ſind auf Tiſchen arrangiert, je nach der 
Größe, in Halbdutzendpartien, um Euch die Auswahl zu erleichtern. Wenn unſer vor— 
hergehender Hemdenverkauf als Maßſtab angeſehen werden kann, ſo iſt den Mans: 
nern anzuraten, ihre Einfäufe gleich am eriten Tage des Verkaufs zu machen — 


md zivar frühzeitig. Oberer Eubwab. 


Aufruf! 


Welfare Committee for 
Prisoners of War 


(Kriegsgeiangenenfüriprge) 
24 Nortb Moore Street, Rev Mork. 


Die Entlaffung der in den Vereinigten Staaten Internierten und. 
kriegsgefangenen Dentichen fiteht unmittelbar bevor. 

Na) allen erhaltenen Berichten bedürfen diefelben Dringend- aller I 
Urten Sleidungsftüde, wie: Anzüge, Schuhe, Unterzeug, Wälche eie. 


Durd die Mitarbeit von Freunden tft e8 gelungen, neue, gute Anzüge 
in eritffaffiger Qualität und Arbeit für 


512.50 per Stüd 


Prairie s Divifion fehr viele Deuts 
iche, fogar folche, die in Deutfchs 
land geboren wurden, aufmweilt. eber 
einzelne von ihnen hat willig feine] 
Pfticht getan. Ich kenne auch nicht 
einen einzigen Fall, der eine Auss 
nahme bildet. Daß die Deutfchames 
tifaner loyal find und treu zu ben 
Vereinigten Staaten halten, erfenni 
man übrigen3 amt beiten, wenn man 
die Liften der Gefallenen und Ber: 
twundeten durchfieht, denn auf Die: 
fer Ehrentifte ftehen fie jehr zahl: 
reich verzeichnet. Mancher von ihnen 
hat feine Treue mit dem Xode befie- 
gelt.“ 


em m 


] 

Die Sermannsihweliern., 

Oeffentliche Beamteneinſetzung der 
Harmonie Loge Nr. 3. 

Im großen Saal des Wicker Park ſſJ. Beſondere Sammlungen haben es ermöglicht, eintaufend foldıew Anzüge | 
Hallengebäudes fand geſtern abend ff für die in kurzem zur Entlaſſung lommenden deutſchen Schiffs⸗Offigiere | 
die öffentliche Inftallierung der fürz- II} md Seeleute zur Verfügung zu ftellen, Mehr denn weitere taufend Gchiffd« 

: — ählteı IJ} offisiere und Mannihaften in Fort Oglethorpe, fowie ca. 1500 Eriegöger 

lid) bon ber obigen Loge erivat J fangene Offiziere und Nannſchaften von früheren deutſchen Krzegbſchffen 

Beamten ſtatt. Dazu hatten ſich Fort MePherſon und — — En zur — 

zahlreiche Beſucher, unter ihnm viele, ommende Zivilgefangene ſollen ebenfalls mit ſolchen Anzügen verſehen 

— — and ee ‚werden, für die die Mittel fchnellftens aufgebracht tverden müfen. ⸗ 

ae er u ein — Ber die Beſchaffung ._ nn Anzlige und der übrigen Beflei- 
ni — ‚ ge * dungsſtücke werden ca. 850,000 gebraucht. 

Die feierliche Handlung leitete die Das — Gemmitter, veilen Tätigfeit mit en des So 

F zräfidenti Anna Brockmann, Departement durchgeführt ſpird und das für alle ſeine Sendungen na n 

ir, re —— Groß: Lagern die erforderlichen Generallizenten von „War Trade Voarb” und F 

—* fie wurde ar. 8 IF} vom „War Departement“ beſitzt, bitiet dringend um Mithilfe und Beiträge 

Vizepräſibentin Mathilde Schmidt ||} für die Vereitftchlung der benötigten Mittel, da nur in biefem falle bie in 

und der Gropführerin Anna Lenz . — zu — Kriegsgefangenen und Internierten rechtzeitig 

Furt Mei . Zeremo riell ausgerit ct wer en konnen. — 243 

a en De Suarbs“ Wir erfirchen deshalb alle Hilföbereiten, ihre Geldbeiträge oder Bafete 

ipirtien jeht geiiptai Die „WUNTDS mit Mleidimgsjtüden umgehend air die Gejchäftsftelle der „Abendpoft“, 

der Loge mit, deren „Gaptain” eben= ||] 2235—225 W. Wafpington Strafe, zu.fenden. 

falls die Großpräfibentin it, die der 

SHermonie Loge ald Mitglied ange: 

hört. Der neue Vorjtand des Ber: 

eins ſetzt ſich jetzt uſammen, wie 

folat: Erprüftdentin, Anna Brod: 


„Doppelt Hilft, wer jchnell Hilft.“ 
* = = 
mann; Präfidentin, Dorc Brandes; 
Kohn Schmiter, 9955 Erdange. Move .. 
Schafmeifterin, Ella Bedmar.n; Vers 


Grialten für dn3 „Welinre Committee for War Brifoners” von; 
Vi,epräfidentin, Ihereie Buchholz; 
e i Fritz Smolinsky, 2101 Belmonk Avenue ......... 
waltungsret: Bertya Roſe, Louiſe 


zu beſchaffen. 


Pahlle, 1319 Roſedale Avenue 1.0058 
Margaret Steinbach 5.00 
2.00 
Setretärin, Marie Vutenſten; Fi⸗ J Fritz 
* “+ ’ \ u. 
rangfefretärin, Frieda Ihomfon; w 
Zufammen 
Bereits früher eingegangen . 


richt DBab meine ge 


ce Mutter und Schwiegermufter 


| Baldermann und Zuancı! Marzolph; 
"inanzlomite: Marie Guebring, | 
Emma Sauer und Margarethe | 
Schubbe; Führerin, Elfie Wir); | 
N Mache, Bertha Reinhart; | 


Heute Asend wird im Bufh, deutichen Vereinigungen der Sieges-| 9. Trude unter $2500 Bürgſchaft das heißt, fie muß Giegesbonds fau- 
| Iemple Ihenter Gerhart Haupt: anleihe - Organijation unter Vorfig| dem Kriminalgericht überwiefen. Bes fen." 

12. manms poefiereihes Märdendrama!von Henry G. Zander verfammelt,) Tanntlic hatte yrau Wimp am 26. 
2; „Die verfuntene Glode“ gegeben, in|um zu beraten, wie bie Beteiligung, April on Crawford und Lawrence" Soweit feine der Preife gegenüber 
mIwelchem ber Dichter de3 Stümftlers; der Bürger beutfchen Stammes an pe. auf ben Detorateur George B. | gemachten Angaben. Ein Bertreter| 
obt- ; Yufjtreben und feinen Sturz meifter=| der Siegesanleihe in den lebten bier] Janfen, Nr. 4905 Nord Harding! her „Abendpoſt“ richtele dann dieFra— 


Im Ganzen 
1Paket — Pahlke, 1319 Roſedale Avenue. 


— 


Marie Humann — dl 
am 2 Pakete — A. D. 


a Die Deuiſchen ſind loyal. 
sagen entichlaien wi. 
Hs 


sr 
24 


Innere — 
Aeußere Wache, Karoline Zabler. 


ı Dt eiyarı nr» 
“A Di scene, 


Gaiver Sumann, Gurte Berthe Sumann, Ze. haft Inmbolifiert. Die Rollen find, Tagen der Kampagne noch geſteigert 
Finder. Louife Pumann uno Yennanı mal, wie folgt verteilt: Rautendelein, Elſe werden kann. Es wurde allſeitig 
lein. Echwiegertinder dere, Janfien; Heinrich, Adolf Stoye; feſtgeſtellt, daß die Beteiligung der 

0 Gebeuansei — Magda, Helene Hoch; die alte Witti- Deutſchen weit größer iſt, als es ſich 
Freunden und die :raurige Ray. hen, Louiſe Brückner; Waldſchratt, aus den offiziellen Aufſchreibungen 

richt. daß = e ARutier ımd Großmutte ı Mar uni; Nidelmann, Conradieraibt. Viele große Gefchäftzleute| 

ee ter an ireem, Fedemann; als Pfarrer, Schulmei-| haben al3 Inhaber ihrer Yirmen ge 

Heim, 812 9. Nenale Ave. a, ter und Barbier wirten Joje Dans! zeichnet, und diefe Beträge find na= 

" ner, James Brüdner und Paul Geb: | türlih der deutichen, Abteilung = 

! 


Molnemin:s 
Beſannte 


— 
umcere itcde 


den 9, Mai, A 1 

1812 R. Kedvale 

stivhe, bon ba nac 

Deileid bitten die trauernden © 

Henzen Gagie. frau Bertha Hoi, 5 
zencdner, Nacob Sanie, Dei der N, C 
S’birien, Kinder, Raymond S. und I 
Scudner, Gnfcilinder 


Kanri ar 
sscoTia, Su » 


enc- ring mit, außerdem noch Anna Mül-|zu Gute gebraht worden. Andere 
“fer, Anna Lohr, Anna Huber, fowie: iwieber haben als Angeftellte aroßer 
da und Lucy Hohmann. E3 ift die! 

%.| die einzige Wiedergabe des Werkes, 
Als nächſte Operett: fteht Leo! 
Falls reizendes Wert „Die gefchie:' 
|dene Frau” auf dem Spielpian, die) 
'fih Emilie Schönfeld für ihr ami 

die traurige Nad- | Samstag ftattfindendes Benefiz aus: | 
\erfenen hat. dafür. Einige Vereine werben noch 
Sonntag nachmittag, Sonntag) ein Schreiben an alle ihre Mitglieder 

abend und Montag abend wird „Die! ausfenden. | 
geihiedene Frau“ gegeben. | Das meihsfeidene Banner, das bie| 

| Regierung den Angehörigen der beuts 
‚fchen Unterabteilung ber yrembfpras 
'chenabteilung geitiftet bat, war aus= 
gejtellt. Es wurde beichloffen, daß! 
an von Milinaufee in es dauernd in den Belig jener Ver:! 
Frau Brands Dewes | einigung übergehen foll, welde bie; 
undlichit zur Verfügung geitell- | größte Zeichnung der Freiheitsanleihe 
'ten Privathauie 503 MErigbiiwvood | aufbringt. Bisher ift der German: 
. Yvonne einen Itterariiien Ubend | Unity Club in diefer Gruppe weitaus 
‚veranstalten. Hrau Theo. Bran- |an ber Spite. Anfang nähiter Woche 


!yirmen ihre Anleihe gefauft und ver- 
\ihrwinden in einer nicht nah Natio- 
nalitäten geionderten Gruppe. Trotz⸗ 
dem verficherten alle Anweſenden, 
daf fie in den legten Tagen noch herz 
jönlich al3 Verkärfer tätig fein woll⸗ 
ten und übernahmen dad? Material} 


Deitungen bitte zu forieren | 
Todesanzcige, 
Kalm Loge Ne. 467,8... 
er. Beainten und Brüt 


richt, dab Bruder 


m 


* 


cr 


Sohn 9. Hartwir 
Mat geltorben tit, i 
findet ſtatt am Samstag, den 

2 Uhr madın., bon ? Midin lie 
Str., nah dem Graceland⸗Friedhof. 
amten find erfuct, fich 

nenballe zu i 
Bruder die 


or 3 
am 6. 


u verſammeln — — — 
logie Ebr er 
zeo. Arndt. Obern 
CFhas. RMeckenhaufe 
Todesanzeige. 
win ot the Meit arauen-Kranferunterit..Berein | 
mittwoch, den 7. Mai, faxb um, -chiwe 


Marie Hagic. rc 


tin Gurt Baum Abend. 
7 at "y 

Am 
Tr. Cur 
dem von 


morgigen 


V 
V 


Freitag wird 


lee 
‚im “ir 


ärenzen, Frötidentin. tano und Zrau Dr, Abele werden 


Huidı. 


u mehrere Schüffe abgefeuert und 


ihn auch am Bein, jeboch nicht Tebens- 
gefährli, verwundet. Die rau, 
welche fi nad) der Tat ruhig verhaf:! 
ten ließ und über ihre Tat durchaus 
feine Reue zeigte, behauptet, daß 
Sanfen mit ihrer Schiefter Frau! 
Nora Zadfon ein unerlaubtes Ver: 
haltni3 unterhielt, nachdem er fie ih: 
rer Familie abfpenftig gemacht hatte. ! 
—. — 
Bom Bafebalfelde. 
Gefirige Spiele: 

„American League”. | 
ChicagoB, Detroit 3; Clive: 
Iond 4, St. Louis 2, Alle anderen | 

angelegten Spiele verregniet. 
„Ratinnaler.,ıe 
Keine Spiele ftattgefunben. | 
Bieheriger Stand bieler Ligen. | 
I 


Americen Ycanne, 
Gew, 
sauce 0 
BR 0a 6 
Gleveland 


Terl, Pros. 

2 ‚813 | 

A E30 | 

J ‚690 ; 

{ “ 5856 ! 

Wafhnigaton ....... Ssesasse 6 a 3 

a hessen B ; 

Pbiladelphia 3 

— 2 
Nattonat Verne, 


Wierir 
int 


ge an ihn, ob er irgend mwelche Anga- 


Zum Schluß führten die „Guarbs" 


unter Zeitung von „Captain“ Brock⸗ 
mann einen brillanten Fanch Drill 
auf, und fie wurden auay durch leb— 


ben über bie feinem Regiment attge- 
börigen Amerifaner deutichen Stam: 
mes zu machen habe und erhielt fol- 
gende Antwort: „Gerwti, ich nehme 
gern bie Gelegenheit wahr, mich über 
fie auszufpredhen. Eine ganze Reihe 
meiner Soldaten ift deutichen Stam- 
mes, iwie denn überhaupt bie ganze 


gefamten Publikums ausgezeichnet. 
| Sodann wurden die Groß: und ans= 
deren Beamten mit Lubichen Geryen- 
fen und auch Blumen bedocht, und 
nachdem man dann gemeinschaftlich 
aefpeift hatte, murbe noch längere 
Zeit flott getanzt. 


— — — — 
Zu Tode gerädert, 

Der fünfjährige Patrik Warnnut, 
Kr. 3239 Love Ave, wırrde geitern 
abend von einem von Sofeph Gib: 
bon: bedienten. Laftfraftwagen der 
Wuugren Thoren Drug Company 
überfahren und getötet. Der Ktoro- 
zer hat eine Unterſuchung einge— 
leitet. 


— — — —ñ— — — — — — — 


FREI 


eden 
Rheumatiſchen 


Terfuht meine ircie Behandlung zur Sebung 
jener ſchrealicen äußerlichen rheumatiſchen 
Leiden, Schmerzen und Lahmhelt. 


Shidt mir Euren Na 
men und Udreffe und ich 
fende Euch folortein $1 
Faar Ther out Trafts, 
a) möhte&uh audy tif: 
fett laffen, wa3 mein 
Rheum Anödyne fürEuch 
tun wird. Taufende 


Bauerlaubnisſcheine 


1301203 E. Garfield Blod, 2itöd. Backtein 
Kirche, Garfield Boulevard United Presbyle⸗ 
rian Churd, $10,000, 

Place, Litöd, Baditein Kefibens, 


9, €. Walter, 35000. 2 
14037 Artbington Etr., Iftöd, Badfteiigebäube, 
sKticppet PRading Ko., 86000, _ au 
7701-07 N. PBaulina Str, Sftöf, _Baditein 
Slatncbäude, Angus & Kameron, $30,000. 
"42-45 Welt 120, Crraße, 1ltöd. Baditein 
Fiahaus, Udent ce & Koal Eo., $5000. 


babe | 
bereitö über diefe ntor) 5313 Weit 60. 


dernen Wunder Zengnid 
abgelent und ich babe bie 
bemerfensiwertejien Uus⸗ 
tagen, die hr ie nelas 
fen. &iner wraöähl! bon 
2ojäbrigem Leiden an 
Enkzündungs - Meute 


hafte Beifalläbezeugungen feitens des | 


Agnes 
Todesanzeige. 
Deutſcher Frauenvercin Mintrva. 
Der Beamten sınb Schwerfttn die trau 
Nachricht, daß unſere Schmelter 
Marie Gumann 
actorben ifr. Veerdianng Samstag 
Ubr nahm, von 5051 VBerenice Ae. nact 
Sraceland, — Die Beamter verſammein fich | 
um 1 Mpr in der Bereinzballe, x 
Emma Paul, Prüfidentin. 
Ida Reimer, Brot. Eelrelärin, 


a 


Aueligrait, Zefretürin, 
— — — 


.n' 


wirken. 


Zander | 
“0. mai Qaums bortragen, unter anderen | 


|mird noch eine Mittagsperfammlung | a 

s einberufen iverden, um das Endergebz| Kun 

Außerdem wird auch der |nis der Arbeit der deutfchen Umterab:| Heut : Epiele: 

bier vorteilhaft befannte Serr Karl | teilung feitzuitellen. | American Reangum | 
eine Anzaht Gedichte — 2 — — Ehicago in Cleveland; Wafh: 
Im ſtillen Safen. 


ington in Boſton; Detroit in &t. 
Squire James, Pr, 8115 Indinna) Fouis; New Yort In Philabelphie, 
bach“, „Der Kterkergaft.” Eintritt» | Ape., fand geftern Aufnahme im Ar „Nationalkeague. 
farten find von Frau Emil Eitel, | menbaus Dat Foreft. Der Mann bes neinnati InChicageo ; Bolton 
n Lake View 83707, ne elpbia Kit 


dabei liebenswürdiger Wetie mit- 


„Die Lüge”, „Hilmar“, „Bohr: | 
Rainer“, „Der Schmied von Lai- 


2 E J 


N 
* 4) 
pr 
De e be 


tiamus, ine ındere, 78 
Dahre alt, fonmte ibren 
rechten Arm nicht hoch⸗ 
behen und hatte ein ge⸗ 
Imellenes Anle, fodaß fie eitten Stod Beim 
Geben benuyen mußte, Taufende me dieſe. 


Num bedenkt, ib fende Euch eiıt $1.00 Paar 
008 Drafts abfolug freis Fein Geld Jefür jett 
odor zu einer ander Beit. Weit She wünfe, 
mebr bon ibien zu haben, fönnt Ihr fie bes 
ommen, bob da& erlte Baar ilt durhaus tn 
onit für. Eud, und alled, was Ihr tun m 
t. Guren Namen und Abrelfe an Seeberid 
1052 % ldg., Yadion, Nich., einzu 


Pa En 


* sbenb 


2400-14 Kalce Barl de, IItäd. Conerete as 
brifgebäude, Hhbrox GCo., $175,000, 
2628-50 ©. Kontensfy Abe., 1ftöd, Baditein 
Slatgebüude, Kames D. Miller, $6000, 
— — —ñ— — 


Goldbed ⸗· Vorträge. 
Herr Edward Goldbeck wird die 
Reihe feiner Vorträge im Lincoln 
Klnbhaufe am Tommenden Montag 
um. Abfhluß bringen. Zum 
> yidema hat er ſich das 
‚me 1C0 SD 


ee 


Für das Hilfswerk in Chicago. 


Die „Abendpoſt“ hat auf Anregung der hieſigen Deutſchen Geſellſchaft 
auch eine Sammlung für die Unterſtützung der entlaſſenen Internierten er⸗ 
öffnet, die ſich nach Chicage gewendet haben in der Erwartung, daß ihre 
hiefinen Stammesgenofien ſie in ihrer unverſchuldeten Notlage nicht im 
Stiche laſſen werden. Die Bundesregierung überweiſt dieſe früheren Inter⸗ 
nierten der Deutſchen Geſellſchaft, deren Mittel aber bei weiten nicht aub⸗ 
reichen, um ſich dieſer Schützlinge, von denen noch mehrere Hundert erwariet 


werden, auch nur in annähernd angemeſſener Weiſe anzunehmen. 


Es iſt 


daher dringendnötig, daß durch freiwillige Beiträge ein für dieſen 
Zweck genügender Fonds aufgebracht wird, und das hieſige Dentſchtum wird 
ſich nicht dem Vorwurf ausſetzen wollen, die Erwartungen geiäuſcht zu 
haben, die unverſchuldet in eine grauſame Notlage geratene Stammekge⸗ 


noſſen völblig berechtigter Weiſe auf es geſetzt haben. 


Alſo: 


Herzen und Böürſen auf! 


68 find bei der „Abenbpsit“ für ba8 hiefige Hilfsmert Mis 
heute folgende Beiträge eingegangen, deren Berteilnng die Deutiche Geſell⸗ 


I ichaft übernommen hat: 
A. Quajthoff, Tinley Part, SI. .. 
Sohn De Buit ... 


Zuſammen ..... 
Bereits früher eingegangen ...... 


Im Ganzen 


„m... ........... 


Pakete mit Hleidungsitüden : 


P 


1 


— Frau Minnie Richarbfon, die | 
bon rauen bor mehreren Nahren 
auf einem Zaunriegel aus 
County Lake, S., herausgetragen 
murbe, weil fie mit mehreren Nadhs 
barn geliebäugelt haben foll, hat vom 
Nahlaf der inzwifchen verftorbenen 
Frau Lapina Raymond, Anftifterin 
ber Tat, $1500 Schabenerjag nebit 
Zinfen erhalten. - 

. — Y — ſind * 
ußerſt ſchwieriger Fahrt, zwei muh⸗ 
ten das erſte Mal umkehren, über die 


erinien, in Reno, eine 
war 28 um 


\murbe heute bort feierlich in 
Bolo, |, 


alet — has. Bhferoen, 2450 Linden Place: 


— Erzbiichof Hayes in New Dart 
fein Amt 
ingeführt. er 
Kobedfälle, 
Natbitcheno verätfentäidien Nalı Nie 


der Deufien, über beten 3 Ge 
beitdamt Wieldung zuoina; f 
Sleffe, Harold, 5 Mon., 1402 Wuller 
Griefell, Alfred, 1416 56 

Hained, S 
inco 


W. 56, h 
Eatdariıte (geb, Schenkel), 
Sir. , 


Salt, l Sa tocd. Kos), 40 I. 


N 





--@tr., oben. 


DEE — ———4 


EEE? — 
— 


 Wartiavidpgartien. 


- Nachzufragen 


nente Stelle. 


fon Sir. Foreſt Varl. 


Azuftagen nach 7 


Brands Buffet, 2373 Elfion Mve., € 
F Abe 


Im 


ri Vergnägungs-Begueife. 


„Die verkunfene Giode“, 
Mditeriu m. — Sopn €. Aellerd | 
efpearc-Dramen. | 


got onial. — Frisi Echeif in „Gls- 


ano ne — ‚Zillte 
Qa > Gran b 

— „Zhiriy D aus“, | 

Ecandal“. 

„The Beiraval“. 

Lillle Motbet to 2e“, 

„Sad Down Cait“, k 

„Begad, Bebube“, | 


Soing Up“, 


- 


. * utb Cbaltterlon. 
— Waller Hampden. 
ater. 


— „Ihe Wasauerader“, 
ia. — 


„Stolen Ewecis“, 
— Bertba Salich, 
Konzert teden | 


——— „md abcı ıd. | 
Kur »p, 755 Rorth Avenue.— Jeden 
aben Aa Eonutag nahmiltags Konzert, 


Kleine Anzeigen. - 


Berlangt: Männer nnd Mnoben | 
Leinseinen umter Dieter Hubrit 2c das Yiort.) 


— 
uk | 
— | 

| 


Rerlangt: Rug-Neparierer, 
Nadızufragen anf dem 10, Floor, 
Garpet Worfroom, Mittelzimmer, | 

Wabaſh Avenne Gebände. 
Marſhall Field & Co. 
Retail. 


— — 
— — 


bourn Ave. 


— Waäunner und Kuaben 


Berlangt: Guter Bäder für alle Ar- 
beiten, um in einem unferer Neitan- 
rants außerhalg Chicago zu arbeiten: 
auter, ftetiger, zuderläfliner Mann. 


John R. Thompſon Co., 350 N. Clark | 


Str., 4. Floor. nıido 


Berlangt: Gabinet Mafers, 


Barnes & Strohber Ga. 1872 Gy: 


mai ,1wæ 


Berlangt: Erfahrener 
Afſſiſtant Paſtry Koch. 
tion Reſtaurant. 


ſtetiger 
Dearborn Sta— 
do — ſon 


Berlangt: Holz-Polierer für 
nograph Handles. Sheldon 


mido 


 Berlangt: Moor Truck Aſſemblers 
Sandow Motor Truck 
Co. 3333 Grand Ave. mi—ja | 


Verlangt: Erfahrener Bichele-Repa— 
rateur. 2729 Ogden Ave. Telcphon 
Tmailwx& | 


“odwell 1071. 


Ne 


Verlangt: 
Auſtin Ave. 


Verlangt: 
—F ———— 


Schinkenmacher. 


1810) 
midofr | 

erlangt: Griahrener Arbeiter für 
Strangfärberet. em Dye Works, 
1963 Southport A omaitwæ 


Mann für Fabrikarbeit. 


Superior Str. 


Verlangt: 
904 W. 
Alleinſtebender 

r, Lohn 850 den 

hadz ufragen: 

»ı erlir ig 


fleißiger Mann 
Monat, Koſt und 
Uhlich Orphan 
Str. 

Verlangt: Barn-Mann, un 
817 die Woche und 4 Zimmer Slat fre 
* Salftıd Str. 


Berlangt: Junger Mann, 20 bis 25 — 


Sabre alt, mit Verkaufsfähigkeiten, um 
bei den Tepartementläden der Stadt für | 
altstabliertes, zuverläffiges Geſchäft 
yorzufpreden: Heine Geldanlage win: 
ſchenewert. Schreibt ſofort. 

»238 Abendpoit. mido | 


Bartender; guter Kohn. | 
feim Head Bartender, | 
Ser Randolph, 179 WM. Randolph Str. 
mid 
Berlangt: Nhrmader, muß Griah- 
rung haben; auter Xohn und nl 
1246 Milmanfce Ave. 


dimido 


———— 


Verlangt: Erſter Hand Bäder an 
Brot, Biscuite, Noll® und Nombination | - 
Bäder. Wahl Bakern, 4046 Sheridan 


Moad. Tel. Unfe Riem 3025. I 


Berlangt: "Mann für Küdren- und | 
Rorier-Arbeit. SID und Gfien, LE 
fein Geihäft veritchen. Spredt vor: 
Bondy's Neitaurant, 16 M. Glart 


Berlaupt: Schneider jür alte und neuc PR. 
“Arbeit: guter Yohn und ftetiger Blats. | 


2mailwx ee 


i 


73 Gait 55. tr. — 


Berlangt: Junge, der gut zeichnen 
lann, um einen guten Beruf zu erler- 
nen. 412 N, Mid;igan Ave., Zimmer 514 4. 


Brace Mater, eritfiniiig. | 
Truit 
0 — Ja | 


Berlaunt: 
Chieago Teformity Apparnius & 
Go., 2717 Lincoln Anc, 


nute Laufburichen für |. 
Guter Lohn, Hawtin — 
Zimmer 1101, 19 ©, 


— 
w. 


1 


d 


* 


2 


Berlangt: 
Icihte Arbeit. 
Engrabing Eo,, 
Wells Str. 


erlangt: Tinner- Koch. 
600 S. Clark Str. 


Verlangt: Sticker an Schw 
nen gute PVezabluna und fte 
3:5. Nacf, 3748 NR. Lincoln 


Berlannt: Mann, der mit Pierden "machen 
Tann; alleinitebend: $4o den Monat md mie 
ſes Heim; ftetige Mrüeit. bbert, 3813 Not: 
tingbant Abe,, TDımming. 


D 


If 


au 
nen 


Verlanat: Bäcker 
feiner Plah für ciı 
Ratoien, 2005 3 

Rerlamat:- Fiı 
auter Lohn, it 
bene. 


rener Gärmer 
eioy ter 


Eria 
ante: 
Lake 


verlanat:; 
Srünbans: 
Str. Tel. * 


Voerlangat: Kumge fi i 
Mak in Ordiung sır 
Sandiverf zur erl 
Wenworth Avoe. 


ernen 


Berlanat: Laufit 
vean Orthopedic Co. 


an 
ige 


15 Jahre alt ure 
S. Morgan Str. 


Barbi 
8509 9 


erlangt: 
Sonntag. 


Serlangt: Möbelfchreiner: 
sten bief Geld berdi bei um 
Chitem, Pouis Harlor & Cno., 
ner Abvenue. 


5 An) 


Männer fiir Teichte Kabri 


au in ⁊ 
Louis Hanſon K Co. 


Verlangat; Aelter 
arbeit: ftetine Stellung. 
1500 NR. Koifner Ave 


Serlanat: Starle Nungen 
wer für Teitte Arbeit; $12 bi& S 
Greef American Sporac Co. 
Ctraßc. 


Berlangat: Ein 
umzugehen beritcht: ar 
ais vitte vorazufpreche 
und morgen früh ven 
waulee Adve 


oder 


Mann, der aut 


mit er de | 
uter Lohn 


Toft und 


Verlanat: Junge, um 
erlernen, 3656 N. Richmond A 
land, 3 Plods füblih von Kreving 


Rerlangf: Jungen 14 
Grifarbeit: auter Sob na 
zufragen: 414%. Io 


Berinnat: 
ſen und Fi 
Abenue. 


Zuverlä e lert 
5 Nahaufregen: 


nd Baperbanger, 
°> Floor 


Serlanat: Bainier ı 
mann. 2149 Melrofe 


Berlanat: Erite Sand an Caued, ſtetige 
Seit. G Uhr mora. anfangen; aı I: smeite Hand | 
an Brot. Millerö Palerd, 4201 N. Roben Sir, 


Eir. 


ſtetige Ar⸗ 


Vorter, 


Verlangt: Ein tüchtiner * 
sn, 


auftragen laın, Ealoon. 
et: Aufhelman; ftetige Plrbeit. 
. Sulfted Eir. 


und 


22 


Porter für Saloon 


Verlangt: 7— 
Zimmer und Board. 


raut. 840. 


enge 


Tainter; 


Serlangt: Guter 
:50. 2116 


borzufpredhen nah 5 


mido 


4458 Armitane | 
mibofr | 


Berlang:: Porter, 


Adenue. 


Be-Iangt: Erfahrener Chn der 
turen ımd Umänderungen. 5742 


Saloon 


fũͤr Repara⸗ 
Nidge de, | 
mibdoit | 
Sexrlanat: Geſchirrwaſcher. nius fanttär fein. 
2008 Lincoln Ave. 


erlangt: Bäder an Brot un 
allein arbeiten: Tagarbeit. vorzu 
Sormittagd. La Ealle Eir, Station 
rant. 

2 EEE 

Serlangt: Tinner für Oxtfi de Arbeit: 
erüde Arbeit *ir richtigen Man 11532 
Kigan Abe. Phone: Vul —B 104. din 


Berlangt: Yariender, mub Korter a tum, 
abends, 2841 rd er Abe 


nido 3 
* I 
dau⸗ 
Mi⸗ 


Bäder, dritte Hand an C 
2707 Wentworth Ave. 


Verlangt: 
Tagurbeit. | 
Berlangt: Alter Mann für Rorterar — > 
Ge ıyllis 
dimido 


4: Sanitor Selver. 621 Cornelia Ad, 
— dimido 


gab 


Serlangt: Möbelläreiner, &iniibers 
Din neubänbe: fretine Arbeit. Charles. Ba 
eh. 135 Allport Er.. nabe 22. 

SmalivE 


eu 8 
Sarber,. 9 u? iu 2 


at: Guter — 


Adr.: N. |; 


| $orterarbeit 
I | Eiri ıbe 


erem 


nah 5 


‚ Derlangt: 
beiman, 


do—ia | Clart Straße, 


Gates 
Clark ei abe, 


ı Eadinetimafer, 


Mann oder Fran 
‚ Baitrubaden; 
sufragen 
%, Glarf Str. mi 


1642 Orhard ‚Etr., 


gen bon 1 bis 4 nachm. 


| arbeit 


—9 


neuer 


io] ®% 


Flinler Dinner Waiter, 11 bis 
de. Saloon, 170 N, I& tr. 
Berlangt: Ein Mann für Nadt-Ranit 
fcuerm be verite ebt, 145 3, Clarf @tr., 


der 


soT, 


! Sanitor für 6 Flataebäude, 1017 
er. erhalt 4 Zimmer-Wohnung und 
wird frei 15. Nat. do—fon 
IT Slorat 
Rarth 
—W 


Ayron 
Bar, 


en nad 4 nadın. bore Fl: 
Irving Bar! 


Ralnters, fteliae Arbeit, 


5340 . 
SmailwX 


Griter Rla ‚fe 2 aperban ac 
Nachzufragen Eou —* 


Berlangt: 
Mbland vide, 
Berlangt: 
Painter. 


Mer 


3630 Side. 
dofrja 


Ein Lın nchma mn, 
irten I en, 31 
gemalt Junger 
iſch aufwarten fann. 


muk auch 


Vrerti 
ierth 


erlangt : 
— ’) aufm B. de, 


Saloon der am 


810 > 


borter, 
dorth Wo. 
"Berlangt: unge in Bäderei, mit etwas Ers 
ahı un 8 an Arot, 733 North *!lpe, 
Serlanat: Zodiger 3 Mamı als 
mißderrichten 


u teuder 
665 Dalited | 


mdofr 


E. 


Schuhmacher für 
wird vorgezogen. 


Repar 


raturarbeit, 
Rachzufragen: 
mido 
Hausarbeit an 
W. Rorth Ave. 
mido 


Ae lere 


der 


Srau Für 
voche. 154 


—E 
Tag 


Schuhmacher. 


Berlangt: 5 

midofr 
Nachzufragen 
— Avben ein 


ne, | 
Berlangt: | 
! 
mido 
| 
I 
“| 
1 


Drei gute Painters 
Uhr Abends, 38532 
Aoct weſtlich von tt 


wi 


Guter 
tteltacr 
ii: Afhland ve, 

Rerlan at: 
er an 


fachtundiger Schneider, 
Poſten: 525 die Woche. En 
TmaiimE | 
— * I 
Sroßer Knabe im der 


Apothele, 
dafounlain arbeiten Tann, 


2400 R. 
mido | 


Bäder an 
äufragen: 247 


Hand 


Sn 


Nerlangt: Dritte 


1 Brot und | 
I agarbeit, x 


Nord | 


Berlanat: 
ort; ftetige 


i 


Rockmacher 
Arbeit. 1415 


und Buſhelman, 
Bryn Mawr rd 
midofr 


Junger Mann, 17 Sabre alt, oder | 
233 Eout bwort de, dimido 

worte fir lovit, 7749 
r. Eae Desplaines Avo., Foreſt 


Berlangt: 


Weſt 
Varl. 
aimido 


er 


Dei 


m 


er⸗ und 
eir,., 3 


Uper alte n 


Männer, die etiwas bon der We 
achzuſragen: Fiedler 


eir, 


A. 


ichen, 


in 


M 
Abe. 


Geſchirrwaſcher 
2545 Wilmwaulce 


"erlangt: 
teltaurant, 


ungariſchem 
—A 


Verlangt: Männer und Frauen 
CAnzeigen unter dieſer Rub 


zrik 2c das Wort.) 


Deutſcher oder ungariſcher 
mit 
guter Lohn. Sofort nach— 
aldorf Reitanrant, 27 
dir 


Verlaugt: 


im 


Verlangt Kinderloſes Ehepaar, um 


— Reſtaurant zu führen; gute Gelegenheit, 
Geld zu verdienen. 
Avenue. 


1201 M. Weſtern 


nat: — 0 Samilicn für 
tm — Freie Hausmiete, 
eßlich Fracht 

t im 1724 2 


+ 


und Hausgeräte,— 
Sarrifuon Eir, oder 
Chicago. 
Michigan Suqaar&o, 
Saginaw, Wiich 
240p *æ* 


veit 


it: Einiac Fam 
en in — of Q 
daben qute läge für gute 
‚en mebr, iachz 
1551 ° ar 


Verlan lien tür 
‚ucferrü \ 
Sarten frei. 
Samilien u 


BT, u td 
nd wir bezal 


In 
Abe. 


n — 


hepaar für Danitcr 

e nung und etwas 
Beſchäftigung nachgehen. 
36 


Verlangt: Kinder! 
6 Flats 
Mann famı 
Abendp 


freie Wot 
Geh ait, 


“br.: 3 22233 


Stellung fudier Männer u. Anaben 
“Anzeigen unter diefer Kubril 1c das 


Gef: 3. alt, fucht Stelle ald 
t Eichatormann, Hugo 
Tel, Diverfey 5505, 
‚ tedi g. 6 alt, fucht Stellung | 
iſt vertan ıt mit allen Arbeiten | 
I Bau Handel, 701 3%, 
dofrſa 
ndivelde 
tr, 


ı fucht irge 
Orchard 


© 


Geſucht: 
fer fucht 


San 
zi tclie l 
Nebofer, 1656 N. 

Geſucht: 
rung der 
Uhr nachn 


und 
—— den 
Str. 


Tag 


Erfahrener Buchhalter würde Füh— 
Bücher in Tleinem Gelhäft ch 
übernehmen. 


Bi al len 


* 
—— — ſowie 
jährlich > bertraut, 
ten unter 
Geſucht: Bäcker, 32 Jahre, 
dauernde Stellung an Brot 
am liebſten mit dem Boß allein. 
448 N. WB Ave.,nabe Grand 


Wellern ( 


Abe, 


u. ht: 


Geh et 
zur Aı hilfe, 


u 
aller Urbeit um's ldr,: 
1249 Mbendvoft, midoir 
— —— — — ———— — — — — 
Verlaugt: Franen und Mädchen. 
(Nnzelgen unter Ddteter Nubrit 2e das Wort.) 


Bartende er ſugt ſtetige Stelle oder 
ne : 


Adr 


Allerẽ 
ut. 


vertraut mit 


Stelle. 


Hau 


2 


> > . 
Läden und jkobriten 
Verlangt: Mäbchen, um Vappſchachteln zu 
machen: gute Bezahlung und ſtetige Arbeit. 
Hauf & Co. 216 N. Clinton Etr. 5. Floor. 

Smaimf 


Verlangt: Junges Mädchen, vdas gut nähen 
lann, bei Edhneiderin; guter Lohn. 733 Ealis 
fernia Terrace, Slat 1, nabe Berrb Ave; und 
N. Hal’ed Etr. doſaſon 


Verlangt: Maſchinenmãdchen an Weſten, Ta⸗ 
ſchen⸗Setters und Stitchers, Futtermächer, 
Knorfſ⸗Setters und — orten anderer Arbeit 
au I un fin fter Lohn in Stadt - es 


Eaifon, ranen: 
5 Semilage | —— 


Smith | 


Pho⸗ 
udles Machine 
Co.619 W. Waſhington Blod., 3. Floor. 


Aſhlum, 
boir | 


sen zu nähen, 


Zimmer 406, | 


Shop. | 


und 


riunen. 
je Eaſt Ynfe Str 


|  Berlangt: 
'yoyat Knitting Mille, 814 W. 
| Blod. 


— — 


muß 


Jackſon Blod. 


816 die Wo he und 


Clpbourn Avern, im Laden. 


rei. 73 


3313 Weſt Madiſon 


Late 


Boulevard. 


ſchachtelbegiehen; 
beiten; 


Erfahrung im 


nido | 


Buderrübens | 
freie | 


in | 


sfr ! 


mibdett | ı 


Wort) | 


NRrel: meine 


Bin mit Einführung | 


Offer: | 
— 


1 : 
ıcht | 


erlangt: dyranen und Waddyen. 


Läden und Syabrifen | 


a | 
— | 
| — 
rn Carpet⸗ Näherinnen. 
NNachzufragen auf dem 10. Floor, 
Carpet Workroom, Mittelzimmer, 
Wabaſh Avenne Gebäude. dofrſa 
Marſhall Field C Co 
Retail. 


= 
| 


Verlangt: Mädchen Operators, 


an Strohhüten und jeidenen Düten | ac 


beite Arbeitsverhält- | 
niſſe; ſchöne, tageshelle Fabrik; 
nahe beſter Verkehrsverbindung. 
Great Weſtern Hat Works, 327 
South Market Str. —— 


— 
| Verlangt: Neinliche fräftine Frauen. | 
s15 die Woche bei jtetiger Arbeit in der 
Motato Chip Zabrif, 2147 Hudion Anc., 
abe Blafbawf. dofr | 


für Damen; 


Verlangt: Erfahrene Berfänferin für 
|Mäderei. Gramers Bärerei, 3434 
Halited Str. 2 

Berlangt: Operators, erfahren an | 
|Mafchinen mit Kraftbetrieb, um Schür: 
M. Simons & Eo,, 4225 | 

do—ia 


dort | 


Lincoln Ave. 
Berlangt: Frauen und Mädchen für 
Sandnähen an Shafer Smweater Goat3: ı 
ftetige Arbeit und guter Lohn. 
init Goods Go, 1754 Belmont Anc, 
| Tmaiimi 
| Verlangt: Mãdchen über 16 Jahre 
alt für leichte Fabrikarbeit: Garnſpule— 
tinnen bevorzugt. Wictor Tape Go, 
‚Meftern und Shubert Avc, dimibo 


| Verlanat: 50 Madden oder Frauen, 
um feidene Yampenichirme zu machen, 
| auch Deimarbeiterinnen. M. Marquiz, 
17 M. Wabaſh Ave., Zimmer 203. 

| Smailw&E 
| Verlangt: Erfahrene Drapery: Nähe: 
William M, St. Clare & Go., 
midofr 


Nähmaſchinen Operators. 
Raıkion 
4dnailwf 
Erfahrene Shaker F Fim. 
Mills, 844 W. 

4mai 1wæ* 


Verlangt: 
ſbers. Royal Knitting 


Verlangt: N Satders 


an 
Bonus, 
Samstag nachmittags frei. 


Schiffli Maſchinen, 
kurze Stunden 
Nachzufragen 2221 
dofr 
Verle ange: Mädchen mit Erfahrung in Bäde- 
3 Nortb | de. 
Berlangt: 
sabrilarbeit; 


Srauen und Mädden für leichte | 

tagesbelle Anlage; angenchme 
Umgebung. Nachzufragen: Louis Hanſon 6 
Go., 1500 N. Koſtuer Moe. dorſa 

Verlangt: Ein Mädchen für Bäder! aden und 
eine Frau für allgemeine Hausarbeit, 1735 
Davton ir, doite 
Rerlangt: Mädchen mit Erlabrina, in Bä— 
derladen zu arbeiten, Nichard Wallburg, 2154 
Sirmitage Ave, dufrfa 

Berlangt: Erfe örene Handfinifbers, auch 
Winders an Emwcaterd, Guter Lohn. Cam 
tag nachmittags frei. Modernfte Strifjabrif 
in der Stabi. Shafer Anilting MilIsS Co,., 
426 Floor, do—fon 


. Elinton Etr,, 5. 
Grfabre Mädchen um Tüder 


Berlangt: 
3708 N, Nobey Etr. Tel. 
ın iboft 


< 


laden zu belien, 
Yield 4424. 


erlangt: Mädchen, über 14 Nabre alt, 
genchme und ftetiae Belwältigung. 
Yeiltiter » 328 Randolph SEtr. 

Verlangt: Mädchen ti 
guter nel a bei turge 


an⸗ 
Oscar 
midofr 
wabrifarbeit; 

i. 179 N, Midi: 
di-—ia 


W. 


* 


erfahrene Finiſhers 
ſtetige Arheit. 
2857 Logan 

dimido 


Verlangt: Näherinnen 
an feinen Damengewändern: 
zZu erfragen: Madam Großman, 

one Humboldt 416. 
— — — 


Mädchen mit Erfahrung i 


— 
mit Paſte und u zu are 
ihöne leihte uud ftetige Arbeit. 116 
Floor. Dmalivk 


Serlangt: 


gr 


it. Sranflin Str., 3. 


leichte 
dmido 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
Fabrifarbeit. 2526 — Congreßß Str. 


erlangt 


für 


= 


AL 


verators, erfahre Be 
und sinifbers um 
3bclie Fabrif: 
Lohn. G. W. 


Zuders 
mei Stva« 
itefige Arbeit; 
Lied! le Co. 

nativ. 
in 
dimido 





mit Erfahrung 
Kedzie Ave, 


den 


Düderladen. 4622 2. 


Erfahrene Kellnerinnen oder Hell. . 
adilon Er, > Floor. mido 
Mädchen, um an Srnamenten und 
nit oder ohne Erfahrung. 
werden auch Plab bekom— 
men. Nachzufragen bei A. B. Fiedler & Sons, 
1701 Hammond Str.a Ecke Eugenie, 1 Block 
weſtlich von W Nordſeite. Smat2ivk 


Verlangt: 
105 W. M 
langt: 
raids zu arbeiten, 
Eolde zum lernen 


ger. 


zells, 


Hausarbeit 
ſofort, 
und 


Mädchen 
8 Stu 
Dewey Vl. 
midoͤft 


Frau oder 
Bügelarbeit. 
oche. 712 


Verlangt: Für 
file leichte Ihe u 
den: $14 bis $16 die M 
Zelepbon Diverfey 4994. 
Verlangt: Geſchäſtsmann ſucht tüchlige Frau 
oder Wiäddhen, die feine Arbeit fheut. Gutes 
Seim, guter Lohn, Mor: 3 2225 Ubenopott. 
midofon 
ats | 


— — 
ts 1 
ze; 


Ka 


Serlangt: Ein Mädden um leichte „an? 
beit zu berrichten und auf einen fleinen 
zen —— , Bor ufprechen i | 
ilwaufee Moe, Phone: onroe | 
| : a dimido 


Mann mit zwei 
Heim. 
mido 


at: Hausbãlterin für 
mittel jäbrig: guter Lohn, auıtcs 
1259 Abendpeit, 


| „ Yerlar 
Kindern 
Adr.: N 
| ee : 5 
| erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
| beit; guter Lohn, Som 15. Mai bis 1. Oftos 
I ber im Landhaus Long Lale (45 Meilen bon | 
| Chicago) Nordfcite, Chicago, 4241| 
Kellington 3142. | 
I 
I 


im Winter 


lina Str. Phone. 


— 
8 


— 
Pau S 


. : fi 
| dimido 


dädchen ſfür allgemeine Hausar⸗ 
| beit; n Wafchen. 15009 Zunt Ave, Rogers | 
| Barf, dofrfa ! 


I 


Mädchen für aline-| 
tochen, Lale 


Ein tüct iges 


9934 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; Heine Samilie, fein Wafhen. 6030 Ber: 
ton Ave, 2, 5la. Tel, Hude Park 3661. 


Eine ältere 
6535 Lafi 


deutſche 


Je 


in Etr. 


Verlangt: Frau 
Hausbälterin. 
Verlangt: Gute, acfegt * Köchin; BuNE SS: 
phon Graceland 105 I 





_ erlangt: Mä dehen für Hausarbeit in tle einer 
3 lie. 4940 Mafhington Barl Court 
Drexel 4922, dinmdo 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
it, 5718 Bine Grove Ave. Telephon Lale 
View 4406. dimido 

Frau von 8 bis 5 Udr für H 
Sonntagdarbeit; Teite Mäf-*e. 
!pe,, 2, Flat. dimido 
Eine Frau für allgemeine Näb— 
eine Stickerin. C. F. Rogers, 
dimido 


Verlangt: 
arbeit; I 
1119 NR. Honne 
Verlangt: 
arbeit. ſowie 
128 Locuſt St. 

Berlangt: Mädchen »ür allgemeine Hausar⸗ 
beit; lein Waſchen. 5056 South Park Ave. 
2. Flat. dimido 
— 

Verlangt: Frau mittleren Alters für Haus— 
arbeit. Mrs, K. Nilolad, 5856 Lexington 
Etr:, 2. Apt. Bimido 


lciıre 
Guter 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Samilic, fein Walhen, 4 in Familie, 
Xobn. 1551 Milwaufee Ave. dimido 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit 
und zur Mithilfe bei Mindern. 3017 Wilfon 
Mpe., 2. Ant. Tel: Monticellg 8517. 

bmailwf 


Verlangt: Mädhen für ‚alfgemeine Hausar: | 


beit; 2 Erwadlene; Tein Aoden; mub englifch 
Dr. Bildfow, * 12. Etr 
Lawndale 6145 Bu Sch 


* 


ein 
| Str. 


ı 809 


leinen Familie, 
| Ybe,, 


| : 
R. | Abe. 


Lorenz 877 


lag ai 


—I— 


ıu 
böhmiſch und engliſch. 


| wafchen, 
| Doerner, 


| Armitage 


Aucnppon, hicage, ‚Donnerstag, ven ©. zum 1919,” 


VBerlangt: Frauen und Mäddıen. 


Hausarbeit 


Verlangt: Zweite Hand Köchin, Oe— 
ſterreich-Ungarin; Sonntags frei. Re— 
ſtaurant. 117 M. Dearborn Str., oben. 


Verlangt: Erſter Klaſſe öfterreich-uns 
gariſche Köchin; 8335 Wochenlohn: Sonn— 
tags frei. Reſtaurant, 117 N. Dearborn 
Str., oben. 2mai 1wx 


Helene Wieland, bitte telephonieren 
Sie oder fommuen Sie zu mir. Wird. Roc, 
Zeleubon | Winnetta 1265. 21av*£ 

Berlangt: Fran für Hausarbeit an 
nem Tage der Woche. 3418 Fulton | 

Str. BPhone Barficld 1025. 


 Berlangt: lanat: 2 Geſchirrwaſcherinnen. 


| 

N, Glart Str. | 
eg ee | 

1 


| 
: 
s 


* 


t ionstag zum bite 
samstag zum reinmacheit. 


9 
Abe. 


Serla at: Eine aute Frau 
Fr itaa und 
ntwortb 
Verlangt: Ein 
Hausarbeit. 1049 


Mädchen Fü 
Webſter Avo. 


rt allgemeine 


doir 
Mädchen n für Hausarbeit in einer 
fein Kochen. 1229 N. Habne 

dofria 


Verlangt: 


1. Flat. 


Verlangt Mädchen y 
beit, Kein Kochen. 2 


allgemeine Hausar: 
Aſhland Ave. 


52 o. 


um auf ein Kind aufälts 
Tel, 
dofrla 


erlangt: Mädchen, ö 
vaffen während eines Teil des Tages, 
stildare 441, 


Fran fir ollgenteine Hausarbeit 
gutes Dein 1059 North Weltern 
1 u 0720. dofr 


rlangt: 
in Familie, 
Phonec 
angt: 
“[ 


I 
Ve 
nboldt 


allacmeine Hauss 
N. Kopne Ave. 
Waſchen und Neinma- 
Nachgzufraaen in Bäcderet | 


) Mädchen 
arbeit. Mayer, 1016 
Frau, für 
‚ ftetig. 
‚0 Larraber ir, 
ShortOrder Köcin für Reltaurant 
9727 N, Clarl Eir, 


Shullers, 


PEN 
Clart Str. 


in Reſtaurant. 


Montag Nadbmit- 
210 Korth be,, Store. 


erlangt. ran ‚ fiir teden 

ın Hein machen, 
Geſchirrwaſcherin für Nachts, 
raße, 


1602 ’ 
doir 
| Frau als 
die gutes Heim 
436 Eugenie Sir,, Store, 
Mädchen für SHaudarbeit; 
Eberidan Noad, Tel, 


Mrs. H. Holsman. 


Verlangt: Aeltere alleinſtehende 
Hausbälterin bei altem Herrn, 
hohem Lohn vorzieht. 
"erlangt: 
Kohn, 7331 
Bart 5482, 





guter 
Rogers 


Mädchen zur Hilfe der 
de, 


Telephon Mid» 


Verlangt: Junges 
Mutter. 5223 Drexel 
way 7695. 

Verlangt: Mitteljühriae Frau fiir Teichte 
Sanshaltarbeit; fein Wafchen, autes Heim ıımd 
ftetige Stellung für richtige Berfon. Brabder- 
man, 1827 Evergreen Ape., nahe Milmaırice 
Avenue. dofrſa 
Verlangt: 
beit: Familie 
fragen Donnerskag 
dianag Ave. 2. Apt. 


Mädehen für allgemeine Hausar— 

von zwei: guter Lohn. Nachzu— 

oder Freitag. 4736 In— 

dofr 

Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; 

halbe Tage. 2150 °, Stedzie Blvd,, 2, Ylat. 
Tel, Belmont 1386, 


Geſchäftslunch, 


Köchin für 
3756 Lincoln Ave. 


Verlangt: lurze 
Stunden. 


Win⸗ 


860 Lincoln Abe., 
1532. 


Köchin. 
Ainnelfa 


Rerlangt: 
netta. Tel, 


Frau fiir Noominghaus: gebe Zim: 
1258 N. Dearborn tr, 
dofrſa 


Derlangt: 
mer und Lohn, 


Berlanat: Müdcen für gemähnlide Hauzar- 
beit; $12 die Mode. 5141 Greenwood Avoe. 
Tel. Hyde Rarf 8421, doir 

Rerlangt: Stetine Yrau für Waſchen und 
Reinmachen. 4622 No. Kedzie Ave. mido 

Rerlangt: Alte Frau zur Beaufſichtigung von 
zwei Babies. 3107 Southport Ave., Store. 

midofr 


—— 


2 Geſchirrwaſcherinnen; guter 
im Wein⸗Reſtau⸗ 
mido 


Verlangt: 
Lohn; leine Sonntagsarbeit; 
rant. 127 S. Wells Str. 


— ſfür Geſchirrwaſchen. 

N. Clart Str. 
Berlanat: mädhen oder Frau zum Gefairr- 
waſchen, Zu erfragen im Saloon, Iueftern md | 
Roscoe Strahe, mido 
Verlengt: Beutfhbamertfanifche Haus) älter: r 
zwiloen 55 und 45 Jahren. Anzifragen nach 
6:30 Uber abends, 1138 George Etr., 1. Flat. 
midoit | 


9462 


* 
Frau 
mdofr 


! 


Alters für allge 
samilte. 1054 
mido 


Fran mittleren 
Zarbeit in Lleiner 
‚ Meatmartfet. 

Verlangt: Aeltere ledige Frau für 
arbeit. Nachzufragen abends in der 8 
340 Larrabee Etr, 

Verlangt: Mädchen zum Koden und für all» 
nenteine Hausarbeit: Tleine ‚zamilic. Muß 
aute Weferenzen haben, Mir G. Hottinger 
1054 Saldale Ave. mido 





Berlangt: Müdchen für Teihte Hausarbeit; 
antes Heim und guter Lohn. 9. Rotor, 902 
Addifon Str. Phone: Wellir igldn 7499. 
Amatimw& | | 
ältere8 Mädchen hir 
Peemueller, 1530 W. 
24, Smaithk | 
Geſchirr — in ungariſchem 
2545 Milwaulcee Kpe,. ümailwi 

serlangt: Ordentlihe3 Müdchen für Haus 
— 3 in Hamilie, gutes Heim und gute B J. 
zablung. Frau Sch, 24854 Elaine Place. 
Broadway oder valſted Str. Car bis Cornelia 
Ave. Tel.: Graceland 4444, Omailm& 


ee m nn en re — — 
Stellung fuchen rauen u. Mädchen 
Anzeigen unter dieler Mubrit Ic das Wort) 


Serlangt: rau oder 
Küchen» und Huusarbeit, 
47, &tr, TIel.: Dards 16 

Serlangt: 
Neitaurant, 


Sucht: 

Reltaurant oder Buiſineklunch. 
N, Belmom Me. Tel, Monticello 
Leltner. 


Erfahrene erſte Köchin ſucht Stelle 
Mdr.: 3714 | 
887. M. 


dofr | 


in 


Geſfucht: Gute, zuverläſige Kleidermacherin 
wünſcht Näharbeit, auch leichte Hausarbeit mit— 
getan. 2255 N. Racine Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Meltere frau fucht Plaß für leichte 
Hausarbeit. Borzufprechen: 1518 Hudfon Upe,, 
1. Floor. 

Se ſucht: 
oder 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Doltor— 
Dentift:Dffice aufauräumen, Spricht deutfch, 
Phone Kenwood 8849, 

dofr 


Herrn 
Abe. 


Stellung bet einem älteren 
furze Stunden. 616 North 


w 
für W. 


Floor. 


Geſucht: Junge Frau mit Kind ſucht Stelle 
r. Hausorbeit, wünſcht autes Heim, Bitte 
rſonlich —— en. Mrs, Schoft, 3450 N. 
Hamilton Ade., 2. Flat, Tel. Wellington 7667, 
Deu che Frau 
rs. Thuder, 


ſucht Waſch- und 
1529 Hudſon Ave,, 
dufr | 


Sefuct: 
Vügelviäge 
hinten, 

Deutſche Frau wünſcht Plaß zum 
Dienstag oder Mittwoch. Mres. F. 
1493 Larrabee Str. mido 


Geſucht: 


Geubte Wöchnerin⸗Pflegerin wünfcht | 
1317 NR. Maplewood. Ude, "Bhone: 
730, mibofa J 
— — — — — — — 
Stellenvermittlungs-Büros | 
(Ungzeigen unter dtefeer Auhrit 14c die Betle) 
Stel» 
nd Reltaurants, | 
Lincoln 2160, 
16ap*E 


Geſucht: 
Plätze. 


Fuhrs deurtſch⸗ ungar. BVuro. Täal. beſte 
len für Priva:häufer, Hotels 
540 North ⁊.ve. Telephon: 


Fachſchuieu und Uuterricht 
(Anzeigen unter diefer Kubril 14c Die 


Unterridht in der 
engliſchen Sprache 
durch eine kompetente Lehrerin, wün— 
ſchen zu nehmen zwei Herren, in ge— 
meinſamen Lektionen — zweimal wö— 
chentlich, Mittwoch und Samstag, je 
eine oder zwei Abendſtunden. Gefällige 
Anträge erbeten unter Adrefie: Fr. I. 
Medwec, 1141 Gleaver Str., Chicago, 

doſaſon 

Viano⸗Unterricht, ſchnellſte. Methode verbun⸗ 
den mit wiffenſchaftlichem Unterricht, daheim 
oder im Ctudio, $1,00, Needhbam, "Phone: 
Garfield 7673. SmailwE 


Betle) 


Gefunden und Verloren. 
(Yinaetsren unter dieler Hubrtt 14 E18, dte Nette) 


BEE Te 


| Ne, lig. 


faches Zimmer. 


E. K. 


I smwalich 


Geidäftanelegenheiten. 


5 684 <h Bater. Bulb Temple, (inzeinen ımnier Dieier Dubrit 2c das Wort.) Kerinzetacn unter dteler Hubrif 2e das Wert.) ‘Unzeinen unfer Dieter Ylubrif 2c das Wort.) | (Anzeigen unter dtefer Ylubrif 14c die Belle) 


Saloon. 

Beſter 3 Straßenecken-Laden, Ecke 
Broadway, Grace und Halſted, mit 
nenem groſten Theater und Geſchäfts— 
baus. 50 Jahre am Platz, 28 Kegel— 
bahnen, Billards, türkiſche Bäder, Ho— 
tel, 4 Hallen, 36 Offices und Läden. 
102 Apartments. Theater mit 2000 
Sisen im Gebäude. Miete $200. 
Firturen foiten $6000, nehme 8 
oder 850 extra Miete. Saloons werden 
ſicher bleiben. A. Fuchs, Office 803 
Sheridan Road. doſondi 


Kauft ein Yoominayaus; ehrlihe ebaudlung 
garantiert; 6 bi 100 Simmer; Profit bi3 $500 
monatlich, "billige Preife u. Teilaablung. Sprecht 
vor. Lauge. 704 Nord Dearborn Etr. 

12ay,imtX 


250 faufen 22 Zimmer Noos 


Yu derfaufen: $ 
Auf Mdzahlung. Phone Su: 


mingbaus, befeßt. 
perior 6100, 


Su derfauten: Delikatelfen, auter Plak, mer 
gen andere Gcefnäften, Keine Agenten. 5855 
N. Weſtern Abe. 

Candies, Confectionery, 
20 Jahre elabliert: 
Miete 820. 
Straße. 


Zabaf, ..aundry; 
nut für Samilie; Zimmer; 
“bzahlungen, 2044 9 


Su derfaufen: Mltetablierte Ktäfe- und {yifch- 
Nonte mit Ford: Wafine in beitem Zuftande, 
Nordfeite, Muß $1500 Gafb haben, Lebv, 
3122 Logan Blpd, Tel, Velmont P184, dir 


Su verfaufen: Eine 
franfbeitsbalver billig, 
Weſtern Ave. 


gutgehende 
Chad, .icltel, 


:10dericd 
Neinges 
Rrairie 
Smalmf 


VBargain! Verlaufe wegen Beirat 
Noominabaus, alle Zimmer befep:, 
twinm $150 monatlich, Fehr billig. 1616 % 
Ave, Tel. Calumet 2777 


ri, 


Ecdhubreparier » Ausitattung 
Shelf und Mafchine, bil 
Flat. dofrſa 


Zu verlaufen: 
mit Lager, Counter, 
1455 Belmont Pıbe,, 3. 


Suche eine Bärerei zu Fanfen. Rohn 
Novotney, 3043 Barnell Ave.  midofon 


Berfaufe Delifateffen und leichten Grocerb» 
Store; drei Wohnzimmer binterm Store, Preis 
$400, Agenten derbeten. 2952 N, California 
Avenue. J midofr 

Verlaufe Schul-Store mit Candy und Lunch: 
autes Geſchäſt; vifiig für junges Ehepaar, — 
323 14. Blace, smailm« 

Bu verlaufen: Leble Gelegenheit. Yargatıt, 
Zeitungs-⸗Route; Reingewinn über 8100 den 
Monat; Preis 8400: Teilzahlung und den Reſi 
auf Zeit. Teleybon: Englewood v058. 79411 
Vaulina Str. 14lax*® 


Geichäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile) 


Teilhaber, Sude zum fofortigen Eintritt in 
mein gut gehendes Window Shade— Geſchäft 
einen gefunden, ebrlihen und arbeitslichenden 
ann oder rau mit $200 oder mebr bar als 
Zeilbaber. Perfönlich vorzuſprechen abends, 
712 Dewey Place, nahe Siverſey und Clart. 

midoſon 


Teilbhaber geſucht für cin gutes Gefhäft 
itber 20 Sabre alt. Derfelbe follte zwifhhen 30 
ind 40 Xabre alt fein, fräftin und arbeitfam 
und $2000—$2500 haben, tweldes er im er iten 
Jabre alles wieder berauszicht. Mor.:. 3 2281 
Abendpoſt. he 

Berlangt: 
Moving und Erpreffing. 


PRartırcr mit $500 Einlage für 
3950 Broadbwah, 


Manır oder Frau oder Kamtlie 
Schweine⸗- und Hühner⸗ 
Halſted Str. 


Verlangt: 
als Partner für Farm, 
zucht. Nachzufragen 5655 
Store. 


S. 


Eßwaren⸗Ar⸗ 
Mann muß 
Gute Go» 
Adr.: O 


Partner, um einer 

Marft zu bringen; 
Berfäufer fein; wenig Geld nötig. 
legenbeit, um Geld gu berbienei, 
2363 Abendpoft, 


Derlangt: 
tifel auf den 


Zu vermieten 
ıAnaeinen unter diefer Aubrif 14c die Yetle) 


n 


Plag für 3 oder 4 
dampfacheistem tere, 
Echt Zanitor, 


Bobnzime 
2843 


Zu vermieten: 
mer in neuen, 
Milwaukee Ave. 

Vermiete I:Zimmer AtticsFlat, 
Zoilet. 370P Greendieto Abe, 


Drei belle untere Bimmer mit 
2145 Fremont Etir, 


Zu bermieten: 
Bad; Hinterhaus, 
Zimmer modernes 


Su dermicten: 3 oder 4 
Klee⸗ 


Flat, don Ehepaar in mittlerem Alter. 
man, 2819 Varry Ave. 


Zu vermieten: 83 helle Zimmer, Ofenheizung. 
wir d deloriert und tabcälert werden, 
Miete, nabe Lincoln Parl. Nachzufragen 1901 
Kowe ei. 1. Wial. 


Zu vermieten: Modernes G-Hinmer:Klat, 
Pordes, meu deforiert, für erwadfene Familie 
bon 5 vder 6: $20, 23260, Springfield pe, 
nahe Diverſey. mido | 


Bır bermieien: Store, mit bier 2 
nung, vaſſend für Fiſch-Geſchäft “oder 
Store; gaute deutfche Nahbarfchaft, 
Halited Str., nahe Willow, 


No ‚lionts 
1810 2%. 
ntidofa 


7⸗Zimmer⸗Flats, Ofen⸗ 
660 Wells Str. 
midofrſa 


Hr bermieten: Zwei 7> 
heizung; ſehr mäßige Miete. 


Zu vermieten: 6 Zimmer Flat, modern, in 
gufem Zuſtande. 515. 1490 Townſend Str | 
nahe Divifion und Sedawid Str. 6malwæe 
Hu vermieten: Cchöne 6 Bimmer, —T 
Zimmer, 815. 1421 Hudſon Ave. „mainwl 
sohnung, 
3mai lwi⸗ 


Zu vermieten: Schöne 4,3immer 
$13. 1811 Roscoe Str. 


Zu vermieten: Laden und 3 
ſer, gute Lage ür Fleiſcher oder Nüder, 
mäßig. 3464 Nord Clarl Sir, Adolph Kauf— 
mann, Zel.: Wellington 8265. °E 


ementierter Kel⸗ 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dicfer Mubrif 14c die Betle) 


Su dermieten: Cleganter Frontparlor, alle 
modernen Weauemlichleiten, ebentuelg mit Koft, 
an Herrn oder junges Ehepaar, Huch ein eim 
Orchard Str. 


2317 


Bu bermieten: 
rimond Str., nabe Wells. 

Zu Lermieten; 
mobliert. 957 


dofr 
Große Frontzimmer, neu 
Belden Ave. 


Wells Str 
modo 


Wünſche einen NRoomer. 1525 N. 


3. Floor Front. 


Zu mieten geſucht 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 140 die Zelle) 


Suche nettes Zimmer mit ſeparatem 
Eingang, nahe Lincoln Park, als Ab» 
ſteigequartier zwei- bis dreimal wö 
chentlich, wenn in Chicago. Adr 
1242 Abendpoſt. 


Zwei Leute mit Sund ſuchen zum 1. Juni 
4:3immer Cottage nebſt Garten, womöglich 
Bad, Nord- der Nordweſtſeite. Adr.: N 1244 
Abendpoft. 


N. 


dido 


Anſtändiger, älterer Mann zünſcht Zimmer 


bei gen 
Mdr.: DO 23 


als Alleinmieter 
Norbfeite bevorzugt. 


rau, 
2 Abendpoft, 


Binmer Flat oder Kot: 


2 


Zu mieten geludt: 
tage, nicht über $: * Südſeite hevorzugt. 
%. Drews, 5301 €. Marfhfield Ave. 


Preß⸗ 
Nord⸗ 
Adr.: 


Zu mieten geſucht: Junger Mann, 
männ, ſucht Zimmer bei Vrivatſamilie, 
ſeite, mit Teſephon, kein Roominghaus 
051, Abendpoft, 


Zu mieten geſucht: Frau fu fhöne, belle 
—3 Zimmer Wohnung. Offerten mit Prei3 
an Mldr.: 3 2222 AUbendpoft, mideſon 
Zu mieten gefucht: Modernes - 

Nord: oder Ntorbiweftfeite; für 2| 


Sinner Flat 
einzelne Leute. Adr.: dibendvolt. 
doſon 


5 


fucht ein Zimmer, 
al3 !illeinmieter, 


Handwerler 
‚mit En 
Abendpo 


Heiratsgeſnche 


VUnaetgen untet dieſe: Ruhril 8 Cis. d. Vor: 
aber Feine Nnaeıne vrter einem Dollar.) 


wo⸗ 
Mdr: 
mido 


Junger 


N 
3 385% 


Heiratsgeſuch: 
Damenbelfanntſchaft 


Netter junger Mann obne 
möchte junges und liebe» 
volles Mäddhen oder Witwe !ennen lernen 
zwecks Heirat. Vertrauensvolle Antworten, 
falls möglich mit Telephoönnummer, erbeten. 
Verſchwiegenheit zugeſichert. J. W. Amden⸗ 
berg, General Delivery, Chicago. 


— — 


Mediziniſches 
Euaeiaen unter dieſer Rubr· .ı4c die Zeile.) 


PR ——— Kam — 
Er , ei 


[pe 
——— I RE BT! 


mäßige | 


2 


Zimmer W oh | 


Preis | 


dofe | 


Möbliertes Zimmer. 230 te. | 
I 
} 
> 
4 


-4 0d, 5) 


Kaufs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dtefer ARubrif 14c die Yetle) 


2 


| 


Whisfey, 90 Proof, $8.75 die Gnls- | 


lone, Eaner & Brethel, 1500 Schgwid 
Strafe, 


| 
| 3u faufen geſfucht: 


und Acid Carbonid 
Ausrüſtung hierzu. 


: Mittelfeptwere Tundpreife 
Noitle aus Salvon vder 
Ielepponiert Tecley 1223. 
100 PBadehandtüdher, Mufter- 
fpoitbillia ab» 
mdo 


Zu verkaufen: 
| teilung. felten fchön md aut, 
| sugeben, 1113 Zo, Et, Yoni3 Ave, 
Schöne Briefmarfenfammlung. 
Abendpoſt. mido 


Zu verlaufen: 
Adr.: 3 2251 


Möbel, Hansgeräte n. J. w. 
Anzetnen unter dteler Rubril 14c die Veile) 


Su dverfaufen: Eingle Mefingbett, Baumtvoll» 
Matrake, Rarlor:Zet, feine Sophafiffen, feine 
Sprechmaſchine, Records, Silherzeug Gelhirr, 
Damentleider, Anterzeug uw. LO N. Tear— 
born Eir., Bafentent. mido 
2416 Wilfon 


5u verfaufen: Gasofen billig. 


Me,, 2. Flat, 
4-Zimmer dampfgeheiztes mü J. 
Verkaufe bil— 

dofrfa | 


Su verlaufen: 
liertes lat (zyrau im Hofpital). 
lia. 645 Garfield Uve,, 1. Flat. 
Suter Rochofen, mit Wärme— 
Wriaht, 1502 Elevelann 

bofr 


Su derfaufen: 
Glofet, $5.00, Mrs, 
Abenue. 
nette Einrichtung eines 8 
1052 North Avenue, 

mido 


Verfaufe Billig, 
Zimmer Flat. Wachter. 
3. Floor. 


— — —— — — — — — 


demo gebrauchte Möbel bils 


But berfaufen: Rh 
1325 Yarry 


lia wegen Berlaffens der Stadt. 

denne, 
Bu pverfaufen: Neuere Kocofen, Gasofen. Ice 
Bor und Leiten, ſpollbillig. 1625 Larrabee Etr, 
vaplmt 


Hündler 


Verſteigerung 
Freitag, den v. Mai, 10 Ubr vormt,, 
in 2525 Eheffteld Npe, 

Wir derfaufen die folgenden Haushalwaren: 
Pianos, Sprechmaſchinen, Rugs, Braveriei, 
Parlor⸗ Belt: und Ghaimmer-Sctd, Drelfers, 
Chiffoniers, Davenporis, 
betten, Schaulelſtühle, Tiſche 
ſchränke, Gasöfen und Ranges, 


Stühle, 

Bücher, Ge 
Tabinette ııftm,, fm, 

Neebies Auction Sonfe, 
Rofepb Etrauber, Verfteiaerer. 
PBrivatberfäufe tänlih. — Offen Mittwoch um 

Samstag abend. 
Nur dbiefen Monat! 

860 faufen ein practvollcs echtes Leder Rat: 
lor:Set, ııır 30 QTage gebrandt, wert $175. 
ir find ferner gegioungen, 
Eet3 und Nugs neuelten Stils aufzuräumen. 
Arch Piano und Pbonograpb, Freie Abliefe 
rung. Wir nehmen Liberty Bonds. Yyceftern 
Surniture&torage (Co,2108. Hars 
rifon Str, Offen bon 9 morg. bid 0 abends, 
Eonntag5 I0—A. 8ma, boſonimt 


möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
Sbop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377. 
1öma*% 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer KRudril 14c die Heile) 


Grtra . Nargatnl 

$200 Dopvels-Spring Pbonograpb, frielt alle 
Itecord3, für $55 verfauft, mit Niccord3 ud 
Diamantnadel. Auch Barlor Euite yeueiten 
Etils, Ebaimner, Chlafzimmer-Set3, Daven- 
vort, Russ, Wilder uf, Verlaufe fiir irgend 
eine bernünftige Offerte Verſäumt dielen 
Bargain nicht, Defidena, 1022 &, Stedzte Une, 
16ap,imi£ 


PBbonograpb zum Cinkaufspreis, Necords 
doppelfeitig, 65c. 1501 Tarrabee Eir, 

2Y0l,didofa* 

8250 Epredmalgine; muß | 

Wunderbarer Pargaiıt. 

lat, vor, do 


ar» 


berfaufen: 
berfenft Iverben; 
Davton Etr,, 1. 


taufeır $400 Upright Piano, 1056 Lar- 
Gmailmf 


Bu 
fotort 
1915 


$50 
rabce Etraße. 
berfaufen: Site $100, gute llpriabt 
1961 N. Halſted Str. 7malwe 


Muß 
Piano. 


Zu verkaufen: Schöner Enbinet-Bhononranh 
mit Records; Loltele $250; für $00. 1826 
Nelſon Str., Apt. 6malm& 


Eleganter Floor Eabtinet Bhonvgrapdh, 
alten Necords, $3Ö. Unaufeben bi3 9 Uhr 
abends, Nefidenz, 2545 Indiana !lve, 

4mai wæe 


mit 


Yür $65 berlaufe $300 € Size Kabinet Concert 
Victrola Phonograph mit vielen Records u, 2 
Diamantnabeln, fpielt alle Mecords, Sictoria, 


143 2. Wabafh Abe, Noom 404. dmailivk 


Nähmoſchinen, Bicycles n. ſ. w. 


Anzetaen unter dieſer Yubrit 14c die getley 


BZu verkgufen: Reue Singer Vähmaſchtnen zu 
J —* gebrauchte 550 auſworts 
| garantiert; auch Acparatureit, Cooper, 


North ANos. Zel.: Diverfey 2799. 52ja*% 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 14c die Setle) 


Mannerundiunge Männer! 

68 ijt nicht notwendig, dai Ihr Bar: 

ge!5 für Enre Kleider zahlt, wenn hr | 

fie auf Kredit gerade io billig fauft. 
Heine Wolle, Neucite Moden, 
520 bis $35. 

Auf Abzahlung wie Ihr wünſcht. 
Liberty Bonds in Zahlung genommen, 
Hyman & Go, 

ID N, GClarf, nahe Lafe, Abends vffcır. 

zma*£ 

Kauft Euren Ofter-Suit bet Gordond! Elirt, | 
ModeilsSaffons, an $25 bis $35. nd 
Modelle zu $15_bt3 $45, Unzüge für stnaben 
su $7.50 biß $17.50, Redes Kleidungsftüd ga 
rantiert. &, Gordon, 1415 ©. Halftcd Etrake. 
1layl£* 

Höchlte Preife für alte Männerlleider zahlt 
Marlowik, 1239 ©. Jefferfon Etr, 'Bbone: 
Canal 7258. 4mailm£ 


Pferde und Wagen 


| (Anzetgen unter biefer Rubrit 14c die Betle) 


| Sır derfaufen: 2 Pferde und leichter Expreß 
| wagen. 1424 Mafbburne Ave. dofria 


Citigen® WPraucrei bat 80 Bferde . md 
Stuten, alle Größen, umd eine Rartic Pferde, 
gelhirre Billia zu derfaufeit, 

762 Arher Avenue, Ecke Throop Straße. 
smailinE 


1500 Bund: 
731 Lale Str. 
2matim& 


— — — — — ne 
Auntomobile u. ſ. w. 
(Anzelgen unter dieſer Rubril 14c die Betle) 


Zu derfaufen: 
Grocery und Yäaunodry. 


Berfaufe biliig, junges ‘pferd, 
Expreßwagen, Geſchirre. 


Automobil Trnuck, palfend für 
1424 Waſhburne Avoe. 


dofrſa | * 


Sude Nann mit leichtem Automobil für 
2 bis 3 Tage die Woche, nm Orders mit mir 
abzubolen und abaulieferi, Abends vperſönlich 
en 712 Dewey Rlacc, midoſon 


— — — — — — — — — 


| Hunde, Vögel n. |. w. 


(Anzeigen unter Diefer Wubrit 14c die Zeile) 


Zu berfaufen: Erfter Klaffe Kanarienvögel. 
1811 Srement Gtr., 2. Flat, binten, 


{ 
I 
| Zu derfaufen: Ein Paar enalifhe Gold-Fus 
fanen, Rractiiere, fowie ein Taar Riefenfanins 
chen (Flemiſh Giants). Eehber!, 2813 Not- 
‚ fingbanı Ave,, Dunning. Tel, Kildare 52, 
BB era 
| 
Au Faufen aefucht: Buppics, 
BollbIntraffen, Pringt irgend eine Sorte nas ! 
| 1221 Mautene Courl, nahe Milwaukee Sube. 
dimido 


Zu verlaufen: dunge geſunde e 
Milwanfee Ave 


9291 


dofa 


Schweine, 


Vaby Chids, auch Futter und zu find 
su baben in 3052 Co, Mlpland Abe,, abe 36. 
Straße, Aamal! wæ 


EEE 


Fachmänniſche Arbeiten 
Nubril 14c die Heile.) 


(Anzeigen inter biejer 


Last Ener Dekorieren von einer zu— 
verläffigen Firma tun. Barris & Tuch: 
man, Bainters, Paperhangerd und De» 
eorators, 1702 W. Taylor Str. Tele» 
phon Weit 6078. 

29ad,dıwofonimi 


* 
| 
| 
Haud-PBainting, Baverbanging, - Art und 
Sredco-Bainting. Lincoln Yo. » 30aprwa 
a use S g> s — 


Ei Mac — — 


Olv 


mido 


Melfings und Eifen- 
Eis⸗ 


4 4 2, 
1maidofendiimt | „Su 
mg 


| 


fhirr, Bilder, Rordr und Gartenmöbel, Nüdhene | 


mit vielen Varlor— 


| 


Sebt unler Yager don neuen und gebrauchten | 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


I 


| 


I 
I 


mifchraffen uns| 


| 


| 
| 


R 
| 


i 


Grundeigentum und Häuſer 


zn verfanfen 
(Anzeigen unter diefer Ytubrit 14c die Beile) 


Wornieite 


Zweiſtöckiges Bridgebäude 
N Bimmer Wohnungen und Barage. 
Degood Sir. nahe Garfield; Miete 5834: 
Preis 6300; Anzablung $LV00. 
stapitalganlage, 

Erftflaffiges Yramegebäude, mit 5 
Zimmer Wohnungen, JFeſetir. Licht, an 
Abe., nahe Irving Park; Preis 84900. 
zablım 8 32000, 

Zweiſtsckiges Framegebäude, mit 6 Zimmer 
Nobhnungen und Bad; geräumiges Zemenl⸗ 
bafement, an Spaulding nahe VBelmvnt,; Preis 
54350, Unzahlung 81666. 

Frame⸗Vitugalbip, modern, auf 
Lol, an Richmond Stra nobe Irving 
5 Zimmer und Auic. Anzahlung 81000. 

seſtöciges, Brick⸗ und Franegebäude, auf 
W Juß Lol, hellauf allen Seilen, an Orchard 

Str., Diiete $38; Preis $3450, Angablıına $L00V., 

Siweiftörtfiges Frame⸗ und Vrickgebaude auf 
28 Fuß zul. Burltug Etr,, Preis $2425; Ans 
sahlung $500. 

Sweittötines Framegebäu de mit Heinem Hins 
terhans, an Ywillom Sir, 4 Simmer Wohnuns 
en, mir Zoilet, Brieldafement; leichte Anzah⸗ 
tung; reis 83400. 

U Duncet&Cv,52 WM. 
Telephon Diverſey 


verkaufen: 


D—4 


Drufe 
Als 


Te Fuß 


Bart, 


Nortd Ave. 
1746, 
sinai,famidofrfu 
Zu berfaufen:. Vezahlt feine Miete mehr, 
ic verfaufe Euch zwei 6Bimmer Flatgebäubde 
neben Ede don Lincolnldpe, und Belmont Plde,, 
Brei 83750, Nehme $400 Anzahlung, Steit 
rcH Pelieben, 

Vier⸗Zimmer Cottage an 
Roscoe Str. Preis $1050, 

Drei GBimmerszlats, Dad und Gas, an 
Afbland Ave., nahe MUdbifon Str, Yiebme $500 
Anzablung, fteft nach Belieben. Preis 840 500, 

Zwei⸗Flat Brickgebäude an Byron Str, Furs 
nacebeizung, eleltv, Licht, Preis SG20D, Ytebme 
$1000 Anzablung, Neft nah Welieven, 

Sobn Heim, 5145 N. Afdbland W 


Samilton, nahe 


b 


v 


e, 
Nido 


Zu verfaufen: 2.löck. Brick. 
Gaäs, beißes und kaltes Walſer; 
Serfebrsderbindung; Preis 
3500 bar, Keſt „325 monatlich, 
um, Bclosty, 3555 N. Weftern Ave 
amai 1wxX 


Bad, 
aute 
$1850; 


Drei⸗Flat Brick und Bweuslat 
Frame auf Konkret; 48 Fuß Eck⸗ 
lot, mit großem Hofraum. Ylile 
Etraßenverbefferungen ausgetit! 
und bezahlt. Immer vermietei. Ver⸗ 
taufe auf leichte Abzahlungen, oder 
nehme kleine Nord⸗ oder Nordweſt- 
ſeite Bauſtelle oder Hauseigenum 
in Tauſch. Helosfy, 1005 Belnont. 

—— 4maiſwæ 


Brick⸗ 
beißes 
Stall 
war, 


Ein Bargaiıt: Zimmer 
Eotlane»Heint, Pad, Gas, 
und fultes Waffer, Garage ı. 
hinten: Brei $2200. $300 
$15 monallic). " 
Am, Zelosty, 3553 N. MWeltern Ave, 

— 4mai1wæe 


Zu verkaufen: Prächtiges neues 
Buͤugalow, Feuerplab, Bücher⸗ 
ſchränke: Indirect Lighting-Syſtem; 
durchweg Hartholavertleidung: Heiß⸗ 
walferheigung: fann auf leichte Ab⸗ 
zablung gelauft werden, Reit wie 
Miete, Belosty, eltern. 
4mailivX 
Su verfaufen (nroßer Bargain): Brickhaus, 
drei 6⸗immerflats und Bad, eleftr. Licht, nabe 
Hoc: und Straßenbahn; Miete $708, 
$6100. $1000 oder mehr Anzablırnıa. 
Oscar — Toletti, 2752 Lincoln 


ne=er 0) 
vo „u 


Ave, 
midv 


Zn derfaufen, Bargain: 3 Flat Frame» und 
Priegcbäude, 6 Zimmer Plats, Bad, Miete 
$51. monatlih, Preis nur $4350. Nabe Center 
Str. und Cleveland pe, Geo. 3. Schmidt & 
Son, alleinige Agenten, 2175 Lincoln Plvenue, 

didolafo 


Nie 83850 für dieles 2itödige ftarf gebatıte 
Haı 13, 15 ınd I—8 Bimmer: Wohnung, Bad | 
uͤnd Gas, hoher Boden, geeignet für noch ans 
dere Wohnung, Bementfundament, arte Nach« 
barſchaft, nur — Anzahlung, Relit wie 
Miete. F. Gehm, 2217 Belmont Ylve, dofrſa 


2:4 
ln: 
North 


Zu berfaufen: 2 flat Framegebänrde, 
Bimmerflatd, Vad: Preis $2800; $400 
zahlung, Reit Jeihte Nbzablung. 4039 
Oakley Ave. nahe Srbing Park Boulevard. 
Geo. J. Schmidt & Eon, alleinige Ugenien. 
2175 Lincoln Abe, 6—15ma 


2ftöcf, Frame, Sricl-Bafement, 
eleltr, Licht, Gas, Pad, 
Hartholz⸗Finiſh, gute Lage und Fahrgelegen— 
beit. 3804 jährliches Einlommen. Jof. Pau— 
len, 2139 Grace Str. dofrſa 

$5000 kaufen neues, modernes, aweiſtöckiges 
Framehaus, 2448 Warner Ave.: Monatsmie te 
842. Eigentümer, Corinth, 1917 En, u. Apde,, 
Cicero, Sl. Tel. Cicero 3294. o-fon 


4 Delle immer jede, 
bedenft, mr $2500; leichte 
WR, Baufch 

Smatw£| 


Bu berfaufen: 
drei 6-Yimmerflats, 


mei Flat Frame, 
Miete $3500 jährlich; 
Vedingumgen; nördlich bon Veimont. 
2025 Seminary Ave. 

Osgood Str. nahe Center Str. 
ſtöck. Brickgebäude $5300, 
ſchert, 8353 Center Elr, 


elegantes 2 
Abzahlungen. Rau— 
dofrſa 
—— — 
Sheffield Ave. nahe Center Str. 3ſtöck. Brick 
mit Gebäude binten, Miete 308 Preis 88500. 
Abzahlungen. Naufchert 835 Lenter Str, 
dofrfa 
Verlaufe billin: 3418 Greendiem Mbe, 
Cornelia, feines modernes 2itöd, 
Zimmer⸗Flats, Brick-Vaſement, 
Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


nabe 
Frame, 6 
nur 85000. 


nabe Diverfen, 
5 Zimmer⸗Flats, Kon— 
nur 84200. Baumann, 


Verkaufe 2720 Mildred Ape. 
modernes 2ſtöck. Frame, 
lret⸗Baſement, Garage; 
3065 Lincoln Ave, 

Zu verkaufen: Framehaus, oftödin. 3 und 4 o und 4 
Simmer, Brick⸗Baſement, aroßes Laundry-Zim— 
mer, Furnaceheizung, zwei Blocks Au drei 
Straßenbahnen und Kochbahn. Alles in nuter 
Ordnung. 3322 N, Hermitage Ave, dofr 


Bır derfaufen: 6:Zinnmer Cottage, Bridfun: 
dament, Gas, Bad: 83200. $500 Anzahlung, 
Neft nach Belieben. Lohn Haderlein, 1509! 
Barrhy Ave. 

Zu verlauſen: Zwei 5-dinmer Flatacbände, 
Bad; Eitrahe nepflaftert und bezahlt, für 
nur 82400. 8500 Anzahlung, Neft nah Welies 
ben. John ſSaderleim 1509 Barry Ave. 


Gas 


3 lat Prids und amei Flat: sramencebäubde, 
Vrid Bafement: Yurnace, eleftrifhes Licht, 6 | 
Einkommen nahezu $1400, Nur 
Baufh, 2025 

Tmailok | 


mr rk 3} 
11,000, Nördlich von Roscoe. W. 
—— Abe. 


Zu verlaufen: Vaxgoin, dreiſtöckiges Ge— 
bäude, Monatsmiete $55. Preis 85000. W, E., 
3. Bloor, 2414 Eullom Avenue. Smailm& 


Zu dverfaufen: Allen Lot, 25X108, mit 3: lat 
Trifgebäube born und 2 Flat Frumenebäude 
hinten: Luft md Licht an Frei Eeilen: fann 
aud für FFabrifiwede verwendet iverben. Wils 
1160 Zomsfend Eir.. nabe 

22a92* 


lig wegen Todesfall 
Diviſion. 


Mordweſtſeite 


Verkaufe 2 5-3immer Brick, 7 Jahre alt, Al— 
bany, nahe Addiſon Ave. 84800. 
Moderne 8-Fimmer Nelidens, Cleltr., 
nace, Kot 409x125, Central Barl Ave. 
Elfton, $5700, 
Francisco, nabe Irbing Park Alps, Zim—⸗ 
er Cottage, 32600 — 3522 Irving B * 
dofrſfa 


ar 


Sur 
nabe 


5 derfaufen: Ein ſchönes 8 Zimmer Wohn— 
haus, nahe Logan Sauare. Furnaceheizung, 
Steinfundament, elektxiſches Licht, extra gut 
gebaut und modern in jeder Beziehung, Lot 
284, dei 125. Charles Jarchow, 3717 Armi—⸗ 
tage Ave., Chicago, Ill. doſon 

Zu verlaufen: 25Flat Brickgebäude an Hut⸗ 
Kinfon Etm, nabe Milwaulee Ave,, ein De und 
ein 6-Zimmerszlat, eleftr. Licht, 35Xx125 Fun 
Lot, doppelte Garage: Preis $6000. 
zahlung, Reſt nach Belieben. 

John Seim, 3148 R. Aſhland Ave. 
mido | 


2500 An 


—— ‚mei n Haus und Lotten für Farm. 
War, 1759 N. Kedzie Avenne. 


8,10,11,12,13,14 mat 


Yu derfaufen: Bauplätze auf leichte Abrab ⸗ 
luug. näahe Milwankee Abe. Straßendahn. von 
$200 u. aufwärts, Anton Echmid, 3522 Irvin 
Barf Blvd. Zel.: Arbina 5016. 1{Saptımt: 


Südfeite 


5011 Princeton Nve,, töd, 
Gebäude, 6Bimmersitlats, Hartbolsfuht wöden, 
eriter Floor Seißwalerbeizung; Preis : 85000; 
wegen Erbfhaftsrenutierung. Auch 5-Fimmer 
Gottage. Wollenberg, 6742 Pifboy Eir. 

2ma1w 


Zu verlaufen: 


Süuüdweſtſeite 


Zu verkaufen: 2ſtöckiges Brickgebäude 
mit Store Front, Cottage hinten; muß 
wegen Todesfall ſofort verkauft werden; 
gute Lage auf Züdweitfeite; Miete $55 
den Monat; Wreis $5000, Adr.: M. 


1384 Abenbpoft. 4maiiwX 


Bu dverfanien: Wenn Ihr ein modernes Heim 
baben wollt, das fi in eg Beit von elbft 
bezadlt, . 4 a nene iylat he ano Sen r 

immer: lat, Conerete 


Borzügliche | 
und 6: 


Preis 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verkaufen 
(Anzeigen untes olerer Audru 146 Die Belle y 


Südmeitieite 


Wesbalb Miele zahlen? so Bar. Beil $10 
ntwnatlicp faufen vrädlige % und 4 Arve 
| Sübhnersühtereten, nene Gebäude, Sc Fahrgeld 
faulen Yiberty Bonds, 165 R. Ctar 
Eir.. Room 1020. 20tc0*&£ 


| Voritädte 

| Hu verlaufen: 8-Simmer Reſlidenz, Vaſſer⸗ 
heizung, Eleltrizität und Has, auf © KLotien, 
1535 ©. Cle mce Uvde., Dat Bart, 4ma!w⁊ 


Farmlandereien 


Farm⸗Inlereſſenten: Echlleht Euch Edw. E. 
Mueller (213 E. 30. Etr.) von der Chicago Co⸗ 
ton, nur 08 Meilen von New Orleans, 12 von 
BabrifftadtYogalufa, an, Wrwerbt Sarnılamd 
von Einen, der feldft anbaut u. alleß auın &es 
derben der Golonb_ einfekt. Anftalten werten 
ıcht gemacht, Eiraben und Grüben anzulegen, 
Chreibt: John Bivlad, —cbelover und Goloni» 
ser. Yurfb, Youifiana, ldapimi® 


Zu berfaufen oder dertaufigen: 134 Mercs, 
nahe Maufton, Ris,, an Misconfin NRiber, 'giis 
ter Grund, gute We * ıde, 80 Acres uner 
Plug, 17 Mere3 Noaacı, 16 Aeres Hafer aus: 
gefätz, 4 Rterde, 14 Ninder, Südmer und 
Schweine, alle Mafchinerie, $12,000, 
Muenzcer & Go., Zimmer 1200. 155 N. Clart 
Etraße ımd SS11 N, Crawford Ave, 

di-ir 
——— 
Großer Yaraain: 60 Ader nahe La Porte, 
Ind; gutes Haus, meuer Stall, Hähnerbaud, 
Schweineftall, Pierde, Kühe, Ehweine; Ga: 
Mefbine ufw,, nur $6500. Baumann, 3065 
Lincoln Ave. 
Ense ihnen 
Berbefferie Farm zu dberfaufen, 80 Ader, 
Preis nur $2400: jährliche Abzablungen. 
Eigentümer: Front P. Hroch, Ladyſmith. Wis. 
⁊rie voſe 
Eignet eine Farm in einem Land mit zwet 
Ernten, Ebweine u, Vieb das ganze Zu tt 


m ge fauft, Wir begabten: 

% — 550, 349.50 — $100, S29,00 
60, 47.50 — 100. 9.0 
50, 47.50 — 100, 45.00 
00, 46.75 — 100, 03.50 
Sndeitment Co, 
Lazalle Etrabe, Noom 505. 

2Tap*t 


Freien nelüttert; reine® Waffer; nefunbes Alı 

na: ernten an der Station getan ſt. Ge man 
10aydtdofon 
($1U00 wert); mir faufen Libertn Bonds, Triis 
ftice, 155 Yo. Elarf Eier, Binimer 1620, Ale 
Finanzielle, 
etberty Bonds 
——— 
— 
11 S. 
„Safety Firſt“! 

abends offen. 

1341 Milmanfee be, Seftünde ält ver 'so . 
| 
| 


Wir rubn Eier 
Diien *aglid von 9 
Samstag bi8 9 Uhr 
Tie ülteite Bank auf der Nerds 


Leit. Blantation Dev'l Eo., 220 Eo.Wiitt« 
van Ave. Bin. 425 
$50 Anzahlung, Nelt $5 oder $10 monat In, 
aufen elegante dI Acre Farm in Wisconſin 
land Ylod, 2öfent” 
— — — — — — —— — — 
(Anzetgen unter dieſer Rubrit UAe die Beue) 
für 
fd... 
4tb......4 
Franklin 
beitsfäften für” $3.00, 
morgen” DIS 6 „abends, 
weltfeite. 
Kranle S:’ate Sabin as Pan 
000,090.— »3ir bezablen Binfen ümo. im Jat— 
Isar - 


Zarleben auf zweite Hypolbelen 

auf Chicago Grundeigentum: Jeſchte Zablun, 
billige Raken. — Fred wlorte. 

27 N. Dearboru Str. Tel. Tenttal 


— 


2042 


Zu verleihen: 3500, 
85000, 34300 auf 
eigentum. F. Gehm, 


*1000, 81500, 32000, 
bebantes Chicago Grund— 
2217 Belmont Abe. dof 
$1600 au Derleinen auf Grundeiger tum, . 
Brozent. 2558 Lincoln de, Didota . 


25 


5% 
oerbeffertes Grundetgentum: 
Baudarlchen eine Sypesialttüt. Eofortige We» 
dienung . 9. "Stone & Go 111 Weit 
Wafhington Etr. Tel. Main „1865 233 


Darleden auf 


Geld auf Möbel, Saläre u. 7 w. 


| MAniceige:: uuter dieſer Nubrit 14e die Zeue 


seo 0930388088 s88388.8883 
Zu verleiden. 
$ FRE. br a d braucht, leihen wir Eu, 
$50.00 bis $300.000 an Eiste Diövel, Bias» 
v2 Mferde, Magen, am felber Tage, er 
dem Abr darıım erfudt. Keine Koflen ab⸗ 
gezogen. Inter Stan:Saufficht, Yitedrigite 
Raten. Sahlıngen nad Yelleben. 
Illinois „onbeitmeint Ge. 
Noom 702, 
| Nr „ex. Tearborn Etraße. 
ses 538$- SSEFSEESESHHEEEEESR 
| Smi3mt*? 


Mutual Gecuritiv Go, 
(Kir inlorp,) 

140 N. S:arborıı er aße, simmer 606. 

1d auf Möbel und Löhne zu gelerl. Raten. 
5 60 für etıen Monat often Euch $1.75 

$ 75 für ‚ner Monat .viten Cu $2.63 
$100 für einen onat koſten Euch 83.0 
Unter Staatsaufſicht. — Teleph. Central 2400. 
Siia*.. 


“ 


| 


| 


VORNE. Ws 
AEUIWMARS FH: 


Ge 


Rechtsanwälte 
Anzetgen unter diefer &ubrif 14c Die Seile) 


FSred Blotte, 
Sraftistert an allen Gerichte 
born Efr.. Sinimer 920. 


| 
| 
i 
I 
I 
beutfder Nehtsammalt. 
127 N. Tran» 
5i8*t 
Loui3N. Gottlieb, Deutfheungarifher 
dbofat, egteilt Rat frei. Simmexr 1115, 133 -.. 
wafbington Sir,, von 9 dr morgen, bis ı Ib: 
achıır., Tel, Main 1450, und 1572 N. Saliten 
Str. von 1 Ahr nahm. bi& 8:30 abends, unt 
vuntag bo: 9 bi5 12 Uhr. Tel. Diverfey 3134 
2Day-£ 
Amtliche Veglaubigungen, Aflidadi!s und Ave 
plifationen Für Yirrgervapiere iwerden auge. 
| fertigt vom vifentliben Notar ver Nbendruit 
| Go, Ruby Siel 223 % Mafbingten Eir. * 


Dunn 


| SJacobX mark, Ndbofat, Nolar md 
—— die ven Abends und Sonntaus. 2131 

. Elarf Eir. vbone: Diverſey 3138. 
26ap,imtX 


Richard A. Qo h 28 N. Dearborn Sir. 7. 
Slur, befannter deutfder Adbola: und Notar, 
Ubendd: 15723 N. Hallted Fir, Ede u 

o 


Dr Huyo Radaum, deutic.öfterreihilk- 
ungar. Rechtsanwalt und öffenilier Notar. 
Alle Gerichtsſachen. 651 Welt Nortd Udenue, 

3084*% 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter dteler Aubrif 14€ die Yelle) 
Waldborf-Tübingen, 


Ihnen bören. Jacob 
Hotel, 217 NR. Clart 


Herr Armbruiter aus 
möchte gerne was bon 
Weinmann, Eharles 
Str,, Chicago. 


Geſucht: 
ſchwache nervenkranke Frau. 
Flat. 


‚Berfchiebene T 
342 Ogden be, 


u. 


Rat außerhalb Chicago für eine 
3243 Bea) Ave. 


urngeräte billig zu verkaufen. 
Zel.: Lawndale 3358. mido 
Edyone, billige Hüte für Frauen, Mädchen 
und Kinder, 1627 Larrabee Etraße. 
2Tap,fondido,imt 


Veberfegitntgen, anttlite Beglaublgungen, 
Affidavit3 und Wpplifstionen für Bürgerpa- 
piere Werden ausgeferfigt vom Öffentliben 
Notar der Übendpoit &o.. Zobn Biel, 223 5 
Wafblugien Eirabe. 


Billord uud Boder Tifche 
(Ungzetgen unter dieler Rubrit 14c die Belle) 


Neue und gebraud:e Qillarde und. Boret- 
Tide alle Evrten: leidte Ubandblungen Ber 
wieten und ateben Viiete vom’ Naufpreiß ob. 

Ihe Wrunäwid-lialle Enliender €o., 
623 S Woahnafb pe, 2öcf®? 


Aerztliches. 


cAnaeigen unter dleſet NRubrit uUe die Veile) 


Tubereulofis, Krebs, Kropf, Aheuma- 
sms, Haut» nnd geheime Krarn'heiten 
mittelit neuester Muskeleinſpritzungen 
behandelt. Dr. F. E. Neidrardt, 107V 
Milwankee Ave. Sprechſtunden 3 bis 5 
(nicht Sonntags). 22apimiX 


Kranke, befonderd die Blut-, Nerben-, Dias 
| nen«, Selhlehtsleidenden erhalten genaue 
arztliihe Unterfuhung neoft Blut⸗ und Urin⸗ 
Analyfe Frei. Frauenihuß garantiert! 854 
KArigbtmood Apde., 2. 6mat,imtt 
Dr. Hatcitclever, Epertaltit: alle Privat u. 
Srauenkranfbeiteı bebundett nit gutem sad. 
5006 9% Madtlon Str. Rat fret. Etunden d— 
23jedsmt!t 


Dr. Front, früder Alftitent d. Wtener Univer 
fttät, Gpeglaliit für Brivatfranfheiten. 1164 
Viilmaufee Ave. Et. 10-12 Mittags, 5-8 As, 


lbaaæ 


Fl. 





ren 


.  Blumbere und Eupplies 
anzeigen unser dreier Wiubett 14 die Yetle) 


Soden. Kernel nos 


Blumbing € 
Sederwmane g 


Die nachftehenden Notierungen der 
Nerv Horker Börfe in den twichtigften 
Aitien find heut, als Schlußkurfe 
beit den biefigen Aktienmaklern be» 
fannt geaeben toorben: 


andierpreiten für | 
Bivilion Eir, } 

19m4*& | 
Iteö 49 billtaflten greifen Miı | 
erlicndiatt, 2750 Rincoln Abe, | 


— 23in®: | 
Ofenteile nnd Nevaratır 


ı American Can E 
; American Locon 
(inzetgen unter dieler Btubrif 14er Die Zeile) | \{" & 
— — — — — mn | neeeonda 7 
Ofentelle urd Füaffertrents für alle Defen, | Aichtſon 
Deieı nideipfaitiert. Mornoits 697 “siiliwaufee i ! 
Avenue. “|. 


Börfennotierungen. 


Schlu 


* 
bereite 
* AR 
Sente 


Gefter 
534 


rerican Smel 


Ehicago, den 8. Mai 1919. 
Nacftebend Die Notierungen an der 
Getrerdbebdrie, om Beginn der Börten- 

Kounen Hi ee 11 Uhr vormittaps: 
Diaid— 


hat 


i 

I 

l 

| n 

as Vaper 

J Ret 
c 
ılban 

IS l 
Keoples a 


ß geftern 


om 


!: | Haufes nahm Stellung zu einigen ber) 
spielen Vorlagen, die der Leaislatur 


„ Nippen— . o.. 7 
Suk ſtinghs ee 553 { 
Nashitehend die heutigen Notierungen | Jirfolge ber nun bekannt gegebenen 
an der Getreideböric: Friedensbedingungen machte ſich 
Veis Saſet Spec Schmalz Rivden heute eine ſteigende Teudenz 

pn nn 53,00 ; aler Attien bemerkbar. Stahlattien 

wurden zu 101 bis 10114 vertauft 


; 51.15 31.90 | 
Mais fiel anfänglich flart, :18 „np Zeraz Del jtieg auf 269, Eine 
Iflarfe Zunahme von Be 


dann aber wieder etwas. ulimais | 

ging auf $1.59 herunter, ftieg abet |, , 2 ur 
.; rm 2 >41 er |3Uu berzeichnen. 

nad einigen Stunden biö auf $1.66. | ö 

Die biefige Maiszufuhr ftellte fich | 

heute wieder auf nur 40. Waggons | 

ladungen. Die Meldungen über beit} zen pe 

Stand des Hafer3 im mittleren |‚serhnet: 

Meter fauten im allgemeinen bes! 

friedigend, | 


nt euſfe 


sg. 


’ f, " * 
Baumwollebörſe. 

Vorfer Vaumwollborſe mur 
Nachmittag 2:15 folgende Preife ver 


. 


I 


D 
— 


Nr In 


v 


Eunropäiſche Wecſelraten. 

_— ‚Fünf Unsjsändige miihandelt- 
Nach) dem Beridit der Merdiants Lonu | 

& Teuit Go. 112 > 2 — — in 
telle.: ſich die Europäiſchen Wechſelra⸗ 8 h n die Bäd 
* für Beträge von 825,000 oder mehr — — — m Bader. ö 
für fleinere Beträge find jie entipre- Dat der Ausitand ver Bäderei- 
end höher) im Berkegr der Banken 'arbeiter frei von der fonit üblichen 


‚nter einander beute wic folgt |Begleiterfcheinung der Ausfchreitun 


dem Gin: 


Geſtern 
5 digen hinterrücks überfallen und nie— 
dergeſchlagen worden ſeien, hob der 
Rechtsanwalt der Ausſtändigen, Hope 
Thompſon, heute in ſeiner Bekämp— 
7.57fung des Antrages auf ſofortige Ver— 
5.00 handlung des von der Ward Baking 
Co. und etlichen hundert anderen 
* Bäckereibeſitzern geſtellten 
„. um einen Cinhaltsbefehl 


z. 20 


615 
617 


40 


Ched8 .....0.. un sasssEnse 
Dünemari— r 
Cheds 24,55 


o 


BR een 
— gegen die 
Leiter des Ausſtandes, die Beamten 
2 und Mitglieder der fünf Gewerk— 

— ſchaften der Konditorei- und Bäckerei— 
Produkten⸗Vorſe. arbeiter hervor. Der Anwalt 
Butter iſt abermals um einen Cent daß 
das Pfund geſtiegen. Spargel, Rha- und unerſetzlichen Schaden erlitten 
barber und Erdbeeren ſind niedriger durch den Boykott, das Poſtenſtehen, 
notiert, auch Hühner ſind um einen welches vom Staatsobergericht als 
Cent, auf 38 Cents das Pfund, ge⸗ unzuläſſig erklärt worden jei; 
funken. Bäckereibeſitzer ſeien mit Vernichtung 
Die folgenden Vreiſe gelten für den ihres Geſchäfts bedroht und würden 
Großhandel. Beim Eintanf kleinerer am Betrieb gehindert. 
- Qusntitäten jind die Breije etwas höher. eine ſofortige Verhandlung über das 


Zucker. Geſuch erforderlich. 
Gronul. Rohrzucker, 100 Bld. 8 
9, Rubenzuder. do....... 


Geſuchſteller machte hingegen geltend, 
die Bäckereibeſitzer beſtändigen 


nn 
vi 


8.48 
9.36 


;deinglich fei, einen Einhaltsbefehl 


Molkereiprodukte. 


obwohl 
Abendſitzung abzuhalten, um beiden 
Butter. Seiten gerecht zu werden. 


(Noiiesengen von Zahne & Sow, 100 Wen wollte Anwalt Thompſon 
South Water Strake.) 
Creamery“. ertra. das Pfund — 
Firſts“, das Plund 0.54 
Seconds“, bad Pfund i 
Badware, das Brund.. 
„Ladies“, Daß Bund... 
” 
Gier. 
ingen don Wabne & Low, 159 
ug Zn later Etra 
per Car, Dubend.. 
Orbinarh syirfts“, das Ded.. 
Gemtihte Waren, Kiften ein» 
gefälofien, Das Dubend.... 
(a } 


Ger für Groter3 unger 
Käſe. 
imgen von 
das Pftund 
„wind“, 
das Pfuͤnd. 


das Pfund. 
fcan”, das Wir. 


nicht3 


weittragende Bedeutung des Verfah: 


fand, hin, worauf der Anwalt der 


Ertrasꝰ, 


DANN | begonnen, 


J denſtet eingeſchlagen hätten. 

sc Höyer.), einem ſolchen Falle ſind die Geſuch— 
ſteller zu ſofortiger Gerichtshilfe be— 
rechtigt“, warf der Richter ein. Man 
eirigte ſich dann auf morgen nach— 

0.314 mittag zwei Uhr ala Verhandlungs— 

——* 

Waſchiniſten drohen mit Streif. 
Bekanntlich drohten die Brotfahrer 

den Sireikern vor 

.|ba 


+ Kihnr \ 
be Sc höher. 


GWeddars 
Radmkäfe, 
ug 
„Long Horna“" 
„Hour 


‚neu, Bhund.. 
Limburger, Bfund»-Etüde.... 
do, Brund-Stüde 


Geflügel und Fleiſch 
Geflügel (lebend.) * 


(Notlerungen don Jepſen &C MWurmann, 226; ° en 
et Sontd aler Etrabe.) | Arbeitöverirag unterzeichnet 

(Die Breife gelten nur für fünf Lattenfilten | - Y > F 

oder mebr, einac! fften 4 Gen |Tals Die Bädergewertichaften ihre 
aa r * .. 

bei | Mitglieder den beſagten Bäcke— 

reien von geſtern an auch weiterhin 

des Nachts arbeiten ließen. Der 

Streikausſchuß geſtattet dies, um die 


etr 
—3*8 


den Betrieben derjenigen 


* haben, 


go * 
Latten 

öde en 
Lil 


zrutbübner, De | 

Gärnfe, das Pfund... 

Enten, das Vfund.. 
Indian Nunner Enten, Pfun 
Verlhuhner. das Duvend .. 
Alte Tauben, lebend, Bupgend. 

„Sauab3*, Iedenb, Dusend.... 

do. —— Dußend.. 3.00 
leine mao weniger. 

Zur Volia für GSeflügeliender! — Nur gute 
fleiſchige Tiere find bier verküuflid.) 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 

Pfund fund 
3: Mr, 306; Ne 
. Ö We, 

sy: Nr. 


;s Wr 
Br Be. 


manael zu bewahren, und hat jich 
um biefe Drohung nicht aefümmert. 
‚ Bielang haben die. Brotfahrer fie 
auch noch nit wahrgemant. 
| gegen haben die in ben 15 großen 
Wind Bädereien beſchäftigten D 
maſchiniſten mit einem Streit ge— 
3 3 droht, falls die ,big fifteen“, d. h. die 
‚ 146! hiefigen Orokbäder, ihre ablehneinde 


# ınd 
=. ir, v 
» SE e 
ME, er c 
ir, 1, 2 ir 
° Air, 1, 1865 ir 


e; 
» 


Haltung nicht änderten, und auf ihre‘ 


Altienbürie. Anregung bin traten heute Vertreter 
Nachfiehend die geftrigen Ver« der Großdäder und der fünf firei- 
täufe an der hiefigen Aftienbörfe: itenben Gewerfichaften im Hotel At: 
fantic zu eimer Belprechung zufam- 


— — — — 


An 


‚e, die heute früh den Sühner- 

3 Sarın Bendif, Nr, 2548 
S. Sarding Nvenue, pliindern well: 
ten und vom Sofbund angerallen’ 
wurden, erſchoſſen da3 treue Tier. 


VCH 
ohne aber irgend 


144 


’ı7 
A 


— 
— 
Du 


entlamen, 


melde Peute ergattert zu habeır, 


Geldſendungen 


unter Garantie 


Deutichland und Dellerreih 


Mut;ahlung bu die Darmitäbter 

DBant, Berlin, und Filialen, und durch 

‚cn Ziiener Banftyrerein, Bten, Iind Fi— 
sialen. 

Geldiendbunnen mit Nusnabste Lon Nırb- 
land und Ingarn unter Garantie 
übera!l beforgt. 
LIBERTY BONDS 
gegen Bar gefauft uad verlauft. 


L. KAUFMANN & CO, 
Bantaeihäft, 
28 &. Welld Str. Staniszeitung-Pibe,, 
awiihen Madifen and Monroe Str. 
Den 0, —— — 8. Sonutags 


—20. 
TelephonSGrantlin 5722, 


Vorzugs⸗ 


nach — 


or fa 
) 


um. Kabiater......... 
Am, Ebipbldg — 
Do., Borzussaltion. 50 
BEER BB. nennen BR 
Armour, Vorzugs 
altien 
BSooth FIlberi RL. 
20., Borgugsaktien. : 
G &. & Con, Vor: 5 
zugsaltien 100 
Shi. Bnneu. Zool...... 3 
“ht. Zitle & Zruft.... 30 
GUDEED 002... 
Com, Edifon .....-.-: D. 
Gont. Motors ......1055 
Siamond Mat ...... 3 
Sllinois Pric 
Libby MeReilt ... 
* — 
o. Bo a 
Mid Müelt Al 2 
Mirhell Motors 
Nat. Carb, 
nennen { 
Boge Wire ..un......i 
Reoples Gn$ ........145 
Qublic Ecrpice ...... 50 
DuoferDais Vorzugs: 
D———— 
Kepublice Iruit ....135 
Ceard-Noebud ........ 7 
” 


u 


Shaw 

Nes Motor ....... 
Stewart-Barner ....- ‘ 
Chrift & Co..........1080 
wit Ant'l..........1780 
un, € & Carb......6790 
Weltern Etone ...... 50 
Hifon & Eo.......... 50 
Bonds. 
Eon. 
sl 5. 
. Mt 5B., 


S0ME. €. & 


35 
1,000 
2,000 


“ Goot Counth ſetzt eine Erhöhung feiner 


2" ı beute mit Steuergefegen für Chicago, 


8! planmäßigen 
falt | 


rtäufen war | 


ker | zu Sichern, 


gen fei, daß jedod) fünf der Ausitän= 


Geſuchs 


der 


Die | 


&5 fei daher | 


Richter Foell 
‚erklärte, daß er nur, wenn es wirklich | 


‚ausftellen werde, und er jei bereit, | 
mit Arbeit überhäuft, eine | 


Davon | 
willen; diefer iwie3 nochmals auf die | 
tens, nicht nur für den Bäderaus: | 
Gegenpartei verjicherte, dah die Aus: | 
tändigen jhon mit Gewalttätigfeiten | 


wmlih in Bädereien bie ı 
N I 
„In 


einigen Tagen 
mit, heute morgen die Arbeit in 
Bäcker-⸗ 
neiſter einzuſtellen, welche den neuen 


Bürgerſchaft nach Kräften vor Brot⸗ 


en 
Da⸗-⸗ 


ampf⸗ 


000,000, 
ben Ziffern („Figures“) bie 


Abendpuit, uyiage, Tonmersuag, den 0. int 1019. 


De a 


1 —— 

' Steuergefehgebung. |Yeur“ Zefts ein. Diefer eg m 

| br ng , : cr. Anachlihe Grinhrung eined Herzogs 
— die Karrikaturiſten und Toaſtmeiſter zit dene Röuie den Babe Mland. 


über feine Rundung zu machen pfles | 
s Im Mittelpunt: des interelfes 


|gen, von der er übrigens ein gut Teil! 
iloß geworden ift. Er wihrend der heutigen Verhandlung 


Teraniſcher Rentstitel. 


— 
— 
— 


enatsausſchuß empflehlt Steuer- 


rate von $2.35 für Chicago. fagte dann, | Dub 
. Iman fönne jet als Rebner zwifchen in Sadıen ver Blad Diomond Dil 
vier Themen wählen: Prohibition — Co. fiand 5. U. Shellito, einer der 
|barüber habe Chicago geipraden, New Jorter Anwälte ber Geſell⸗ 
nachdem die Sache längit erledigt ſchaft. Er erklärte auf bein Zeugen 
‚war; über rauenftimmrecht, über die ande, daß er fich micht mit der Ge- 
Inächfte Präfidentenmahl — die noch |1ellfhaft eingelaffen haben würde, 
w_ nn — | zır weit entfernt fet — und über die Hätte er gewußt, mie faul fie fei. 
Kegielaturanefauß erwartet Feine! nenenmärtige Krifis der Welt. Er Jatob Mettler habe ihm gefagt, daß 
Termindernng in ben Soften. Iwähle das Iehtere. | Col. Hays und Col, Lott die Gelell- 
| Ueber die Anleihe fagte er nur, win — gebracht 
B — zweifle nicht, daß Chicago, wie im- hatten. ie beiden gingen, nach 
ee — eg] mer im Anfang langjam, feplieplic | Mettlers angeblicher Erzählung, nad) 
„egishatur BDeigarigie TI einen vollen Ynteil an biefer aner- Springfield, um dort eine Lizens 
tannt ausgezeichneten Anleihe über. | Tir bie Gefellicaft zu erwirten, und 
2 * if fanden einen Ma ich erbot, 
Schulen. Sowohl der Steuerang. | Nehmen iperbe. Chicago wiſſe. nis 10.000 bi A is r 
ihuß des Senats als auch der des eine aute Sache Sei. Wenn aucy bie, TUT $10,0 ie Sache zu ei leln. 
i nahm Stell | patriotinche Anregung diesmal nicht ; Wer der Mann mar, tonnte Shellito 
ſo ſtark ſei, wie im Vorjahr, fo über— nicht angeben. Als ein italieniſcher 
Herzog namens Glada, ſo geht die 


Heine Erhöhung der Bricfihuid. 


Steuerrate um zchn Gents durd. — 


mn; 
2. 


ıe 


Coot County und bie öffentlichen] 


| 

5 — wiege doch di äftli Seite ſo 
— ge ug Bon ine a en Grfoig | Erzäßlung weiter, im Auftrage der 
| fRebe fein Der Senatsausichuk em.Itein Zweifel fei. Dann werde eine |italienifchen Regierung nad Amerika 
pfahl die Steuerborlage für Chicago, | Periode ungeheurer gefchäftlicher Tüz fein, un, beiwarfnet wit einem Che 
die eine Steuerrate von 2.25 vor. tigkeit folgen, na die Melt unbe: über $21,000,000, Delland zu faus 
ne > ” — von Dingen fen, dirigierte man ihn nach der In— 


Y .yy® 

sieht, zur Annahme, machte dagegen |Threiblide Mengen e. * 

den Vorlagen Senator Glading die brauche. Herr Daft menbite fi Tel Babre in ber Nähe von Corpus 
: (shi. dann der Veiprehung des Wölter: | Ehrifti, Ieras, um ihm das Eiland 


| 
eine Vermehrung der Brieffhuld Chi: — 
cagos ermöglichen (elle den Sn bundes zu. Er fagte, baß ohme den zu verkaufen. Man fand bort als 


raud. Sie würden die } -|Wölterbund der Friedensvertrag | Defiter der Inſel einen würdigen 
buna bon Bonds nich durchgeführt werden  fönne. Oreis namens Patrid Dunn, melcher, 
| $29.000,000 aeftattet haben. Dieje „We: den Wölferbund veriirft, oder nah feinem Befigtitel gefragt, er- 
Summe wäre binreichend getvefen, abzuändern fucht, der vermwirft den | Härte, fein Beſitztitel ‚jet ein gutes 
‚um die Ausführung öffentlicher Ver: Frieden und damit die dringend ty mn das fei im Staate 
| befferungen, die unbedingt nötig find, brauchte Wiederkehr georbneter Zu: | Zeraß immer nod) ber bejte Recht 
Beide Ausfchüffe em: | fände.“ Der Völterbund ftelle nichts | fiel, — — 

Steuer⸗ Vollkommenes dar, aber er ſei doch Shellito richtete dann an den Rich— 


pfahlen die Erhöhung der 
tote für Coot County um zehn Cents, ein ungeheurer Schritt vorwärts in tler einen faſt leidenſchaftlichen Ap— 
die der Counthrat derlangt hatie. Es der Richtung auf die möglichſte Auf- pell, indem er behauptete, daß der 
des Friedens, und Richter über die wahren Schuldigen 


verlautete, daß die Empfehlung der rechterhaltung 
| Maßregel eraivungen wurde durch darin, daß er den Krieg zu einer viel | bon Anmalt Orvis, der das Verhör 
als führt, getäuſcht würde. Sein, Shel— 


die Drohung, den politiſchen Einfluß entfernteren Möglichkeit mache, udet ge ‚ein, I 
| des Eountyrat3 gegen DIE Eteuernor. | iäder Nach den Greueln des jet | litos, Klient Mettler fei ein Ehren: 
| lage Gouverneur Lomwden3 zu mobis)zu Ende gegangenen Krieges wa nee Wenn er unrecht getan, fo 
‚fifieren, falls die Ausichüffe aeaen| Dies das erfte und mwichtigfte Ziel aller | jei dad unabfichtlih und untoiffent 
die Forderung des Countyrat3 Stel: Menfchen fein. Es ſei ein Verſuch, lich geſchehen; Orvis verſuche. den 
lung nehmen würden. und zwar der erſte ernſte Verſuch, in hieſigen Aktienverkäufer Chambers, 
Erhöhung des Schulfonds. dieſer Richtung. Wem er nicht paſſe, der geſtern auf dem Zeugenſtande 
Der Steuerausſchuß des Senats der könne ja nach zweijähriger Kün- war, weißzuwaſchen. Außer Cham: 
—* afchei . ber F d R. W. Dun— 
emfahl ferner die Vorlage zur An— digung ausſcheiden. bers ſeien Cameron un 
nahme, weiche die Erböhung des Die Beſchränkung der Rüſtungen, lap die Hauptſchuldigen. 
'Schulfonds auf acht Millionen vor: |die den Wohlftand aller Völter aufs); H. C. Chambers, der dann ver— 
fieht. An der Iekten Tagung bderlaegehrt hätten, fei nun ernftlich in|nommen mwurbe, Iegte feine Storre: 
Legislatur waren für die Schulen im| Angriff genommen. Dadurch, daß ſpondenz mit Mettler und Cameron 
Staat $4,000,000 ausgeiworfen wors|die größte bisherige Militärmacht, in New York vor, aus der hexvor— 
den. Dagegen nahmen die Ausſchüſſe Deutſchland, in ihrer Armee und geht, daß er gegen deren Methoden 
weder zu der Vorlage des Chicagoer allen Hilfsmitteln zum Kriege ſo be— vergeblich proteſtiert hat. 
Schulrats, die eine Erhöhung der ſchränkt und die allgemeine breijäh- | — — 
Schulſteuer vorſieht, Stellung, noch rige Dienſtpflicht | Arbeiten mit Rahdrud. 
Abänderungsanträgen zum)mwürben aud alle anderen Länder |. . * 
Juulgeſetz. Es verlautet, daß Rüſtungen einſtellen können Richt wo = en u 
'fchen den FFührern im Senat und im!und fie auf dad vom Rat des Völter: EEE — uch. 
Haus ein Ablommen getroffen wor=|bundes vorgefchlagene, von ihnen zu; Drei Nutobanditen _ fpradien 
ben ift, dem zufolge berHausausfchußigenehmigende Mak zurüdführen. |acitern abend bei dem Schanfwirt 
für Bernilligungen die Bewilligung | Amerifa werde niemals eine fo aroge m, Slothauer, Mr. 2300 ©. 
für die öffentlichen Schulen auf fech8 | Wehrmacht haben wollen, al3 wie fie! Wabajh Ave., vor md nahmen ihm 
ı Millionen befchneiden wird. ihm der Völlerbund unter den e 
| 
| 


zu ben 


538 ab. Dann fuchten fie die Wirt: 
Der Senat nahm die Vorlage an, |ftänden feitter Größe und Lage zus|ihaft Nr. 5301 Suftine MAne, auf 
imelche ber Abwaſſerbehörde das Recht | billigen wird. Herr Zaft jchilderie und nahmen dem 
| oibt, die Wafferfräfte zu pachten, die) dann, mic der bänijche, der preußifchz 
dur) den Kanal von den Großen] üfterreichifche, der deutichefranzöfilche 
‚ Seen nad) dem Golf von Merito er: | Krieg zu einem Wettlauf der Rüſtun— 
‚zeugt werben, Igen führte, ber im Weltkrieg fein 
Adıtitundentan für Frauen. Ifchauerliches Ziel erreicht habe. AUme- 
Zur dritten Lefung vorgerüdi,rtfa zivifhen feinen beiden großen 
wurde die Vorlage, die einen achtjtün=| Dzeanen fei immer nod; in ber güin- 
digen Arbeitötag für frauen vor=|ftigften Lage in der Welt. 
| fchreibt, doch fönnen Ubanderungdan-| Nrtilei 10 des LigasEntiwurfes, 
träge dazu noch eingereicht merben.!mwelche: den Grundfaß des gegenfei- Ri) 
Infallverficherungsvorlage! tigen Schußed gegen Eroberungen | fevard, von zwei Wegelagerern um 
wurde zur dritten Lefung vorgerüdt, von Außen daritelle, jei nur das Ges | $7 ımd einen Libertybond über $50 
und zwar im ber vereinbarten Form. bot im internationalen Leben: „Du | beraubt. An WB. 18. Straße ımd 
Der Rechtausſchuß des Hauſes em⸗ ſollſt nicht ſtehlen.“ Der Trieb zur Springfield Avenue fiel A. C. 
pfahl die Vorlage zur Annahme, wel⸗ Eroberung, den der Stärtere gegen Menek, Nr. 2105 rawfo 
— Schwacheren ausübe, müſſe ge- Avenue, unter die Räuber. Er büßte 
Einhaltsverfahren, die auf Arbeiter- brochen werden im Sinne der MNon⸗gʒe do und die goldene Uhr ein. Von 
ſtreitigteiten zurückzuführen ſind, roe⸗Lehre, die nun für Amerika noch denſelben Banditen wurde Samuel 
vorſchreibt. ausdrücklich anerkanni ſei. Gotſtein, Nr. 1809 S. Ridgeway 
Materialienpreiſe bleiben. Der driite Fortſchritt ſei die end⸗ Avenue, an Crawford Avenue und 
Der gemeinſame Ausſchuß beider liche Einführung einer Behörde, de- 18. Straße überfallen. Er ſuchte 
Häuſer, der unter dem Vorſih Sena- ren ſchiedsrichterliche Tätigkeit den ſein Heil in der Flucht und entkam. 
tor John Daileys die Koſten fürBau- Krieg nach Tunlichkeit verhindern An 23. Straße und Hamlin Ave. 
materialien unterſucht hat, machte wird. Der allgemeine wirtſchaftliche wurde Edward Vaul, Nr. 3513 99. 
heute feinen Bericht befannt. Er er=! Bonfott gegen ben, der fih 'n Be: | Avenue, Cicero, don Räubern nie— 


Beſuch galt der Wirtſchaft Nr. 5157 
Laflin Straße, deren Inhaber F. A. 


ermittelt werden konnte, 
erleichtert wurde, 

Hn Independence Boulevard und 
M, 13. Straße wurde Davıd Dala- 
Dan, Nr. 1344 Independence Bou- 


Auch die 
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he Chivurgerichtsverhandlungen in 
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William 9. Taft hält eine eindringliche 
Nede im Jntereffe beider. 


Kauft Euer Tleifd; Retail 
zu Wholelalepreifen, 


Nr. 1 feine Vork Loins; Bid. 2dige 
Pork Shoulder; Pfd......... — 
Pot Roaſt Beef; Pfd......... 19366 
Hinterbviertel vont Kalb, Pfd. 20350 
Vorderbiertel vom Kalb; Pfd. 18386 
Star Bacon, das Pfund 39 86 
srifhe Edweinsfühdiens Bid, 7ige 
sranffurters, Sinoblauche und 
Bolnifhe Wırftz PBrd......19%$e 
tewing Chickens; Pfd....... 2040 
irloin und Porterhouſe 
Feaz — Misc 
Fuifche Schiveinstöpfe, BD... 121ge 
Roaſt Beef, gerollt, obne 
Knochen; Pfd. 
Vorzügliche kleine „Star“⸗ 
Schhinlen; Bib. .......... 27260 


zise am Toller Rabait. — Tringt dliele 
Anzeige mit Euch. 


Union Stock Vards 


Pkg. and Prov. Co. 
510 ©. Salften Sir. 


edtatn und 8, und Ba "lg, "en 


— 


ı 


nn 
klikı 


e 

z 
< 
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gejegliche Abtommen, um hohe Pros |fegt, ierbe das wirffamfte Mittel! davon, ohıte fid) die Zeit zur Plün- 
fite zu erzielen, gefunden, und kommt ſein, Kriege zu verhindern. derung des Opfers zu nehmen, 
ben, daß fie vielmehr eine dauernde) das biplomatifche Spiel in Zufunft | feiner Wohnung von zivet Schnahb- 
Erfcheinung barftellen, aufGrund de=imit offenen Karten geipielt werden | Hähnen überfallen murde, muhte 
| Much Edward Saul, Nr, 3528 5: 
dem Publitum, Bauprojekte nicht wei=| aller Nationen märe, zu bermeiben, 23. © e 
( Hamlin Avenue unter die Räuber. 
arbeiten fofort zu beginnen. des wert?" Mit diefer Trage Ichloß | Diefe mußten aber, da er weder 
Der Ausfhup empfiehlt ferner,) Herr Taft feine von den 1500 Antme- t 
I — mit langer Naſe und leeren Hän— 
terialien für öffentliche Derbefferuns | genommene Rede. dent abziehen. David M Tommell, 
gen, die der Staat ausführt, felbft: ———— 
Avenue von zwei Banditen um $12 
Anleihe und Liga. 
Imeron, Nr. 2051 ®. Ohio Sitr., | 
imurde Dienstag nadht an der 66.! * Ier fein Grundeigentimt ber- 
a2 e ‚Rraftmagen überfahren ımd Iebene:- | ZppeF durch eine kleine Anzeige in 
„Aſſociation of Tommerce“ ſprach eurer be ce nu >» 
ze ee » ⸗ Ir | oft 3 , Sm Sof ar Mendhoĩt 
geſtern William H. Taft, der einzige gefährlich verlegt. Sm Botpital der | nr „fhenännft”. 
= De. 'itorben. Der ftahrläffine Wanen: | 
nur t 1 t T r $ N » .. . au a | 
weile — ar Ieiner, Rebe | führer hat fidh bisher feiner Ver: | 
„ringenden -asnung, TUR DIE haftung zu entziehen gewußt. 
da er viele Worte barüber in einer, .. 
jerſammlung von Leuten, die alle! Kleine Beiegsdeveichen. 
! n — Bolſchewiti beſchießen Wilna. | 
Iprady er über ben Qöllerbund, als, | 
delfen unbebingter Anhänger in ber 
Härte. ‚Sauptjiabt von Littauen, melde bie! 
In feiner Einleitung gab der Vor-. Polen vor mehreren Wochen genom: | 
et DM 4 SID; > . * — 
‚tereffante Zahlen, Die Mittagsvers | unter ſchwerem Geſchützfeuer. Schwere 
a Kämpfe find im Gange. | 
bon 30,180 Perfonen | pfe fin Gange 
2 a; . . i 
- a Rp NR ale |tog nach einem Kampf mit den Bols; 
ı Dre J Ä . 242 . 2 
tet tonaten 10,800. Der Dian \ichewitis Mefaldicha; ein amerila= | 
000,000 Bufhelö wirb erwartet. Die 
‚Handelöbilanz zeigt ein Guthaben| Paris, 8. Mai. - Stantzfelretär 
Lanſing ee baf die Ver, 


tlärt, er habe feine Veweife für un-|fchlüffen des Schiebagerichtes wider: | dergefchlagen. Die Räuber liefen 
zu dem Schluß, dab; die jegigen! Der vierte HFortfchritt Sei die Ans | Sammel Brisfin, Nr. 1335 
Preife nicht merflich zurüdgehen wer=\erfennung der Notivenbigteit, Se Npemue, der in der Nähe 
ven fünftig veranschlagt werben muß. |müffe. „If die Möglichkeit, den diejen $) als Wegezoll entrichten 
Aus diefem Grund rät der Ausichußinächiten Krieg, der ein Selbitmord > 
Siraie, fiel an 23. Straße und 
ter zu verzögern umb mit den Baus jnicht das Experiment des Völterbun- 
Geld noch Geldeswert bet ficdh hatte, 
dem Staat das Recht zu erteilen, Maz=!fenden mit ftürmifchem Beifall auf: 
t Nr. 3500 Lerington Strafe, wurde 
herzuſtellen. War nicht zu retten. an Flournoy Straße und St. Louis 
— — —— cu 
I Der döjährige Wächter Min Gas | beraubt. 
: i 2 Straf 3 Keffery 9 ) ! Venom ini wrort Schr feinen 
Bei der Mittagsverfammlung per | Straße und Seffery Ave, von einem eauien will, orreiht ſchnell Tein 
* en — Illinois⸗Zentralbahn, wo er Auf: | 
überlebende frühere Präſident der 8 J 
—E— E nahme fand, iſt er he frü Ci 
Sereinigten Staaten. Er mibmelte | onme Tand, 
Siegesanleihe mweiter tätig zu fein, | 
IR 
‚ihre Pflicht dafür getan hätten, nicht 
‘für notwendig hielt. Hauptſächlich 
London, 8. Mai. Die Bolfcheimiti | 
. » . [ if ir Stä t i 
jetzt vorliegenden Form er ſich such gu ee 
‚siger, Frederic P. Dofe, einige in= |men hatten, an und halten die Stabt | 
jammiungen ber „Affotiation“ waren | 
im Vorjahr * | 
‚befucht, darunter in bem erflen drei) Arhangel, 8. Mai. Die Alliierten | 
‚Monaten 1918 von 8846. In dies und Umerilaner eroberten am Samds 
bes Wintermweizens ift 837,000,000 |”, ) 
| ; 2 
Buſhels, und eine Ernte von 1,000, niſcher Offizier wurbe getötet. 
Finland von Ver. Staaten anerfannt, 
ber Vereinigten Staaten bon $337,- 
Gr fühete mit biefen gro | Staaten bie beftehenbe Regierung von 
| db habens —— — r 
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wahr 


Serbergsvater 
Anton Zorenz $117 ab; ihr nädhiter 


Millenbrinf 840 einbüßte, während 
ſein einziger Gaſt, deſſen Name nicht 
um 830 


Crawford 


geſtern nachmittag mit einem nur die Polizei den Kanal an der 
ew Kllefannten Spielfameraden 


— — — — — — — — — 
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THE FAIR 


Established 1875 by E,J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Morgen it Skirt: und Blufen Tag 


Hunderte von prächtigen Ein-Tag Bargains in Sfirts und Waifts 


—rr — — — — — — — — — —— —— — — — 


Wir haben ein weiteres Neberſchuß-Lager eines Fabrikanten 
gefauft. Wir haben ihm viele unvollitändige Rartien bon 
unferem regulären Nager hinzugefügt, weldies_uns eine Yo 
große Mustwahl von hübihen Vluien und modernen Shirts geftattet, 
daß wir morgen einen Shrt> und Vuien-Tag veranitalten. Drei 
große Gruppen: , 


Waifts und Sfirts, 2.97 | MWaifts und Stirts, 1.97 
Werte bi3 $6 | Werte bis $4 


ſü ei Waiſts, hübſche Modelle aus 

rd —* —— | Beorgette, Grepe de Chine und 
=> gel — eng ir e aum org? | Georgette; bübich geformte Kragen 
ee vn — ng ſowie auch kragenloſe Effekte. Alle 
De BRoberne Stirts, in | neuen Farben und gute Größen in 
— Veriipiehenen Beobellen, Werne, | angebrochenen Partien.  Braktiiche 
Wolle oder jeid. Poplins, Muster jos | Spirgg aus Cerae, Popli, auch 
ivie epira Öröben Clirt find einges | Plaids und Miihungen; Tafchen und 
ſchloſſen, beſte Farben, einſchließlich 


— bug Sinopfbefaß, gutes KarbensZortis-] 2:} 3 
M Mor 8 J —* 2 2 
Mifchungen, Werte bis 56, ment, Werte bis $4, bis 46; Werte bis $2.50, 


397 | 97e 


„Banded“ Sailors 


— r,r“nGsGſ — — Wargain ⸗Baſement. 

Wir waren ſo erfolgreich, indem es uns gelang, dieſe 
populaͤren „Banded“ Sailors zu einem ſo niedrigen Preiſe 
zu kaufen, und wir offerieren x 
Euch diefelben zu großen Er⸗ 
fparniffen. 


Diele Enilors find aus Jap 


Nene Waifts zu ITe, 


Werte bi3 $2.50 


Prachtvoll gemachte Waiſts aus 
Voile und anderen hübſchen Stoffen; 
geſtreifte und figurierte Muſter, ſo⸗ 
wie auch in einfachem Weiß; hübſche 
WBeſatzſtoffe und Kragen-Effelte. Die 
Partie umfaßt viele Muſter. Vor— 
zügliches Sortiment Größen bon 86 


Coverall Schürzen 


Bargain-Balicment. 

Goverall Chärzen für Damen, 
geitreift amd einfache Farben, gut 
gemadt und hübich beießt, Grös 
ben 36 bis 
40, reguläre 
95 Wertc— 
joweit Dies 
ſelben rei— 
chen, zu 


Muslin Un— 
terröde für Das 
men, haben bes 
ſtickte Flounce — 
gute Oualität 


Muslin Top, 


pitzen⸗-Gardinen 


Bargain⸗-Vaſement. 


Stroh, garniert mit Bands 
von feiner Qualitũt Gros⸗ 
grain Band 
Seidene Ca— 
miſoles, — mit 
breitem Filet 
f p igenbejettem 
Top, ein requl. 
59c Wert, zu 


ganz in weiß, ganz fchivarz u. 
zweifarbige Sombinationen— 
fchiwarg, weiß, Ghereh, und 
weiß, Navy) und weiß, Purple 
und Gand, braun und weiß, 


rer — 2.69 " 
Meinjedene Kleider: Taffetns 


gen zu . 
B 


— —— — — — ——— — — — 
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argain-Bafement. 


Vorzügliche ganzieidene Suiting und Drei-Taffetad helfe, 


glänzende, Hardbreite Qualitäten, in dem viel bes 1 235 
» 


Tiebten Navyblau und fchivarz; gute $2 Qualitäten, 

morgen die Yard zu nur 
Grohe Partie von fein 
nen reintvollenen fars 


Reinwollene Kleiderjtoffe 


bigen und fchivarzen Stleiderjtoffen für Stleider, Swits, Shirts, 


etc.; 52.50 bis $8 Sorten; 11% 1 49 & 1 
.19 


NYards breit, 2 bis 5 Mards Stüde, 
Nırsivahl die Yard zu 

I Banch Dreed Ging- 
hams, ſehr ausgeſuchte 


Beſter fanch Dreß 
Fafſons, ſpegiell die neli, nicht einlaufend; 


9 
Vercales; alle vard 
| Yard ders 74 10 Yards an 
C 24c 


breit fvesiell die Yard 
lauft für ed 
nur ) 
.. 
Dännerhemden 


offeriert 240 
Yar 
Bargain · Baſement —— 


Weißſtoffeenden 
Weiche Manſchettenhemden für Männer, 


Bargain · Baſement 
Dimity, Strei Or⸗ 

Dimitn, Streifen und Cheds, Dr TaffesFaffon, aus feinem, tweid-finifhed 
Bercale, fehr hübihe Mufter. Die Hemden 


gandie, Novely Ched3, 
C find volle Größe Schnitt und fehr 98€ 


Eireifen, ein gute3 Sorti- aut aemast: aum Berk 
ment, die Yard | fir ur ne 
VBerfauf von Kleidern 
4 [A N 
sit Männer und Knaben 
Norfoll-Anzüge fürfinaben, mit einem Paar Hofen, 
Miihungen; einige find Waift-Line- 
Modelle, andere mit Gürtel rund- 69 
® 
für den Verlauf am Freitag. ....... 
Kniehofen für Knaben, in Milhungen und einfachen 
auch ſtraight Cut Knie⸗Ho⸗ 
fen; Größen 5 bi5 10, 1.49 
Anaben-Waihanzüge, aud guten 
nel, fehr feine Mufter zur 098 
Musiwahl; Größ. 23% bis 
usiwahl; Größ. 2:3 bi C | 


Bargain-Balement 
ganz gefüttert und voll gefchnitten, helle und dunkle 
herum, Werte bi8 $8.45: fehr jpeziell 
Karben, jtarf gemadit; Größen 6 bi 16, 
Ipeziell Freitag „.ucooc.« 
Stoffen gemacht, Yange ob. kurze Aer⸗ 
7, markiert zu .... | 


51.75 Nottingham Spitzen-Gardinen, nur in 
weiß, alle 213 Yards lang, gute Auswahl bon 
Muftern. Dieje Gar: 

dinen Fonnen heute 

nicht gut unierem 

Verkaufspreis ges 

fauft werden; fpea. 

fir morgen, folveit 

fie reichen, Baar zu 


Weißer Twilled fei⸗ 


| ner, neuer Shaler Fla⸗ 


| 
| 


| 


en — 


d 


.. 
+” 
Damenjtriimpfe 
Bargain-Baſement / — 
Mercer?d Damenſtrümpfe von ben 5806 
u. 66c Sı , leicht fehlerhaft, in ſchwarz, 
Cordovan, grau und anderen populären 


Farben. Spegziell für morgen, 29e 


4 Baar für $1.10 — 
TE ae 


Miuiter: Schuhe 


Bargain-Baicment 


Fin Berlanf für Sreitag 


Hunderte von Paaren von 
Schuhen für Heine Stnaben u. 
Madden für Echul: u. Dreiss 

Igebrauch; Knöpf-, Schnür— 
oder Blucher⸗Faſſons; 


nach dem Fußform⸗-Leiſten 
gemacht, mit doppelten Exr⸗ 
tenſion, Goodyear ſtitched, 
ſoliden Lederſohlen, 


lohfarbiges, ſchwarzes 
und weißes Leder, alle 
Größen im Sortiment, 
aber nicht jede Größe 
in jeder Faſſon. Große 
Bargains zu dieſem 
ſpez. Preiſe Paar. 


J 


| 
| —— 


Vänner. und Yünglingsanzüge, Rc- 
genröde und Frühjahrslleberzieher. Die 
Anzüge Iommen in hellen und dunflen 
NMuftern; Gröhen bis 38. Die Regen» 
röde find garantiert; fommen in einfas 


hen Farben u. Mifchuns 1 0 8 8 
* 


gen; Größen bis 44 
VIIIIIE 


— ſehr ſpegiell zu ..... 


Mutmaßßz lich ertrunken. Weſtern Avenue. Seither wird er 


* vermißt. Da „Jimmy“ anderen 
auer, Knaben gegenüber geäußert haben 
n Bog ſoll, daß William in den Kanal ge— 
begab ſich fallen und ertrunken ſei, durchſucht 
mut · 


Der fiebenjährige Wr. & TheAssociated Press is exclusiwelv 


Nr. 3220 ©. © 
ling der Everettſchule, 


£ 


of all news dispatches öredited fo it 
paper, and algo the local news pu 
lished herein. 

ar ce re re 


imter feinem Vornamen 


entitled to the use for republieation 
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* tangen 
Grarfers F d cy N: 


Alle Kinder haben : = a % J Seedlings, ſüß und 

ſie gern, friſch aus re —— — x = Rh RB Nie jaftig (nur 2 Dt». 
dem Ofen, — das Ge Bea ee Ce : an einen Kunden), 

Pfund zu — —J 7 das Dutzend zu 


TR :\ 

WS Start MaDIsoNn == DEARBORN STS C 
Rod) mehr Bartien von Bezarf’S(uane Sartton Sion.) 
Putzwarenlager zu radikalen Herabjegungen 


Der Andrang in unſerer Baſement— Vuswarcnabteitung am eriten Tage bes Verkaufs zeigte 
deutlich, daß unſere Angebote arohartig find Morgeit offeri ren wir bohmoderne und 
populäre Hüte und au fol nicöorigen Preilen, dat br diefes Ereignis nit verſäumen 
und Vorteil daraus ziehen werdet. Ginige der diclen Angebote folgen bier: 


Moderne Hüte in großen und Heinen Mopellen, garniert mit ihönen "ebern, Bandidılci- 
fen und Bändern, bübichen Blumen ctc,. in alien neuen Neidianıen Yallons, vicle in der 
Gruppe eingefakt mit Georgette, eingeihlofien sind dic Ihöniten und beitfleiden- :® 47 
den Modelle, Bezirts Preis 84.00, nufer Preis nur 2222202040... 


Sertige Hüte aus ‚Milan. Hanf und verihicdenen < orten rauhem Stroh, . tmon veſer nıit Bın. 
nen und Bündern, überall verfauft bis au $5.00 er morgen zum Derlauf, Eure Anz 


— HI fpesicl! 9, 23 


Ungarnierte Hutiormen in allen 
aewänfaten Größen und var ben 
aus Milan:Hanf und — 
ſanch Strobar ten, die Werte 
gieren Dis zu $2.30, m: 52 
sreitag-Baraatır au. c 
Große überhängende Sutformen 
un id eng anliegende Turbans und 
Node viſchen, in allen 
Auswabl, 
82.00 dafür, 


Kleider-Serges ufw. Tech, Georgette Crepe 


2 Niiten Fabritreſter von Kleiderſtoffen, wie fanch Michnirs und Sici- 


Hans, Beilings, feine Serges, Storm Serges etc, in hellen und in J 40-zollige ſeidene Georgette Crepe, feine ſchwere Tualität, für 
dumklen Farhen, in Yängen bis zu einer Vard, das Doppelte wert 


um 2 Uhr Nahmittags und folange der Borrat ausreicht, > ISailts nd leider, in populären Farben, einfhlichlid Straßen: 
die Yard i a” 20 290 und Abend-Schattierungen, wert 51.60 — am Freitag 81 

3 Niiten Fabritrefter von "Rleideritoifen, einichtieklich Feine ee That ra nn 

Aleiber-Serges, Suiting Eerges, Wieirvie Gioths, Granite 

Gloihs, Nuns Neilinas etc., in einer großen Auswahl kon hei 36 ;ölfine neumodiſche Satin de Chine, mit Selde gemiſcht, 

> vn .n r 1 

Meer Bansiincn, in Zangen Die zu 7 Mares, S1.00 cecam eye feiner weicher Ainiih, in den neueiten Farben, nie 

Werte, die NWard zu ...... Bu 69e bedrudte ni witrie, eignen fi prämtig Fir Mänteliutter 
2 Ktiten Fyabritreiter von Kleider. } Kiſten "Sabritreiter von Mieiber und fir Nimonos -—— wert $1.39 — die Yard 
Hoffen, in der Bartie find Män- | ftoffen und Suitinas, einfhlic kan ae m ge 
tel-Seraes, Euttina Serc ine —* leide Srraed, Suitü * c DU 2... ...... 
Aleider-Seraes, ORelrofe Elotos ae&, Coatinn Zerees, feine fehntt. EP6-sölline nenmodtiche ſeidege 36-zÖlliae ſeidegemiſchte Erepe 
feine Mobair Circiliand, ctc., in Zuitingas, feine Mhobair ing miſchte Foulard Tuſſahs, mit de Ehines, in fchwara, weiß und 
einfohen umd fanch Geweben toveltb Cbed3 1. Plaids ete. in Iſchönem Glanz un in us al bellen und »unflen "ars 
meifltens alle Stavel: Swatticru wol;er Sarbenaı ‚biele na zeszeichnete de te < tät, ber für stleider, Wailts und 
gen, in Längen bis zu 5 Nards bbblauc, fehlvara 1D cr m, iu u bübſchen rfen und Lingerie ſpeziell für den 
A bis b4 Zoll breit, 51.25 und Längen bis 4u 6 Mards, ıı ſIFarben-Effelten für Kleider ‚ Perfauf am Freitag offeriert 


$1.50 Bertc, die Yard 89 bi3 83 dom Stüf, Mlfe markirg HC wert, fvericll die die Nard ſpesiell 43 
c su den niedrigiten Breifen. AED zu ..*2 zu — EDE —— c 


Waichitoiie Tiſchdamaft ete. 


5 Kitten Fabrifrefter, 36-5ÖI1. Bercales, 31.25 gebleichte geſäumte Damaſttiſch 
— gran ı und tibetfarbig, ‚2 his 174e tücher, fowic gezackte Tücher, meiitens 51 


RN NY 177,277 
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Tung Fiſch 
bocore; weißes u 
dun es Fleiſch; re— 
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nicht abge 
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10 10 Yard Längen, die Na vd zu 


bei >4 Soll, hübiche Vlumen- 67 > 
master, ſpeziell zu C 

Feine Qualität ge- Gras gebleichte ge— 

bleichtes twilled ſäumie Damaſt Ser— 


Fabritlängen, feine Kleider Ginghaus, in; 


Plaids, Eheds und Streifen, jehr 14te 


efe * die Vüchſe 
billig, Yard õu ·· Dr Handtuchzeng, blaue | vietten, Würfelmu: 
32-3811. feine Nleider-Binghams u. 32-38ll. sc ß Borte, nur 15 Nards | fter, ein $1.00 Mert, 
a 


feine Madras, bübjc) e Muſter 244 EN an 1 ”174 das halbe ..37 
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Sn MD + 9 
und Farben, Werte big > 4ur, 3C u zuaue® ven, 9) 20 Dutzend C 
* jene * * er * * 
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Reinſeid. Moi 
re, Taffeta und 
geſtreifte Haar— 
ſchleifen Ri n 
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Skiris aus ſei 

denem Poplin. 
% GSerged u, Mi 
* ſchungen, Gür⸗ 

tel u. Taſchen 
* geſchneidert, 


* 
: 32 AR 
* 
EUROS 
—“ 
Mercerized — 3 3 Re let Spitzen 
Skirt Braid, & * Rp A md Münder 
Yard Bolt, : — —— his 21, Boll 
* — 2— TB Eine prächtige Auswahl von Damen: Eh ange — 
bänder -f din. hi r und Mädchen-Mänteln, vier ſind ab— N 1% Sreitaa fweaicll 
C .sl = ! ’ iM - >» ß * 2 * r 
der, ſchwarz u. IDOL gehn Ben ſchön gemacht aus ſeidener die Nard 


farbig, 5e — eg Motive md jchiwarzen md weihen 3," a; ' 63€ 


Baar.... Shepberd Cheds uw. 


LER — 
ee? 
KR) 
** 


* 

ae 

** 
* 


* 


ne 
*5 
wc 

** 


* 
* 


* 
* 


* 
* 
“sr 


+ 
4 
* 


+ er 


* * da a ae 
+ 


J 


ws 
8 


VE 
‘ 


U FR ) 
*7* 


* 
* 


* 
ee 


—8 2*** —RE 


— —— Modelle mit Gürteln und mit tie * 
Kurzwaren 


Sew an Gar 
ters f. Damen. 
Set von 2 zu 
9c. Weißes Mir 
Rack Braid 
10c Bolt zu 


be 


ee 224 je ae 


hr | Unterzeug „s 


Feine baumsvollene Tamenleibehen, niedriger 
Hals und ärmellos, immer 18c, 
Auswahl morgen zu 
Gerippte banmwollene Männerbemden, 
furze Aermel, wegen leichter Fsch- 33 
ler offerieren wir fie fwezielt ; zu. c 


» 
52 ** 
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— — 274011., ſchün 
befticktes Swiß 
* Skirtina. vpaſ 
Eingeſchloſſen ſindCapes aus Wiſchun 4 Tcnd 1. Kinder: 
en degtt ide Bi fleider od. Uns 
gen, aus geita tet mit Zei Braid und * terrüfe fpes 
errüde, 
NNnop fen, doch ſind N icht alle Größen 


die Nard 31 
in jeder Mode da; wert 86. 97 a 
$10, Eure Muswabl zu 7 Äınn 
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Für Gardinen S- 2% Feine Strümpfe 


Fabritre ſt er von Gar» 


Schwarze Lisle u. nabtl.Damenitrirm: 10€ 


ic, ed btfarbia, Sec'ds der 25e Sorte, 


— 
non 
e 

aaa 


De ſchwere baumwoll. nahtloſe Knaben 
itrümpfe in ſchwarz, Doppelt veritärkte 


Ferien n. Zehen, ante Gröhenaus: 6) “Ic 


wahl, „Seconds“, ſpeziell Br 


vont 

zu > 
Finzeine Gardinen 
iel in 4 „0 


7: E das . — 59 7 
85 c und Ic aſerſeide — amen 
Kinderleibchen mit niedrigem Hals, är sc ‚de Bali D 


"9 ſtrümpfe, halb-faſhioned, ſchwarz und 28 
mellos, morgen zu .. c —— zase® farbia, Habriffeconds, fpeziell zu. . c 


= 


* 
J T > J 2 "y — 17 
nie lei Damen 88.50 Knabenanzüge, 84.9 
r D en 8* ö u) M 9 + 
M a * .. * * * * — s 
- 1. — re für Damen, | Dies ift eine auergewöhnliche Dfferte T 
el lipober 2 ode, mi it Sticferei be 97€ von Stucbenanzügen, und Huge Mütter 
ſetzt, am Freitag äU......... dürfen eine ſolche Erſparnisgelegenheit! 
Weiße Muslin— — Flounce J nicht überſehen, denn die Anzüge in 





—— 


aus ſchöner Stickerei, regulär 77e diefer Gruppe foiten überall 88.50 — 
$1.00, morgen zır. alle in den nenenWaiitlinemobellen, 
Muslin - Beintlei- Gnvelope Ghemiiel Gröken 6—17 Jahre, aus ſtarken 


der für Damen, — für Damen, Yokes Coffimeres grün, braune, grane u. 


ſchön beiett mit beiekt mit fernen bi y 
Je einen aue Mid, einfarb. u. geſtrei t— 
Kanten von ZStides | Spigen ıt. Stiderei, s N eif 


rei, in wirklicher | jpeziell für morgen —J * Uhr taſche N, „ganz gefitttert 


#96 Ihr ...... 90C | itectigmaren a 94,97: 
$3 bis 55 hohe und nichere — * 81.97 


Elne weitere großßze Anſammlung von in der Fabrik beſchädigten Schuhen von einer der größten Fa— 
Jrilen im Oſlen. Hier ſind Werte, wie ſie kein auderer Laden aufzuweiſen ha Biele der Schuhe 

ſind ſo wenig beſchädigt, daß es ſchi iſt, es zu entdecken — und keine ſind fo beſchẽ idigt, dab das 

Musfehen und die Danerhaftigfeit beeinträdtigt iwjrd. Kingefolofien find: R 


Damenidhube in allen aewünſchten Modeun für das Frühiahr, gemacht ar us feinem ſchwarzen und 


braunen Kid, Kid, Patentieder mit ihiwarzen, weißen oder t hampagnc Kid Tops — weiß en Buditin vi uder 
= * SHE 3 MID, tan ı ober ı graucnı Kid mit Tu. 


Tops, raucm Kid, Sunmetal Gait 


etc., alle Größen von 21% bis zu $ 8, 


Die Orfords und Punıps find in den 
neuclten Moden, mit oder ohne Mie- 
men, aus weiben Ko und Budikin, 
braunem, grauem und ſchwarzem Kid— 
4 Mir, Gummetal Salbleder, Batent Kid 
o, etc., alle Größen 2% bis 8; bobe und 
5 niedrige Iubanifche, franzü fiſche Louis 
und Common Eenfe Abfäüge. Jedes ein» 
zelne Baar ift mit der Größennuinmer 
tm einfaden Dablen bezeichnet. 83.00 
»Di3 :$5.00 $ Rat fvezicl! für morgenk 
offer N EEE 


» | Chicago, Ivo er eine ariindliche Schul: | 


"2 Marfhali Field & Co. tätig und trat 
; — in das damals von Herrn Ernſt 


Abendpoſt, Chicago, Donnerslag, den 8. Mai 1919. 


Km, K. Thieſen geehrt, Liköre 


Angejtellte and Frennde bereiten ne * — — Duart- 


Geichäftsmann eine Neberraſchung. Kunden, zu 
Guckenheimer RyeWhis⸗ 82 "2 
” key, — —* * 
zubila Extrafeiner Kümmel o 
Begeht Silberjubilaum. Jamaica Rum, Klafche. 62.10 


Gnpin Grape Wein — 
2 — * = Gallone zu 92.39 
Mehr als 200 Perfonen beteiligen Ni | 


daran. — Mufif, Tanz, humoriftiiche 


MILWAUKEE WE. 


AT PAULINA ST. STORES AND ASHLAND | —:" - 


Kolax 


50e Rolag 
zum Rafieren— 
feine Seife, fein 
Binfel, Feine 
Taſſe, Kriegs— 
ſteuer iſt einge⸗ bis 


"LINCOLN. SCHOOL ſchloſſen 33c Mittag 


Borträge und Ueberreihung von Ge: Wieboldt's Mai Weißſtoffe s Verkauf offeriert Bargains 


ſchenken bilden das Programm. 


——— 7 Mustin, ‚36 Zoll en weis 


Weißes Lonneloth, 36 Zoll breit, 
25c Corte, Yard au 15c 


$4.50 Satin Bettderen, gezadt, 82 95 Mexrceriſiertes Voplin, nur in weiß — 
deofranft oder geſäumt, zu ſehr ſeideähnlicher Finiih — die 


| — Standard-Waren ſind ſo niedrig markiert, daß das Einkaufen jetzt als eine Gelderſparnis betrachtet werden kann. 
| 


Eine lleberrafhung freudiger Ari ber Finiih, 

| j — MT Yard zu 

wurde geſtern abend Herrn William — —— — 
&. Ihiefen, einem der befannteften ||| tin» zimify — wert 8öc — die 


 (Sefhä Yard zu 
i Gefpäftsleute Chicagos, bereitet. Gleinweticue weite TIONEN, blaue Dr 
|Geftern vor 25 Jahren trat er imi|l rofa worte, 

|den Dienft des im vergangenen Juli bas, Mane 5 toilien Winslin, Fa- 


|verftorbenen Gründers der Firma briflängen, wert biß —X 
13E. F v ! wollwatte, 
H. Knoop & Co, an Meit North — — 
Avenue. Infolge ſeines ausgepräg— Echter Amosieag Ehafer-plancil, 

8 97 Zoll breit, 25c Wert, Yard 
ten Gelchäftsfinnes, durdy Fleiß und geinen-finifheb Grain Sensiuäaife * 
| treue Prikhterfüllung brachte er es mit blauer 

die Pard zu 

bald zum Xeiter des großen Gefchäf: 


tes, und feit dem Jahr: 1916 ift er 


| a 
[au der igepräfident der Sirme. I]  MURB, — im. 


Weißes Chiffon Roile, 
breit, 7Tde Sorte, Yard zit, 


Baumwoll. Blan⸗ 
tet3, in ‚Solle-Sir Wieboldt 
fd, mit blauer 

oder rola Vorte— nahtloje 
die reguläre $3.00 63 bei 90 Zolt 


Sorte, das Paar | 72 pei 90 Yoll 
su ur 81 dei 90 Boll 3 


82 48 81 bei 99 Zoll 3 
ke 


Weiher Nainivoof, 36 Zort breit — 
befte 3Bc Sorte, Vard zu 

Fancn türfifhe Bade-dandtümer, 
wert 50c, Etüd zu 


mery, friih gemadt — Ipı, 


feiner Wohnung, 2525 Burling Str., ſchwere Rag Nugs, in | sie — das Prund 


. , 1 Karben, aus 
zu verbringen, aber feine zahlreichen gemischten, Far : 
J ir I 30% e ſehr ſtarker, ſchwerer, Friſch geröſteter alte Ernte 


Abend in ſtiller Zurückgezogenheit in 25 bei 503öllige extra Butter, feinfte Elnin Grea- 
| 
| 


Freunde und die Ungeftellien des von fwiited Baumwolle ges | Santos daliee, — Q 
ihm geleiteten Warenhaufes machten macht, Warp = Gewebe, | Mesiett, Bund '..... IC 
ihn einen Strih Durch Die Red): am —— 95€ RR Herten Butterine, 


nung. Sie hatten ibn zu Ehren eine Öl once. 


Feier in Yondorf» Halle an North ’ 9x1? Fuh naßtlofe seine Nr, 1 Sugar-cureb 


— Rienic = „ edinfen — fie, 


Avenue und Halſted Str. veranſtaltet, = —* Gras Ruge zielt, 


|die in fröhlichiter Weile berlief und niiortierte ftencileb 


zeigte, daß Herr Thiefen fich in der Farben 


Friſch gebagene Holland 
Borten, u Coofies, AWindmill oder Gos 


Geſchäftswelt Chicagos wie bei fei= rundam cingefaft, commt 


Mund 


Inen Angeftellten gleich großer Be: 514.50 Werte; die Sa ee: Sea 
|Tiebtheit und hoher Achtung erfreut. Auswahl 


| Mehr al3 200 Berfonen, darunter 


— 88. 95 Brot — der Laib 3e 


- Ginger Enaps oder Zoba- 


— die 85 Jahre alte Mutter des 36zöllige ganz mer— > Gloth Feniter- | Traders — 2 Pfund 


Gefeierten, dejjen rau und drei cerifierte Marauifette, | Roulenur, 


Eni für 
Spigenenden Did Gounirm vder White 


| Kinder, fowie viele befannte Ges ||| in weiß, Svory und | oder ——— aſſort, JLinen Seife -— ; 
— Beige, ertra Q ualität, Farben, 6 Zub lang, 86 | Etüce für 
ſchäftsleute waren zugegen. regulärer Preis 29c Boll breit; an guten Mol: Bristet Corned Secf oder 


zn : eſalzene Spare Rihs — 
| on allen Seiten nechrt. morgen Yard >] len, speziell am 57 Be bes um 
2 & "es , 5 Rfıınd 
| 2 e c 17ic 
* 


Die Bühne war hübſch mit Blu— Freitag zu 
imen und Blattwerf verziert, und 
Frau F. Emmrich und Herr Theodor 
| Siwveers, beide langjährige Angeltellte 
|der Firma Kiovop & &o,, hatten ein 


|Brogramm aufgeftellt, das an Neich- | ||| «Sür die „Abendpoſt“.) 


zu 


haltigkeit nichts zu wünſchen übrig J D 2 ill B ch 
‚ließ. Inſtrumental-, Gefangs- und | | as l e u 


humorift iſche Vorträge, ſowie gra- 
ziös ausgeführte Tänze wechſelten in J 


bunter Reihenfolge mit einander ab. Ehriiche Gedichte von Kurt Bann. — Ein Versbuch in drei Bän— | 
Frau Mortle Sweerrs Schurhed, | fi den, beiprodhen von Dr. Walter J. Brigg®. 


Iran 9. Herman, bie tleine Tanz | ______ a nn nn 


|fünftlerin Virginia Dangig und Frl. Den 
|! xence Thiefen, eine Tochter Herrn | Unter den Mertriebenen aus 


” 


„gen Des Fyeites bei, as feinen Höhe- —— gebracht hat, iſt Kurt 
| punkt erreichte, als Herrn Thiefen im | Yaum, Er war in London an jenem | 


- Namen ber Angeftelltei: des Gefchäfts verhängnisvollen 4. er 1914| 
* von Herrn Siveers mit einigen der | mb fein Weg burfie, alö man —* 
ze Selegenheit angepaßten Worten eine | frei gab, nicht in bie deutfche Heima 


zurüdführen. Er fam nach Amerifa 
prachtoolle Schreibmappe nebjt Zu: zurü 
Ibenör und von — der und fiedelle ſich in Milwaukee an. 


North Apenue eine Diamantvorfted: Nicht, daß es Viele deutfchen Stam: | 


Inadel überreicht wurde. mes dort gibt, macht Milmaufee für 
| 


Lebenslauf des Jubilare. 
| Herr Thiefen wurde vor 47 ab: 
ren in Detroit, Midy,, geboren und 
fam fhon im jungen Jahren nad) ı 


| Frembe die Fühlung mit dem beut- 
„Tchen Geifte nicht verlieren wollen. 


‚die MWenigen nicht fehlen, die am 
rein Geiitigen und Künſtleriſchen 
ihre Freude behalten haben. In jener 
anheimelnden Ecke bei Martinis iſt 
To mandem, den. der Krieg entiwur- 
‚lt, drüben und auch hier, eine Zu— 


- | bilbung genoß. Er Io mehrere | 
Sabre in dem Großgeihäft von 


Knoop aeleitete Sefhäft ein, zu| 


|Soffen Leiter er fih nun emporge: | ’ — 
4436 Gedanke iſt von dort aufgeflattert, 
fätoungen hat. it Deren RNOOP | er über bad traurige Misverftehen | 


auch ber vandtſchaftlich eng verbun⸗ Halte 

| s n wird. Bis die Stunde fchlägt, | 
en ift ein Schtwager des Ver=| R der Fich frei und offen zur beut= | 
3 Unter den Gäften, die Herrn Thie— an Yfie zu mn pe ur 
ser — re den Zorn der Kurzlichtigen erregen 
re arg —“ mid, die in Milmaufee gedroht has | 
Frau E. 9. Anoop, Frl. Lauraigen Has Pabft-Thenter mit einer| 


|Thiefens, fie alle trugen zum Gelin- ‚Europa, die uns ber Krieg nad) | 


|diejeniaen anziehend, die in berr 


Sondern, daß unter den Vielen auch 


fluchtſtätte geworden. Und mancher 


Es jauchzt der Sturm und peiiſcht mit feinen 








» | war er nicht nur geichäftlich, jondern |, 3 Tages hinaus, feinen Wert be 


Hugo Wolf noch lebte, um fie zu 
bertonen, Ganz beſonders gilt das 
von ſeinen Achtzeilern, einer Reihe 


Gedichte, in denen er Dinge mit! 
Empfindungen befeelt, für die fie) 
ihm ein Symbol werden. in dielen | 
Gedichten hat er unzweifelhaft feine! »eni als ic deine zarte Anmut maß, 


ftärffte Note gefunden. 


Die Tannen fhaudern wie Erfhredte, 
Und fürchten den nesadten Gchein; 
Huf alles Wipfelhochneftrecte 

VReitfht Gott mit gelben Nuten ein, 


Vernichtend fpaltend umb zerfplitternd 
Stnallt feine Reitfhe meilenfern . . 
Sn fhwarzen Nutten fleh’n fie aitternd, 
Nie Püber dor der Wut de Serri. 
Das ilt 

das ilt Befeelung bes Leblofen, bad 


it Gleihnisfunft von hödjfter Gin- | 


dringlichkeit. Und fo ift e8 mehr fo= | 


gar ald die prächtige Wortmalerei 


Lilienerons in feinen Haidebildern: 


Sn Bidaad audt ein DBlig, und Wafferfluten 
Entftürzen aieria bunflem Zelt, 


Ruten 
Erlöſend meine Haidewelt. 
Und wieder ganz anders: 
Zwei Pirlen, 
Sie ragen fchlanf aus flahem Qand 
Ind atttern oft zur Nact; 


Die eine hebt die Plätterhand 
Und rührt die zweite facht. 


Und rührt fie facht, wie ohne Mut 
San; beimlih und serzagt, 

So wie es ſcheue Liebe tut, 

Die lein Geſtändnis wagt. 


— 9 +5 
Anoop, die Herren W. U. Knoop, peufenden M Maffe von Fanatitern zu I, Kurt Baum legt in feine Gedichte | 


Freberid Knoop, William C. Knvop, | mötellen, wenn man es wagen 


en = * wollte dort in deutſcher Sprache zu 
| open. —— —— ſpielen. 
Bark, Theodor Sweers, Cartoll Sn diefer Atmoſphäre, in dieſem 


Ridgeway und viele andere. Kreife don Männern“ beutfchen 
2 ee Stamme3 i 


Erhebliche Kriegsverluſe. denen gemeinſam aber doch die Liebe 
International Sarveiter Go. munte zu allem Hohen und Unvergänglichen 
r $10,178,000 dafür abichreiben. iſt, was die deutſche Sprache bietet, | 
Nach dem’ Kahresbericht der Anter- 'hat Kurt Baum die legten fünf | 
national Harveiter Co. hat "deren | Sabre gelebt. Hat gewirkt in ber Der- 
Reingewinn im Jahre 1918 den von ı mittlung der Kenntnis * vielem 
Bee 2 Seit Neuen und Großen, das die Tehten 
11917 etwa3 überftiegen. Er betrug 
$14,985,000, im Bergleich zu $12, | sahre feines Aufenthalts in deut: 
‚659.000 im Sabre vorher. Der chen Landen aezeitigt. Hat aber! 


9 die Kapi he, mehr getan. Für uns und für ſich. 
Reingewinn auf die Kapitalanlage Er hat eine Reibe lyriſcher Gedichte. 


läuft fie auf weniger als Jieben | 

| aeichaffen, die wir Amerikaner deut: | 
Prozent, da für Verlufte infolge des \fchen En al einen Teil unfe: 
Krieges $10,478,000 abgejchrieben | tes ° geiftigen Grbes beanfpruchen | 
werden mußten, fonjt wäre ein Rein: | |dürfen, Unb bie ihm gu immer grd- | 
gewinn von etiva elf Prozent zu ver⸗ Berer Vertiefung und Ynnerlichteit | 
‚ zeichnen geweſen. aeführt haben, fo dah er im Stande 
TURN ilt in feiner neuen Sammlung, bie 
Energiſche Abwehr. er „Das ſtille Buch“ nennt, uns 
u Du SPS _ = einige wahre Berlen beutfcher Lyrit 
‚Vier Schüffe feuerte geftern abend zu bieten, die ihm al3 einen echten 

die 4jährige Yrau Cora Harring- Noeten fennzeichnen 
ton durch die verjchloffene Zür ihrer Mas Kurt En au einem Eh 
. — Pr 1 5 Pr 
rr o aufe — — * renplatz unter den deutſchen Lyrikern 
— ed go Weichenftetter  beredtigt, da ift feine Verbindung 
Far“ = - d —— te ihn am! einer tiefen Gedanftenmwelt mit einer 
| sohn ifforb und verlegte ihn ,. plaftifchen, meifterhaften Form be3 
| Bein. Wie die Frau, die in Haft ae: |Musdruds. Man konnte fehon in feie| 
Inommen murbe, angab, tam Clif- Inen früheren Merken biefes Durd- 
(fer, ber früher furze Zeit bei ihr dringen zu einer vollendeten Beherr— 
| wohnte, geitern ftarf Getrunfen an ih⸗ fung ber Form mit Freuden be— 
iv Tür und begehrte Einlap. Als fie merfen. Xn biefen aber tar Hoch 


\fich feiner nicht ambers erwehren “ 
ie fe eratiff fie einen Revolver und ee neben — 
feuerte, tpie fie fagte, nur in der Ab- men Einmwan Be 2 u. 
ficht, den ungebetenen Befucher zu jet M feinem er nn u = 
ſcheuchen. ſenes zuſammen geſtellt. Seine e 
wu — dichte leſen ſich ſo natürlich und un⸗ 
* Der im Aſhland Hotel, Nr. 322, 0efuht in ihrer wohlklingenden 
N, Clark Straße, wohnhafte Charles | Sprache, der Reim ijt, man möchte 
H. Haverfield |prang geftern bort fajt fagen, etmaß fo jelbftverftändli- 
aus einem Fenfter des dritten Stod= | he3 in dem gleitenden Rythmus fei- 
werfs. Er ftarb, ehe ein Arzt zuejner Wortfolgen, daß man nicht tie 
Stelle war, fo oft bei Gedichten an den überlie- 
ferten Poeten in der ftillen Kammer 

* Wer fein Grundeigentum ver |benkt, der fein Gehirn zermartert, 
gufen will, erreich ſͤnell ſeinen um ben —— der Worte 


Zweck durch eine kleine noeh in |au finden, a ct m, Dep in En 


der RB 


| 


| 


| 
| 


| 


dieſer Art nicht immer Bilder ſeines 

eigenen Empfindens. Aber es iſt doch 
etiwad, wie die Sehnfucht des Ver: | 
bannten, die aus folden Worten | 
Hingt wie: 


Ter Wald am &ee. 
Das rauſchte wirr und wunderſam, 
Und wanderte in Wogen — 
Der Wald, ber nie zum Wandern dam, 
Stand laufend dorgebogen .. . 


Er laufhhte in den Sang hinaus 
Und Dangte, wen es ſchäumte, 
Und fab wie dimfle Schnfucht ‚ug 
Die fih in Fernen träumte, 


Mas der Dichter mit immer offe- 


Inen Augen jenem Empfinden, | 


\da8 mie eine feine lichtempfinbliche 


Platte jeden Eindrud fejthält, in den | 
arünenden Wäldern und an den! 
ſtillen Seen Wisconſins in Ichönen |} 
Sommertagen gefehen, fett fich in 


iwohllautende Worte um. Mar Tann 
|faum ben Eindrud des fintendben | 
ı Tages in wenigen Worten plaftilcher | 
Schildern, als e8 Baum in feinem | 


| Tieb „Der Ubend“ tut. 


| 


Co zögernd finft Die Sonite, wie 
Berzagnt, bie Erde zu berlaffen, 

Und Strablenarme breitet fie, 

Die Hammernb no die Bipfel faflcı.. 


Und Iangfam tommt der Abend ber, 
Und ftebt im Schatten fhiwarzer Fichten.. 
Und ftebt .. . und zagt, al& fhäme er 
Eid, fo viel Schönheit zu bernichten, 


Und dod tt es die Nacht, Die 


Baun über Alles liebt und der er 


zahlreiche Schilderungen gewidmet 
hat, Man fühlt ordentlich ihre wei— 
hebolle Ruhe ſich niederſenken, wenn 
er von ihr ſagt: 


Auf immer gleichen B vegen 
Klimmt ſie den Sang binauf, 
Und drängt den Schattenfegen 
Ten fernen PVergen auf, 

Ras fhroff und aratzerriffen 
Am Zange mich neichredt, 

Hat wie auf blaue iffen 
Eih müde hingeltredt., 


An Hängen umd Bafalter 

Geht fuhend fie umber, 

Und Schluchht und Riß und Spalten 
Derwebt fie fchattenfchwer, 

Und iwebt in jedem Grunde, 

Der fhroff die SFelfen teilt, 

Ric das Zerflaffte, „Runde 

Sich — als ob es heilt. 


Wie anders ſpiegelt ſich das Bild 
ber Naht in der leidenfchaftlichen 
Seele der Wiener Dichterin, die un- 
ter dem Manneönamen Paul Althof 
fi birgt: 

& Sin, bie gast, bie Se Nacht 


ER: BNSESE —— | J 


mer an jenes unendlich zarte Bild⸗ 
werk denken, das in der Ausſtellung 


e Geldſendungen 


„Ente Windſot Pliſſe Erepe, 31 Yard zu 
Bolf breit, die Yard Grepe de Ghine, jeher feit und idmien- 
Weines Indian | fam, die 31.75 Corte — fies 


’ s 
s Speeial Lawmn — feiner, — — 


jarier Finiſh — Georaettc au 10 Zolg breit, nur in 
Bettücher ii reguläre 230 | Meiß, te 


Sorte; weqziell am 
Freitaa, die Vard Neinwoglene weite Seraes, 50 Al breit, 


zu nur angefeuchtet und gefchrummpft, $1 
123€ $2.98 Bert, morgen die Pard.... .85 
# iR 4 4 
RB = Weines Scide-Boplin, 36 Zoll breit — 
Weißes Leinen-Finiih Suiting für 2 fchr glänzender Finifh, die $1.39 

Dilufen, 3D9e Wert, Dard All.cercerıe. c Corte, Yard zu .... 850 

Weiher stieider-Satin, 36 Zoll $1 35 Seide Shantung, ichr imwere 65 

breit, $1.98.!8ert, Yarb . Qualität, $1.00 Wert, NPard c 


Reine ru —— are Ba 


Fertig gemifichte Yarbe, unfere Houie- 
„apaloburn Gold Medmı | bold Marle in 27: Sarben u, $1 39 
f[hwars und toeiß, Gallone.. 
Neined nelontcs Leiniamen-Der, fünf 
Gallonen an einen Kunden, 
Gallone zu 
Gentraf St. Lonis Wpite, nur in $7 
100 410. Fähkchen, zu 
Spree dee, Schwarze Screen Emaille — 
Zeppicreiniger, J 
—X = . Johnſons Floor Wachs, 6fd.B. 
Beſter Tapetenreini⸗ 8 Gelbes Floor Dei, uniere 
ger große Rüchfe Ci» Nr. 10 Sorte, macht Ihren 
Große Schwänme für's | alten Ey wie net aus 
” bie Frünftlts. Hausreinmahen, das 10 
fpeife der ganzen Nation; Stück zu Cl; 


fpesiell, daS Pafet 
— s Fall YEE 


——— 
margarine, 


o Mionarch Brand reiner To- 
mato-Catfıp — Die 
Flaſche 22C 

Burnſhine. das tiüffine 
om ; i4 
— — — 16. Nahe bei Wiehoidt’2, fagt: 

Blofſom Pr. Bohnen und Schen Sie die Leute an, bie Brillen tragen; Tehen Ste 
Speck — die Büchſe ihre Augen an, wenn Sie irgendwelche Augenleiden has 
C | ven. Gute Brillen bewirken under bei Ihmaden Augen 

5 und Mugens »lleberanftzengung. Die Prei ie find mäßig: 

| Ammonia, $1.95, 82.95 bis $4.95 


flafhe au Zinfen tm erſten Jahre frei audgewedilelt. 


Sein Aronreif ift ein Born des Licht's, 
Sein Mantel ift ei Morgenglüben, 
Ein Lächeln feines Angefichts 
Erivedt die Blumen zum Erblüben. 


Wir reihen nie zur Dämmerzett 
Verfheuht ımd flüchtig und die Sände; 
Mein Echnierz erfüllt die Emigfeit, 
Und meine Eebufucht hat Tein Ende, 


Er märe nicht der tiefempfindende 
Dichter, der er tit, wenn Baum nicht 
auch mannigfache Liebeögefänge in 
I | feine Sammlung ‚einfügen würde. 
= (Aug allen ſpricht ein reines Empfin⸗ 
den, dem die Sinnenglut nicht 
Selbſtzweck iſt. Und wieder findet er 
Worie von zarteſter Schönheit: 


So ſah ich dich in meiner Arme Halt 

Wie eine ſchlanke Blume bangend beben, 
Daß ich die Wildheit meiner Wünſche ſchalt 
Und heilig in mir rang dich freizugeben; 


Bunmm 
Derfandt von 


Nahrungsmitteln 


— 1106 


Deutichland 


übernimmt das Yorcian Depart 
biefer Banf, — 


Abſahrt des Dampfers: 25. Mai 


Für richtige Auslieferung der Waren 
an die Empfänger wird garantiert, 

Meitere Ausfunft erteilt das Yoreign 
Erhange Department unter Leitung bes 
Herrn BD, Mueller, 


Geldjendungen 


werden prompt und unter Garanlie 
beförbert. 


STATE 'svınae BANK 
1935-37 Zu zentıeo Ave, 
Offen: Montags und Tamstags vis 


8:30 abends; Sonntags von 10 Bid 
12 Ubr mittag®. . 


ALLLEILLIITILITITITTITTTITITITTTTTTITTTTITTN 
nette | 


Lag reuig faft mein lic berfenft in Beinen, 
Daf teder Wuni don feiner Gut genas, 
Und Adacht ward vor ſo vielFraulich⸗Reinem. 


Ich muß bei dieſen Worten im— 


— — —. 


NENNE 


2* 
An 


ihren Wurzeln ſprengt. 

Den Felſen ſymboliſiert ein kraft— = % 

voller Mann, deifen verfchränfte Jeuti In U. Deutſch⸗ 

Arme ſich vor der zarten Frauenge— N Deiterreich. 
ftalt breiten, bie neben ihm ſich auf: rs ie 

ranft. Der Ausbrud bes Gefichtes, fowie Tirol, Böhmen, Mähren, 


— nach — 


das Gemiſch von Staunen über die Slavonien, Kroatien, Rolen, Eljah-' 


Kraft diefes feingliedrigen Wefens, Lothringen, Lugemburg und linke 
bor dem bie eigene in Nicht ver— Nheinfeite, 


fintt weil e8 ja ein Weib it, das fic) 2 3 
da an ihn Tchmiegt, ift wie jene „Anz Liberty: onds 
dacht vor dem Fraulich-Reinen.“ So 

fließft das Symboliſche in allen k —— 
Künſten ineinander. : W. K EMP F, 


yar ; 3 Tel.: O9 C 5) 
ie er Meilter de3 gereimten | Tel.: un 4491. 120 N. 2a &alle ei 
U Mm f g Olfen 9—5, Sonntags 10—18. air 


| Runftnerfes ift, fo fließt Baum auch 2mait 


die reimlofe Erzählung im meichen 
Wohllaut aus der yeder, er Geldje ndungen 

| Hanbichuh“ heißt eine diefer Erzäh— a 

‚lungen mit dem Untertitel „Ein Er= | _.utideDefterreich — vohmen, 
lebnis am Kamin“. Vielleicht wirk⸗ Nähren, —88 Kroatien, Polen 
lich ein Erlebnis des Dichters, viel: | SIfah-Lothringen, Yuzemburg und linte 
| leicht frei erfunden, Der fie gefchrie= Rheinfeite, 

—* kennt die Frauen. Aber es ift | Frompte und gewilienhafte Bedienung, 
weniger da3, „was“ ala da8 „mie“, 


— den Kunſtwert dieſer Erzählung * * ar rür 
ausmagt. Da gibt ce: Worte und Liberty Bonds, Gontracts 


|Bilder, die jicher —— vor Kurt 


Baum geprägt hat, wie „Der Klang |  Hödjite Preiſe 


erregter Schlittengloden.” Unb_tei- | Yrgngatlantie Transportation 6 
0 
|ter heit e3 in lebensvollſter Schil— 1646 Latrabee Str. = Korb Abe, i 


derung Offen: 9 morg. bid 9 abds, Sonntags — 
Rab 


TEIIITTSEEETFETEITETEEHTFFHNH 


550 bis 5300 3 


Tarlehen anuı Wlöbel, 
tedrialte Ylaten. Steine Kommiffion. 
Wir machen „zerle ben auf Möbel, Bia- 

8 nos. Pferde. Wagen Lagerhaus Eu. nun. 
$ gen an beutlelven Tag, an dem Ahr das 
; or. zu — 

nter aatsaufſicht. 
$ gıhinois Seat, Va 
$ Noom 702, 
$ 
> 


0... Dit bift wie alle Rrauen, o 
Die nur int eriten Rauſch des Serzendfturms 
Rolf Sübmbeit find, bindernisenttäufcht 
Den Mami in fich zu Aſche welfen laffen . . 
ch aber Theide fanell mit fnrzem Gruß 
Und iag e durch die garoße Flimmerweite 
Der Winternacht verſchneiten Wäldern zır, 
Und vor mir ber Järmt ohne heit und Stoden 
| Ser weiße Eilderzorn der Schlittengloden . 8 
I 

| 

I 


| Vereinzelt find in dem stillen 
Buche. aud; Gedichte, die mehr als 
reine Inrifche Ergüffe find, Eine 
Perle unter dieſen das Gedicht 
„Rauchringe“, eine kurze Skizze in 
Verſen, deren letzte Zeilen 


Ein Funtenpaar glimmt friedlich in die Nacht: 
Und wenn der Wind die Tüllgardinen hläht 
Und bernſteingelb der Mond ins Zimmer ſpäht, Zahle ſtets höchſte Bretſe r 


— J— et LIBERTY BONDS 
nen .. 
eine Probe der flingenden, bilderrei- JOSEPH G. SACKHEIM & CO. 


: 1335 Milwaukee Avenue 
8 chen Sprade find, in der Baum Offen täglih von 9 bis 6. Ponnerdtagd 


erzählt. und Eamdtaos 9 !i3 9 abeud2. 
Als ich Kurt Baum zulegt in Sem 
Milmwautee fah, fagte er mir, daß er — — 


jetzt Balladen ſchreibe. Er las mir 
ein Gedicht dieſer — vor, das Li B E RTY B 0 NDS 
ill die klare Schönheit feiner geftal- | 
onen, bildreichen Sprache bot. Man a en, 
\dazf alfo wohl binnen Kurzem einen 5107 &. Aibland Ape. Tel. Zlob. 6970. 


Band neuer Gedichte eriwarten, die 9Sav,*i 


i i dere TFazett kauen ee en 
wieder eine andere Fazette feines Da ae ee 


reichen, bdichterifchen Hönnens zeigen 
werben. : | LIBERTY BONDS 
E3 ift noch feineswead ficher, ob | J. S. LOWITZ, 


Baun einer der Unferen bleiben Saritfelarten- und Geidwerlet-Beimäit, 
wird, Die Sehufucht wird ihn mohl | 203 &. Dearborn en. ae Adams, geyenüidet 
in bie deutfche Heimat zurüdführen, Worhentags 9-5; Eonntags 1012. 
um an ihrer MWiederaufrichtung mit didofa 
zw ihaffen. Er bat ung die Saft: | m — 
freundfchaft, die ihm Amerita ae- |deutfchen Schrifttum" angehört: daß 

währt hat, reichlich gelohnt. Blei: |e8 zu ber ebeln Höhe, auf der e8 jeht 
benbes hat.er und gegeben, das auf |Nteht, in den Jahren feines. auge 
diefem. Boden entitanden tft. Und |haltes in. Amerika er 


— En Saaffen * — Ben 


8 Ss, Dearborn Etraße, 
Banc ohiiiinr. Manager. 


2388338588SS77723833323338 
amasın!* 





